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4. Mai 1951

VI/Z 3308-1-

BesehliiBa
ss= »ÄÄ =»=s*s tSÄÄ i=xr

In der Blicke rBtattun^ssaohe

1. der Frau Friederike Margarete Anne-Marie Maas, 
geb. Johiff

3. des Hans Arnold Philipp Schiff
3. der Frau 01; a Far-hy-Margarete • e i s h, 

geb. Schiff
■an traget eil er

Sevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Geert Seelig 
Hamburg 111 Adolphsbrileke 9 

gegen

Prati Irmgard Koch, Hanau
Antragsgegnerin

Bevollmächtigtes Rschtsawälte Dr. Jürgen Frahm, 
Dr. Arthur Schmidt
Hamburg-Altona, Lobaschstr. 28, l. 

beschliesst das wiedergutmachangeant 
beim Banügerieht Hamburg 
durch den Landgerichtsrat Dr. Lewalds

Die Sache wird an die Kammer verwiesen.
Gründe^

Bie Sache war im Termin von 27. Februar 1951 besprochen wor­
den. Babei war klar geworden, dass e» entscheidend darauf ankn-at, 
ob die SrblaoBerin der «ntragstellar Uber den ihr gezahlten Kauf­
preis frei hat verfugen können.

Das Vaztrinpen 1® Schrifteate dew Hevollaäahtlgten der Antrag­
steller vom 16, kürz 1951 genügt - vorbehaltlich einer abweichenden 
Beurteilung auf Grund des Besehlu ses des Board of Review von 27. 
Mrz 1951 (BQR/50/20) - nicht, um die freie Verfügbarkeit d»« .Prei­
ses aUBzut-chlleBean.

Bea Bitrtergutmaohungpaut sieht bei dieser Sachlage keine Mög— 
^slichkeit, eine Vereinbarung su vermitteln. Dio Sache war deehalb oh- 

.»abara mun;/ elnsa neuen Termin» vor dem WiedergutnachnngsaBt an 
Me iiüXaeer zu verweisen.

ge ä ua^artlgung» gez. Dr. Lewald v „
läÄegeslfftlter
«bbamtar der Gesohäftsatelle



Amtsgericht Hamburgs Altona
Abteilung 3

(24a) Hamburgs Altona, den Dezember 52
Allee 131, Fernsprecher:??!??X? 4rS^O9 1

Aktenzeichen: Othmarsehen
________ Band «4 Blatt IQ 4?

Bitte hi eilen Zuschriften angeben I

Auf dem Grundbuchblatt des für

5 a)

b) 
c)

Frau Friederike Margarete Anne-Jiarie Maas, geb. Schiff, 
Buenos—Aires, Sanabria 8533
Haas Arnold Philipp Sohiff. $29/42 Ward Hoad, Schanghai (China) 
Frau Olga Fanny-Margarete wein, geb, Schiff, 445 Bdgwase Hoad, 
London, W 2 in ungeteilter Erbengemeinschaft.

Anschrift;

im Grundbuch vonOthmarSChen Band 2* Blatt Nr. 1047

eingetragenen Grundstücks ist in Abteilung unter Nr.

folgendes eingetragen worden;

(Rückerstattungsvermerk gern. Artikel 53 Abs. 4 des Gesetzes Hr.5® 
der Militärregierung)

Spalte Löschungens

1, Gelöscht am 11. Dezember 1952

I 5. DEZ. 1952

_. AatafM

das LandgerichtAn
Ei e de rgu t m achu n galWRßmr, 
Hamburg,

Zu Akts. VI / Z 3308-1 (8 Wik «K $29/51)

AG. Vordr. 35 Gs (AG. Altona) 16000. 12. 51 E0708
Allgemeiner Vccdr. für Bekanntmachungen in Grundbuchsacbcn. 1



xiamburg
Akter,Zeichen; ? /Z 3308-3-

(^3. OüDs 5/300 - V - 43b )

Hamburg, den
XX«

Si«vekingplatz, Ziviljustizgebäude (Anbau) 
tll. Stock, Zimmer 837a — Tel.: 35 17 31

Gegenwärtig:

(Az

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

n ..... VI/Z 3308-2-Geschaftsnummer;
(Sitte bei allen Antworten und Eingehen angchcn)

OFD: 5/3OO-BV-414)

Hamburg, den 30• Kai
Sievekingplatz. Ziviljustizgebäude.

195?

Beschluß

1» der Friederike Margarete geb. Schiff, Baenos-Aires
2. deg Hans Arnold Philipp Schilf, Shanghai
3. der ölgä Fanny Margarete Weiss, geb. Schiff, London, 

als Erben nach Anna Schiff, geb. Wertheimer . „Antragsteller,
„ „ .. ,. .Rechtsanwalt IrrBevollmächtigter: _______ Geert Seelig, Hamburg 11, ,-dolphsbriicke 9

das Deutsche Reich
gegen

Freie und Hansestadtgesetzlich vertreten durch die
Hamburg - Finanzbehörde - diese vex-treten durch die 

: Hamburg 13, Hartungstr. 5
Antrugsgegner

LG. (W) 10 (6000. 2.52. E07O8.) weudeolT
Der Vertreter der Antragsteller erklärtet

Ich kann mich uit einer Festetu11ung der Schadencersatspflicht 
in Höhe von Bi! 1.934,66 nicht zufrieden geben. Der Wert des ent­
zogenen Schmucke war erheblich höher. Ich bitte daher, die Bache 
an die Kammer zu verweisen.
Der Vertreter doe Antragogegnere widerepruoh nicht 

n unu verkonaeti

LG. Vordr (W) Nr. 7 3000. 6. 52 E0708 X

un die Ki 
Z.\juimaen gei 

ichtige^ 
t ./Justiaan^ 

V H^rtjiMrkund^oej

aer verwiesen
Hoesenfelder 
fertigung: 
ellter b.w. 

er der Geschalf'sstelle



Betr. «Ghnttngseinrich-tung

ist eine gütliche Einigung KrWfX~4 'S ffR'f r nicht zustandegekommen.

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache
XJJt, an die Wiedergutmachungskammer — Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).



ö i d e r g u t ma c h u n gs amt 
veim Landgericht Hamburg
Aktz, » VI/Z 3308 - ? - 4 - 

(Bei allen Eingaben angeben)

Hamburg 36, den 2J. Oktober 1950 ' 
Rievekingplatz, Mvil justizgebäude 
(Anbau) II. stock Zimmer 740 
Fernsprecher: 55 17 31

Herrn Rechtsanwalt 
Er. Geert Seelig»
Hamburg 11
Aäölphsbr cko 9

acl
Gelesen am
Mv-.-w-it am

2$.1O.po/

26. OktO

Betr, ? Ihre, - Wiedergutmachungsansprüche - 4®-«- - der - 
Erben nach Anna Schiff

1. Die beim Zentralamt für Vermögensverwaltung in Bad Nenndorf 
fingereichten Anmeldungen der obigen Ansprüche liegen jetzt 
diesem Wiedergutmachungsamt vor. Si° werden gebeten, weitere 
Mitteilungen, die sich auf diese Ansprüche beziehen, hierher 
zu richten und dabei das oben angegebene Aktenzeichen anzu- 
geben.

2. Angesichts der sehr grossen Anzahl von gleichartigen eben­
falls hier vorliegenden Anmeldungen ist das Wiedergutmachungs- 
amt zur Zeit nicht in der Lege, alle Anmeldungen nach Hingang 
aus Bad Nenndorf prompt zu bearbeiten. Es hat sich anfänglich 
damit geholfen, die hier neu eingehenden Abmeldungen unter­
schiedslos zurückzustellen, bis alle früher eingegangenen An­
meldungen in Bearbeitung genommen worden waren. Bas Wiedergut­
machungsamt ist dann aber dazu übergegangen, eilbedürftige Sa- 
chrn besonders zu fördern. Nichteilbedürftig sind nun insbe­
sondere die Ansprüche, die sich auf eine von. dem Deutschen 
Reich zu leistende Zahlung richten. Das Hanseatische Oberlan­
desgericht hat nämlich in seinem ßescluss vom 30. August 1950 
(5 W 3/50 u 4/50 = Wik 28/50) u.a. folgendes ausgeführt:

!"Der...................... vom Deutschen Reich zu erstattende Geldbetrag
lässt sich mithin zur Zeit nicht in DMark ermitteln, weil 
die Währungsgesetzgebung dem Deutschen Reich dadurch eine 
Sonderstellung eingeräumt hat, dass sie dieses einerseits 
aller Barmittel entblösste und andererseits hinsichtlich 
seiner Verbindlichkeiten von der Anwendung des Umstellungs­
gesetzes ausschloss. Unter diesen Umständen ist jedoch eine 
Feststellung des Schadensersatzanspruches zulässig und ge­
boten (vgl. OIG Frankfurt, RzW 49/50 S. 81). Diese hat so 
zu. erfolgen, dass sie, sobald der Gesetzgeber die Umstel­
lung der Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches geregelt 
hat, ohne weiteres als Grundlage für den Erlaß eines Leistungs­
titels dienen kann. Fs ist also der Wert des verlorenen
Gegenstandes in Reichsmark festzusetzen und die Schadens- 
ersatzpflicht in Höhe dieses Wertes festzustellen.

Form. R
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wenn diese Lösung, wie nicht zu verkennen ist, dem 
Berechtigten z.Zt- wenig zu bieten vermag, so liegt 
dies darin, dass das Deutsche Eteich ein zusammenge- 
brochener Schuldner ist, dessen Vermögensverhältnisse 
nach der Aktiv- wie nach der Passivseite noch unüber­
sehbar und ungeregelt sind,. Dass unter solchen Um­
ständen ein Vorgehen der Gläubiger nur einheitlich ge­
regelt werden kann, liegt auf der Hand (vgl. OLG 
Koblenz, RzW W5O S. 96 ff.)."

Die in dieser Sache vorliegenden Anmeldungen beziehen sich« 
soweit ersichtlich - BUB SC HII^S?HTCh - hinsichtlich der folgen- 
d*«— unten aufgeführten - Positionen auf Zahlungsansprüche gegen 
das Deutsche Reich. Das Wiedergutmachungsamt hat die Bearbeitung 
dieser Ansprüche zurückgQstellt. Sowie die Möglichkeiten für die 
Verfolgung der Ansprüche sich verbessern sollten od^r sobald 
eilbedürftige Anträge nicht mehr vorHegen, wird von Amts wegen 
das Fr-forderliche veranlasst werden. Die Bearbeitung Ihr^r son­
stigen Ansprüche erleidet durch diese Zurückstellung selbstver­
ständlich k°ine Verzögerung.

a) de® Oberfinanspräsidenten Hamburg sugefloasane 
Beträge )

) ▼Sl* 3 “ 5 - der Anlage mu*b) aitSachen , nmeldebogen vom 2J.Des. 1948
o) Mobiliar usw» )

4« Tegen der Beträge und Wertpapiere, die an Berliner Banken gegangen 
sinÄ,dtlrfte eine Zuständigkeit in Hamburg nicht gegeben sein«

ge«»: Dr« Lewald
Gerichtsassessor

Beglaubigt:

Just1*angestellter.

x orm. R



Or. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelb 
Dr. Hans Ehiers

Rech 1s an walte
PoitsdiBtkkonlo: 637 73

An da

Hamburg 11. den 9. April 1953} 
Adölphsbrüeke 9. T«t: 35 20 45 ■> o r\ /'
Dr. Naumann! Tol.: 526941 « O •

GeHchtska^On 103

Zustellung an Qegenanwalt 
besorgen wir selbst.

<i edergutmachungsamt beim 
Landgericht in Hamburg, 

AZ.: VI/Z 33o8 - b -

In der Aückerstattungssache Anna Schiff Brben, 
Deutsches Reich, wird zu den Schreiben der </Oerfinanz- 
direktion Hamburg von 18.1.1952 und 16.2.1952 wie folgt 
Stellung genommen:

■uf Grund dieser Schreiben ist nunmehr ein 
mstrag von 53.?37,9o HM. zur Feststellung anerkannt wor 
den.

Der zuräckzaerstattende Betrag ist von den 
Berechtigten iait Schriftsatz vom 13.7.1951 mit HL. 
65,734,67 Beziffert worden.

Bei diesem Betrag ist ein Posten von Hk. 
132,75, dar sich aus dem Schreiben der oberfinanzdirek- 
tion vom 18-1.1952 ergibt, irrtümlich nicht in Ansatz 
gebracht worden.

Ferner ist nicht beachtet worden, dass die 
einzelnen .ertpspiero statt zum Nennwert zum Kurswert 
angesetzt werden mussten.

Der zur ckzuerstattende dort beläuft sich 
also mit Rd. 53.737,9o zuzüglich RM. lö.ooo.— Juden- 
vermögensabgab© auf insgesamt HM- 71-737,9o.

hj die von der ^berfinanzdirektion angegebe­
nen Kurse richtig sind, entzieht sich der Kenntnis der 
Berechtigten, die sollen aber vorerst nicht bestritten 
werden.

Irgendwelche Baiego darüber, dass die Juden- 
vermogensabgabe in voller Höhe von 24.ooo.-~ HM. ent­
richtet worden ist, befinden eich nicht mehr in Händen 
der Berechtigten. Es könnte lediglich nachgewieaen wer­
den, daas abseiten der Vereinsbank Wertpapiere zum 
Nennwert von HM. 6.ooo.— für Judenvermögeneabgabe ab­
geführt worden eind.



- Ani
von 13.7.

5 - zum Schriftsatz 
Ziffer 1-2.

In dieser Anlage heisst es: ” Sühneleistung 3. 
Ba .er Ja steht somit fest, dass Frau Anna Schiff in 
hohe von 3M. 24.ooo.— veranlagt und ein Betrag von 
8M. 6.000.— als 3. Rate entrichtet worden iat.

Scnon auf Grund dieser Tatsachen durfte der Be­
weis erbracht sein, dass auch der volle Betrag einge- 
zogen worden ist.

Sa wird grundsätzlich davon aus zugehen sein, dnsa 
der veranlagte Betrag auch seinerzeit eingezogen wor­
den ist. Ilia Antragsgegnerin wird zu beweisen haben, 
ob und warum dies nicht der Fall gewesen ist.

*ür die Berechtigte, 
Jer Bechtaanwalt:

Dr. lians Elfers
F*k n-



XO MG AFP
Ihis Form shouid be completed in triplicate and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 

which the Declarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen.

In cases where the space provided is insufficient a supplementary page, bearing the number of the paragraph and sub-paragraph 
should be annexed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Exgänzungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB-
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

(«)
_ , HsoÄestadt Hamburg .Land...................................................................* (6) Kreis ................ (c) Gemeinde .................................

Description of Person making Declaration Personalien des Erklärenden

(«) Surname (in Block Capital«)..................      (6) Christian Name(s)............................ —......... ................
Familienname (in großen Blockbuchstaben) Vorname (n)

..........j
(c) Address ..........   —... ................ j»,, ......    . ...... .... .... .. .„.(.„......w-.ix.Vwid—. ................     । ■

Anschrift wDl

(d) Employment. ....... ........ ..................................................„........... (e) Identity Card No.............................. .. ............... . .... ........
Beruf ' Ausweis-Nummer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(a) Description of Property

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(b) Location, of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Brief description of cireumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(d) Name and present address of person dispossessed (if known.)
Name inid jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known)
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangeu ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of person or persons front whom the property was acquired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e>)

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN
(«.) Description ofproperty

Nähere Bezeichnung den Vermögens

(b) Location of property 
örtliche Lage des Vermögen«

siehe Rückseite!

(c) Brief description of cireumstances in which transfer was made (if known) y o .. Krranool
Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen tibetgegangen ist («weit bekannt) ' v' S “ e XDZ LC -1 Uj»g

Anna bchiff Wwe geb. fertheiaer,
(d) Name and present address of person dispoesessed (if known) frÜhd1! Hllfb.» RüteChbahB 25 ®

Name und jetzige Anschrift de» Geschädigten (soweit bekannt) bBW. l'OChallSO 76
evakuiert 11.7.42 unbekannt

(e) Name hu<1 address of person or persons to whom the transfer wus made (if known)
Nanin und AnMehriH der PprHoiHon), auf dh» das Vermögen Übergi^gangen ht (soweit bekannt)

Deutsches Reich
(/) Name and present address of person« from whom property was acquired (if different from (e))

Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (el)

Date la..Oktober..1948 Signed
Datum o52o5 _ J 5/3OO - * 53 k Unterst

la Auf trag j p J G ’ 

( Tr. T pp)
PSS(HQ)/617Aa/5ÖM/3-48



Guthaben
Vereißsbsnk, Hamburg = 971,74
" • = 762,93

55 5o,—
Brinckmann, Wirtz & Co. = 9o,—
- " * 42,75

HM am 27.3.42 Obcrfinanzkesse Hab.
fl 0 27.11.42« •
n N 8.I.4J " *

M 24.11.42« "
n W 3.12.42” "

iertpapierdepot

Vereinebsnk, Hmb, Rennwert R® 18. oo,- am lo.12.42 an Heutache Reicht
bank, Berlin.

Brinckmann, irtz & Co., Hab.” 21.5oo,~ ” im November 1942
an Deutsche Reiohebk.Berlin

Aua dem eingezogenen Vermögen 
Ausgaben in Höhe von <26■HM«



MGAF/C

This Form should be completüd in triplieato and forwarded to the Zentrnbunt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen. .

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zeutralnmt für Vermögensverwaltung (britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, eiuzureichen.

In cases where the spare provided is insuOicient, a supplmnentary pnge, boaring thc numher of tho paragraph and sub-paragraph, 
should be annexed.
Reicht der vorgesehene Kaum nicht nus. so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und l'nternhsatzes versehenes Ergänzungsblntt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB.JECT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

Location of Property Örtliche Lage des Vermögens

(H) Land.........Hamburg (b) Kreis — ~................................................ (c) Gemeinde......... ~~ ...... .. ....... .

Dewription of Person making Claim / Personalien des Antragstellers

(a) Surname (in Block Capitols) ff................................................................. (ö) Christian Name (s) .--1x110..  X L §H...........

Familienname (in großen Blockbuchstaben i Vorname(n)

(c) Address jetLt.e -iiibchri-1; .. .kats.ch.bahii..2.5a. ,^s..4....................
Anschrift

(d) Date and Place of Birth » U 9 • 6 < 1d— 1H riSH (e) Nationality....S-dl...............................................................
Geburtsdatum und Geburtsort Staatsangehörigkeit

\J} Emplovment .iv’-VQ O-hll-ö DSTU.f............................................ (?) Identity Card No ■& 8 T 4rS i- -üO O
Beruf . Ausweis-Nummer

... T, ... . „ >■ AntraOt c Iler sind die minder u. Erb(A) Lf not dispossessed owner, state title to make Claim.................................  — - x. . r
Angaben über die Antragsberechdgung1 falla der Antragsteller nicht der Geschädigte Ist. von Anna ocnnf

ver^l. Erbschein -nlajg 1
jetzige ..^schriit der Erben: vergl« Anlage 2

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Estirnated valne alt dato of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

* . * s r

b) Location of Property 
Örtliche läge des Vermögens

(e) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder eiaem anderen Register

idj State whether :—
Angaben über Folgendes :

(i) Conßscation was made without payment ?
Ist aut Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

fit) Sold under dureas 1
f and der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) if the Utter, wbat payment was made Y
Welche Gegeiiieistuug wurde im letzteren Fall gewährt ?

(ej** Name and present addreas oi porson to wiiom transier was made (if known) 
Name und jetzige Aiuctuiit der Peraon, aut die da» Vermögen übergegangeu Ut (soweit bekaimt)

(/) Name and present address of present owner (if known, and difterent front («)). 
Name und jetzige Aiaehrift de» heuUgvu Kigeutümei» (soweit bekuimt und verschieden von (e))

(g) Any other relevant- detuils 
Sonstige suehdienliche Angaben



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(<?} Description of Property 
Nähere Bezeichnung des Vermögens sh. . _.r jen Estimated valuo at date of deprivation 

«Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

(fr) Location of Property - o m
örtliche Lage de« Vermögens " c* Li U. X

(c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung in’ein öffentliches Buch oder Register

(d) State whether :—
Angaben über folgendes : —.

(i) Confiseation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ’

hJü *e 3 s- 3
(ii) Sold under duress ’ 1 . / 4 «

Fand der Verkauf unter Nötigung statt ? ii il J. g 0 i « J S

ja ~ z
{iii) If the lattert what payment was made ? S 11 • iä IIL 0 P-

Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt *

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made. (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt) sh. x. dlage

(/) Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e)) sh. Anlage 3

(g) Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of propertj' 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

(h) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben

NOTE. In the case of a elaimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany' to be nominated by him 
to aecept Service of legal papere and. notices on bis behalf (if no such person is nominated by the elaimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung :
Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue ßezeichung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteilungen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen.)

Bevollmächtigter Vertreter der'drei Brbo* Rechtsanwalt Br. deert 
Seelig, Dambürg Adolphs brücke 9-11

I/We certify that the above Statement is true aceording to my/our knowledg» and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach meinem (unserem besten Wissen und Gewissen den Tatssacheii.

Signed —
VnCerHchrifl

m(HQ)65«A/250M/10.47

Dr. Geert Seelig
Rechtsanwalt

HAMBURG 11 
Adolph ^brücke 9 
Femspr. 35 20 45

Date
Datum

^smburg^d. 23.12 .1918



-Abschrift

Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle Hamburg

Tgb. • ^r.H J2

Betrifft: Erklärung Iber die «ohnung s-ueschäfitgungs 
und Vermögenav rhält nisae ' der Juden in Gross-nnmourg

ivanie • Schiff Vorname Georg
geb. am 18.Juni 1867 in nerlin, gestorben am 2o.Juni 1925
Abstammung: Jude, ntaatsangehörigkeitdeutsch
wohnhaft: ------  
Anzahl der bewohnten näums; zwei, “»iete mtl. 85,-

nauseigentümer: u. Araeger, ^erlin-^ahlen, ^olzmannstr. 17 
Ehefrau» hnaa ^arah bekiff 
ueburtsnahme• Wertheimer
geb. am 29.Juni 1882 in »ien.
Abstammung2 Jude Staatsangehörigkeitdeutsch,

rersonalien und Aufenthalt dar Binder, die nicht im Uiu3- 
halt der Eltern leben:
1. Anna ^aria 8. de Baaqs geb. Schiff, Buenos Aires
2. nans Israel bekiff, oähanghai
3. üagarethe ^chiff, Beterborought, England, 

nsr von den vorstehend genannten Personen ist auf ^rund 
* 3 der rolizeiverordnung über die Kennzeichnung der vuden von 
1.9.41 von der ^ennzeichnungspflicht befreit''

alle 3 Kinder.
Arbeitsverhältnisse: 

z.«t. beschäftigt als -------  
bei der r irma ------ 
verdienst <stündlich,wöchentlich oder mtl.---------  
früherer "eruf,-------------

^er verstorbene Äann war Landgerichtsrat.
Bind bis aenten-oder uhegehaltaenpfanger ' 

Ja, ‘■‘entenempfanger.
beziehen die Unterstützung* --------
ist ihre Ehefrau oder sind die in ihrem Haushalt lebenden .
Kinder berurlich tätig! in welchem ^eruf und in welcher ;a.: 

nain
Vermögensverhältniaae: —•—-

a) Grundbesitz --------
b) Bankguthaben : .ui 5.o63,46 

Giro-Konto: „ 436,93
Uep.ionto;

} »ertpapiere. Hypotheken,Grundrenten2 siehe Anlage 
/d) Beteiligung, keine

Obel: 1 'i'oilettisch, 4nchränke, 1 Hutschrank, 2 kleine 
^rnrähkehen, 1 Nähtisch, 1 -ett, 1 Nachtisch, 3 kl.iische

Uchentisch, 2 Beleuchtungskörper, 1 Wandschirm. 1 "^h-, 
^chine (Singer? 1 Gondel, 1 liechj 2 Stühle, 1 Schreibtisch, 
Ichreibtischstuhl, 1 Schlafsofa mit div.Sofakissen, 1 iee- 



tisch, 1 Anrichte , 1 Säule, 1 >ank, 1 Eisschrank, 1 Akten- 
stmaer, 1 Bücherregal, diverse Lampen, 1 Chaiselonguedecke 
, 1 Spiegel
Kunstgegenstände(Bilder,Bronze u. ä.

1 oel ild, 3 schwarze, 3 bunte Stich®, y
1 Radierung, verschiedne Nippes.
Teppiche,br Lcken, Läufer; x T»ppich(schadhaft)! Brücke
1 Läufer,
Glas u.Porzellan*

1 uncompletes Esservice, 
Gias,Porzellan, Küchensachen, 
Bestecke♦ 
Gardc.ro' a

1 Wolljacke, 1 Wollw®ste, 6 helle Sommerkleider,
5 seidene Kleider, 3 Wollkleider, 1 Kaninmasntel, 
1 Wintermantel, 1 Kaninkragen, 2 Besatz stücke(Pelz)
4 Sommerkleider, 5 Hauskleider, 1 schwarzes Complet,
1 Winter- und ein Sommer-Morgenrock, 1 Regenmantel,
1 Gummimantel, 1 Somernantel, 2 Couplets,
5; P.Schuhe, 2 P. weisse Schuhe, 1 Paar Schneeschuhe, 1 Paar 
Gummischuhe, 2 P. Sommerschuh« , 1 P. Hausschuhe, 1 Muff 
, 1 Pelzkappe, 5 Corsets, 1 Hüfthalte, 2 Büstenhalter
J Combinationen, 6 Nachthamden, 12 Hemden, 8 Schlüpfer, 1 Garnitur 
3 Untertaillcn,''6 Sattistbeinkleider, 5 weisse Taghemden (alt)
5 Kittel, 2 warme Hosen, 14 F.Strüiapfe, (zum Teil sehr gestopft)
5 Haar weisse Strümpfe, 24 Taschentücher, 6 weisse Unterröcke, 
5 weisse Blusen, * 2 weiss® Röck®, 4 Unterröcke, 1 Puchs 
( sehr abgetragen) 1 Bettjacke, 1 Regenschirm.

Sonsti. es 1 fön, 1 elektrisches kl.Ofen, 1 elektrisches 
Plätteisen, 1 Staubsauger, 1 Moskitonetz, £> 1 Bronze schal« 
mit Glas, 1 kleine Bronzefigur, 2 Leuchter, 1 Spieluhr, klein« 
Erie Aiarken Sammlung.

Ein Koffer im Freihafen mit Bettzeug und Wäsche.
Diverse Vasen. 1 Plaid(schadhaft)

1 Dtzd.Küchentücher, 1 Dtzd Gläsertücher, 6 Fußbodentücher, 
6 Staubtücher, 1 Betteinlage, 4 Tischtücher, 18 Servietten, 
17 Caffeeservietten, 5 Gaff««„decken, 6 Garnituren Bettwäsche 
5 boerlaken, 6 Frottiertücher, 15 weisse Handtücher 1 3ad«*tuch, 
£ 1 Badecape, 2 nadeteppiahe. 1 complettes Bett, 1 Steppdeck«, 
1 Somaer bett decke, 2 Wolkanstor, 2 coinplete Fenster .it Über­
gardinen, 4 lach Sormengardinen.



■ min ^W-rwrltUn;., Hanse«taut «iQ^UEg. 
'up-fAltun^ x -** v*ix;t Schaf tlichs ui it .. ..\... :i 

ah i ;. va? r.c- ^srn.-pilegc Jiciton 

’ ■ » ‘ 
ji-- en uiiono sstoije .1 >..’‘ui*f> den 1.1 drz i9j5?

^icl^rbmiter ring 73

136 
iir................. ......

/□ii Herrn Schiih ge . Werthe ine r,.Anna Sara 
Frau- geb.29.6.82 Wien Hochallee 76

r .
ausgewiesen aVh Kennkarte B oo335 

sind haute zun Ankauf f «ingeleii'art worden:

9 zilb.Jss-. 12 silo.bessert-,9 sil^.Tee-,12 silb.Kafi'eeloxiel
1 silb.Sjargelha:>er,9 gr.silb.Forken, 1 siio.Tortenheber, 2 silb. 
Kuchen Schieber, 6 silb.Salznäpfe, 6 süb.Salzlöfi el, 1 silb.Korb, 
2 silb,Becher, 1 silo.Jluüientopf, 1 silb.Petschaft, 1 silb-Schale, 
1 sigib.Klinr ei,lsil.).beste 11, 3 silb.Ser/.Hinge.

3^30 gr.

9. gr. und 12 kl.besser ^it gef.silb.Heften 
I /

6 Gla.seinsätze.

Der Schatzung sei11 o trägt: ..........  
abzüglich /erwaltunL,sgebuhr 1U& 
ausgezahlt 'sind:.....................................

BL. 75.—
HL 7.50 
^~5775o

liporten:Reichsmark Siebenundsechzig' 50/lDü ’ 1
• gez.Unterschrift 
StautOberinspektor



Abschrift

Gemeindeverwaltung der Hanse stadt Hamburg. 
Verwaltung für wirtschaftliche Unternehmen 

und für Verkehrsangelegenheiten

Öffentliche Anakufstelle Hamburg, den l.Kärz 1939
Bäckerbreitergang 73

Nr. 13?

Von. Herrn Schiff geb.Wertheimer, Anna Sara
frau geb.29.6.82. Wien,

I

Hoch alle« 76

ausgewiesen durch Kennkarte B 00385

sind heute zum Ankauf singe liefert wordent
1 Stck Bruchgold, 6 kl .Nadeln, n.Rosen u.Perlen, einige fehlen, 
9g, 1 silb.Halskette, 12 X’eih. - 117 g, 3 gold.Hutnadeln m.Steinen 
1 Korallenschnitzerei m.Goldbeschlag, 1 Armband m.Türkisen und 
halben Perlen, 1 Bürste bs,Goldbeschlag u. 3 halben Perlen, 
1 gold. Arnbend Zyl.Uhr Werk schadh. 26506 m.Band

L.S.

Der Schätzungenrt beträgt»........................................ RN 40,.,
abzüglich Verwaltungsgebühr 10%................................. .Rh 4,..

auagezahlt sind ....................................................... ............. ........—-
RN J6,..

In Worten »Relahamurk Seohaunddrelnaig—■
gez.Unter achrift
Stadtoberina^ektor.



c

Gea®i^de-^rAltung der Earaestsdt Eaföturg; 
Verwaltung für wirtsch ftliche'Unterhehraen 
ti^d für VorkehrsanGelegenheiten

f e n 11icha Anka ufs 3teIle Harabuxg, den 4.W
1959 

häckerbreit-’Tgarß 73

Kr. 271
Herrn

Von 'irau Schiff, Olfa Tmny f/arg.rethe Sara,
16,2.21 H»bg.

Hoehallse 46

anige ..lesen durch ' Meldeschein 
t

Ging heute zua Ankauf eingnlie’art werden:

1 oilu. Suppen—,
1 silb.GeEiU.se-,
1 silb.Tunken-,
1 silb.Sss-,
1 silb.Kinder-.
1 silb,Teelöffel,
1 silt. Torke,
1 silb.GehleLer,
1 silb.Span,
1 silb.Sal.tlöffei,
1 silb,dt.Gabel,
79Ö g.

1^ TeEBer,
2 Späne m.silb.Heften

1 gold. 'JTEreif,
1 gold.Hirg m.J Perlen,
1 golß.^adel ci.Rosen, u.Perle,
1 goId.Halskette e.goId.Anhängsel 
1> g,
1 gcid.Armband Ankeruhr 5325^93 -1*

L.B.

her Schätiiangswert betrugt:.............................................. hm 65,..
abzüglich Vor^r Itungsgntühr J» 10%...................................rm 6. JO

ausgezahlt aind:................    su 58.5$

In Gorte« :Röiohöu..rk Aciitungfünfzig 50/100

gez.Untarsuhi’ix t 
St dtotnyInspektor.
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Abschrift
13. Juli 1951 
Dr.S./8/s.

An das

Wiedergutmachungsamt 
bei» Landesricht Hamburg

Az.: VI/Z ^303 -2-4

In der Kückeratattuhggsache

Anna Schifi Erben .jff. Deutsches Reich

wird zur weiteren Vorbereitung des Wiedergutmachungsver- 
fahrens folgendes vorgetragen:

1) hobihhr (Az.; 3308-2-)

Die ungerecht!erti 't entzogenen Hauaratagegenstände, 
bei denen Wert und Alter angegeben ist, sinn aus der Anla­
ge 1 ersichtlich. Bezüglich des Nachweises der ungere^Ht^” 
fertigten Entziehung der Gegenstands wird weiterhin auf di© 
eidesstattlichen Versicnsrangen der Erben von Frau Anna 
Schiff, nämlich Herrn Hans Schiff, rau Fanny Margaretha 
fteiß, geb. Schi f und Frau Annemarie Maas, geb. Schiff, 
verwiesen (vgl. Anlagen 2-3a).

Daß die in d ir Anlage 1 aufgef ihrten Sachen im Eigentum von 
Frau Anna Schiff gestanden naben, geht aus den als Aniage4 
beigefügten Fotografien hervor. Schließlich wird däfTrp-----  
daß die auf den Fotografien abgebildeten jachen mit den 
ehemals Frau Annn Schiff gehörenden Gegenständen identisch 
sind, auf das Zeugnis des

bandgerichtsd^rektor Dr. Schulenburg, Hamburg- 
Gr.Flottbek, Grottenstr. 21, ’

Bezug genommen.
Insgesamt beläuft sich also der diesbez .gliche Rcker- 
stattungsansprach auf RM 34.610,—.
2) Wert- und Silbersachen (Az.: 3308 -3-)«

Hierfür wird ebenfalls auf die Anlagen l-3a ver­
wiesen. Rückerstattungspflichtig igt demnach der Wert von 
HM 19.305. — .
3) Dem Überfinanzpräsidenteri zugeflosaenen Beträgt. 

Oz.T~33Q8 -4-).

Folgend Werte sind rückerstattangspflichtig:
a) Jundenvermögensabgabe HM 24.000k—

(und zwar RE 6.000,— durch Ab­
lieferung dar Verein gbank, Fil.
Hamburg-Altona - Beweis Anlg.5 
rosten a)

b) nach Evakuierung von Frau Anna Schiff 
durch,die Verexnsbank Altona an den 
Oberfinanzpräsidenten überwiesen RE 1.784.67 
Beweis/ Anlage 5 (Postenb)

c> Ablieferung von Wertpapieren durch 
die Vereinsbank Fil. Altona
Beweis: Anlage 5 (Bisten c) HM 18^500



Dao liaus lark 'tras e 28 bestand aub 13 Zimmern, die komplett 
und mit allem Komfort eingerichtet waren. Die folgenden Angaben 
sind unvollständig.
Salon : 
yOö.-Hk 1 
350.- - 1 
100.- " 1

a..t Iker Damenschreibtisch 
Blüthner Klügel 
Mahagoni-Vitrine mit 2 Säulen 
antike Dahagoni Sitzecke ünpire Stil, bestehend aus

3 Sesseln u. 1 Sofa m.Samt bezogen.
..er/en zimmer;
100.-iü 1
750.- ” 1
800.- " 1
100.- " 1
^szinj..er:

^.ahagon 1- Säule
Schreibtisch (grosser Herren-) 
enormer Bücherschrank (Mahagoni, 
antike Schreibtischuhr, wie eine

/ry
etwa 3.50m lang,?.80.-hochp
Sonne,mit ...armorsäulen.

180« — rüD 1

IOC.- ” 1
100.- " 1
200.- ” 1

3 0 • - " 1

antiker Schrank, ehemaliger Löterschrank mit Glastüren 
(Sheridan)*^

Wandschirm mit 27 Stichen von Alt-Sier.
Gobelin
alte Es szimn.tr-Uhr mit Intarsien zfZf
Couch mit uecke ** 

..alle
2w0.~ Tu. grosser antiker Drehtisch,Hatte mit grünem Kriesz bezogen 

und mit 4 Schubladen.
150.- " 1 antiker lahagoni-Spiel tisch x-Ar*. fff
100.- ” 1 kleine antike Uhr f«»z,
200.- " 1 -osaikplatte aus Griechenland fi»a

.10.- " z Stähle iff

Schlafzimmer;
5^0.- HD; 1 gross- r «ahagoni Kleiderscl rank dreiteilig, 2 

..litte englische Züge,unten Schubkästen
’^C.- ” 1 grosser antiker Spiegel vom Boden bis beinahe

reichend
80.- ” 2 ^ahagoni Lacbtkästen
5C.- " 2 Bettvcrlegcr

jo c i. t e r- Z1 mme r 1
75.- 1 ...ahagonibett »eit nos- haarmatratze 1
5c-- " 1 -.ahagor i -haohtt isck
15O.- ” 1 «.ahapor i-I'‘risiert i sch (
150»- ” 1 LZhagorI-Schrank mit Spiegel C

" 1 rtgonttisch \ i7*A
50.- * 2 haLagor.i-Stähle J
50.- " 1 kleiner Ocopich

zum hängen,

zur Decke

gehlafzirr er;
JU.- RS 1 Couch /M
75.- ” 1 S-.ü.rank t1<»'
50.- ” 1 Tisch 4>va
20.- " 1 lanhtris-h
10.- " 2 St Ihle 'f
50.- " 1 Radio ’
20.- ” 1 r^ttv<^-l /US



^.'idchenzivmer:
30.- iu. 2 Kleider schränke
50.- " 2 Betten mit ;4at ratzen
50.- " 1 Tisch und 2 Stuhle
10.- " 2 kleine Teppiche
Fremdenzimmer:
30.-Ra 1 Bett ir.it Rosshaarmatratze
ICO.- * 1 grosser weisser Schrank mit Spiegel
20.- " 1 Nachttisch
80.- " 1 Couch und 2 Sessel
50.- ” 1 Tisch und 2 Stuhle
50.- " | Kommode

Schranks im:, er:
200.- RE 3 grosse Wäscheschränke

Teppiche:
600.- EL i FerseTbrücken 1.20 X 2-- m Zf
1 .000.-* 1 grosser Perserteppich, Herrenzimmer.*/**,
1.200. -" 1 grosser Perserteppich, Salon .*£*»*,

6G0.-" 1 grosser Eallenteppich

Bilder:
./f • <JoO.- RK 1 grosses Ölgemälde, Türkischer markt _ /♦*

75»- " 1 grosser gerahmter Kupierstich vom 7,'iener Lom -*’***’
300 .- " 1 Ölgemälde, weidende Schafe *^>r*.
500.- " 2 alte gerahmte Stiche, 6 gerahmte Farbendrucke, einige

gute Kopien *£**. ff» 
o.OQO.- " Sa mlung von 800 alten OriLginalkupferstichen 80em x 50er.

■■ —« .«U **». — zr«
Bibliothek:
2.500.-RÜ

Wäsche:
150.- 102
100.- "
60.- "

100.- "
15c.- "
40.- "
40.- "
70.- *

100.- "
80.- "

120.- "
150.- "
50.- "
■C.- "

10C.- "

200 Fände Erstausgaben, viele gesammelte Werke, schön geb 
einschl. Goethe Weimar-Ausgabe

2 Federbetten und 5 Baur end ecken /♦'*
5 echte grosse Leinerdecken mit echter Spitke /♦*>*
18 kleine Bitrtücher, viele mit echter Spitze xXv* 't»*”
3 grosse Damastti‘ chtücher
1 Dtzd. kleinere Damasttischtücher
6 " Dar.astserv.letten verschiedener Grössen
7 Federkissen aXm.
36 Kissenbezüge, viele br-ud^est ickt /<•>-
24 Bettücher
12 e ttbezüge -cu
12 Steppceckenbezüge, viele handlest I ;kt zf<<
Bettdecken, weisse, ‘la* sehr schöne handgewebte
2 handgewebte Kissenbezüge /*/»
6 Dtzd. diverse Inentücher
? " kleine hrott le rt jeher in.d 6 grosse Badetücher Z/^

Porzellan:
800.- dl'.

2.ÜCG.- "
150.- "
200.- *
150.- "
150.- •

Voll Stlrrt i c PS Berliner Gervice fir 48 Personen 
schwarz-goldener Rand

Beisner Ess-Srrviee Blumenmuster, korrlett für 48 Personen
.. eissner Thee-Cervi -e aX**.
Ess-Gervice und Thee-£ervlce Rosvi thal für I'1 crsoner.
1? Toisaner Flgure. , ...u-lk-Spelle
6 Doppel fieren



3
Kristall

RE

48.- "
2« ”
24-- "
12.- "

120.- "
120.- "
40.- ”
50.- H
80.- ”

160.- "

24
24
24
12
24
24
24
12
24
24
12
24

4
8

handgeblasene

weisse Romer
farbige Römer 
Rotweingläser 
geschliffene 
geschliffene 
geschliffene :

We is swe in glä se r 
Rotweingläser 
Sektgläser 
Wassergläser 
Liqueurgl^ser 
Liqueurteller 
Biergläser 
Theegläser

mit 
und

Goldfuss, Goldratn 
Goldmonogramm C»S

UM UHL

u. 12 Weissweingläser
Was ,ergläser und
Vieinkarraffen 
Kristallvasen

Krug

hippes in
100.- RI!
80.- "
50.- "
50.- "
25.- "
50,- *
50.- "
20.- "
30.- "
90.- "

der Vitrine:
1 blaue Vase
1 rote Kristallschale

ffotr

1 alter Aschenbecher oder Schale mit Blumen
3 kleine silberne Filigrandöschen /fes*
1 Porzellan-Blumenkorb (geflochten)
2 l’fcller "
2 meissner l’eller aA-*- /f*F
1 Rosenthal-Figur aAfk
3 Kopenhagen-Figuren aXUk. .. -
3 alte wertvolle Schalen

fff*

Gesamtwert des Mobiliars 26.113,- RM

Liste des Lifts aus dem Besitze von Frau Landesgerichtsrat 
Anna Schiff.

Esszimmer:
400.- RK 1 grosser runder Empire-Tisch, Zarge und Decke reich 

gemasert, mit geschnitztem Gestell mit Blättern auf 
4 Klauenfassen ruhend.

500.- " 1? Stühle, Mussholz, Sheridan, deutsch oder englisch,
Ende des 18.Jahrhunderts ***^f’*<-

120.- " 2 grosse Sessel im gleichen Stile .a^a. >>•*-
1 .000.- * 1 Kredenz (englisch), letztes Drittel 18.Jahrhundert,

geziert mit eingelegten Säulen,mit Kästen u.SchubladÄn/,*<
120.- " 2 Empire-Leuchter, dunkel patiniert, weibliche Bronze­

figur, einen 5-armiger Leuchter aus vergoldeter Bronze 
haltend, auf wiessert kamorsookel stehend. .

2 .00'0.- " 1 guter Perserteppich jtA< /f#X
Verandah:
150.- RE 1

120.- " 1

100.- " 1

50.- " 1

Salonschrank (Bovlo) Louis XIV., reich eingelegt mit 
Goldbronze-Verzierungen und Auflagen.
Faktisch, eiförmig, jrit Stoff gefüttert, auf 3 Füssen 
ruhend, ^sh&goni poliert, Empire-Zeit.
rundes Ziertischchen, Ende 13.J-hrhundert, dunkel, mit 
hellem Kolz eimgelegt, Sheridan. *+w< Hll
rotes ges Lliffenea Glas auf 3ronzefusc, höhirisch,

16. Jahrhundert.



4
Salon:
4G0.- RIZ

105.- ?

500.- "

1 /Ironieachter um 1800, aus Bronze, mit blauer Glasplatte 
u» mit geschliffenen Kristallprismen behangen.
1 Ziertischchen mit Blumen aus verschiedenfarbigem Holt 

eingelegt, Kitte 18. Jahrhunderts. >*A*.
2 Pers erb rücken, 1 besonders wertvoll ^*6“

Herrenzimmer ;
2.500.- HM 1 Schreibschrank, gebauchte Kocunode mit Schreibplatte, 

darüber kl.Glasschrank, poliert u. geschnitzt.

Kisie mit iäache und Porzellan;
90.- RM

100.- "
90.- *
12.- "
40.- "
45.- "

50.- ••

6 Bettücher, 6 Kissenbezüge und
2 Steppdecken
6 Tis entlieher
12 Servietten
36 diverse Tücher
Geschirr für 12 Personen

1 Fahrrad

Mitte 18.Ji

8.492.- RMGesamtwert des Liftes;

Liste des Schmuckes aus dem Besitze von Frau Landesgericht rat 
Anna Schiff.

Der Schmuck bestand meistens aus Familienstücken, und ich 
kann leider nur einige der abgelieferten Stücke anführen.

2.100.- HM
150.- "
250.- "

125,
45-
75.

185.
180.
40.

150.

220.
120

2b
160
80
75

125

1 lange Perlenkette mit grossen Perlen
1 moderne goldene Armbanduhr aAwc Mf*.
1 goldene Armbanduhr mit goldenem Armband, unterbrochen 

mit Perlen .tu»,
1 grosse goldene Damenuhr
2 goldene Kinderketten mit Anhänger HU
1 schweres goldenes Armband mit 8 gold.Glücksanhängern
2 goldene Armreifen «Xr®. HO*-
2 goldene Brochen mit Diamanten >-~-u
2 Paar goldene Manchettenknöpfe
1 goldene Krawattennadel mit grosser Perle und kleinem 

Diamanten
1 grosses goldenes -edaillon mit Diamant, an Goldkette
1 goldene nerrenuhr .äAt*. z*®'1-
1 grosse Korallenbröche, in Gold gefasst jiA>,
1 goldene Uhrkette j-Ar«.
1 goldene Broche .Ugk i1«t
1 goldener Herren-Siegelring ä-Kt*. ^®> . . -
1 Paar goldene Ohrringe mit Diamanten ***’*' 1

Gesamtwert des Schmuckes.................... 4.205.- HM



5

Liste von Silbersachen aus dem Besitze von Frau 
Landesgerichtsrat Anna Schiff.

Es "äre zu bemerken, dass eine Unmenge Silbersachen abgeliefert , 
wurden. Es wurde in Waschkörbe gepackt und ein Taxi musste viermal 
fahren, um die Wertgegenstände ins Amt zu bringen. Viele der Stücke 
waren vererbter Familienbesitz, und ich lege eine unkomplette 
Liste bei.

650.- Ri*

1.200.- ”
550.- ”
250.- "
420.- "
100.- ”
150.- "
120.- ”
180.- "
150.- ”
150.- "
300.- "
90.- "
95-- "

150.- "
60.- "

160.- "
750.- "
180.- "
50.- "

i.jao.- *

1.200.-

Silber für 12 Personen, komplett mit Vorlegebestecken 
800 gestempelt

Komplettes Besteck für 24 Personen, vererbt
•< - * « « 12 " *

24 Obstmesser und Gabeln
J6 Fisch " " "
12 Obstmesser
24 Kaffeelöffel
12 silberne Mokkalöffel (vergoldete Löffel)
2 Fisch-Auflegebestecke
24 Kuchengabeln
3 grosse Tortenheber
2 Saucenboote mit Löffeln
18 diverse Auflege-Bestecke (Buttermesser etc.)
6 Salzfässer
3 Zuckerstreuer
3 komplette Kinder-Bettecke
7 Serviettenringe
3 sehr grosse ovale Schüsseln
3 kleinere Schüsseln
1 Theesieb auf Stand
Theeserviee, Queen Ann, bestehend aus Theekanne, 7/asser- 

kanne, Äilchtopf, Zuckerdose, Sieb u.schlichtes ovales 
Tablett

1.200.-
1.000.-

325.-
1.000.-

750.-

gutes Theeservice, bestehend aus Theekanne (längliche 
flache Kanne, reichlich mit getriebenen Blumen verziert) 
Milchtopf, Zuckerdose, ca. 1850.

1
4
5

schweres grosses Silbertablett 80cm x 40cm, ca. 1850 
grosses schlichtes ovales Tablett
diverse run-e und ovale Tabletts
Aufsätze

500.-
250.- 
600.-
250.-
300.-
55.-

100.-
200. -
75.-

140.-

1 Tolletten-Garnitur, bestehend aus grossem Spiegel 
kleinem Spiegel, 3 Bürsten und Kamm, 2 Döschen

10 Leuchter
1 Obstkorb
3 Schalen für Obst oder Brot
10 diverse Silberschalen und Dosen
6 
3
1 
1
1
2

verschiedene Becher 
silberne Aschenbecher 
grosser schwerer Aschenbecher
silberne
.ailbe rnes
silberne Vasen

agarrenkassette 
Zigaretten-Etui

Gesamtwert des Silbers ........... 15.100.- RM



Vereins’-.’.^1'- '!1
A.tonaec rii a'c

Aufstellung
über die für

Frau Anna Schiff, Hamburg 8, Hochallee 
abgeiJ. eferten Vermögenswerte

Durch die Vereinsbank in Hamburg Altonaer Filiale:
1.) Rm. 4.000,— 5^ Gelsenk!rch.Bergwerks Ani.v.1956 + Zinssch. 

per 1.7.39 u.fg.
2.) Rn. 2.000.— 5^ Höckner-.verke Obi.v.1936 + Zinsech.p.1.10.39 &1
5.) Rm. 1.500.— 5^ tteleenkirch.Bergwerks Ani.v.36 + Zinsech.p, 

2.1.59 u. ff.
4.) Rm. 500.— 5£ Gelsenkirch.Bergwerks Ani.v.36 + Zinsech. p.

1.7.39 u.ff.

Zu Ziffer 1 -2:

Zu Ziffer 3»

Zu Ziffer 4»

Am 12.5.39 an Preussische Staatsbank,Berlin, für Reel 
nung des Reichsfinanzmii>16teriums(Sühneleistang,3.
Rate) auf Veranlassung des Finanzamtes Hamburg, Rech­
ten Alsterufer-Steuerzelchen 81/353- abgeliefert.
Am 22.12.38 an Preuse.Staatsbank, Berlin, für Rech­
nung des Reichsfinanzministeriums auf Veranlassung 
des Finanzamtes Hamburg, Rechtes Alsterufer, Steuer­
zeichen 61/353- abgeliefert.
Am 17.1.39 an Pi*eu es. Staatsbank, Berlin, für Rechnung 
des ReichsflnanzminiBteriumB auf Veranlassung des 
Finanzamtes Hamburg Rechten Alsterufer- Steuerzei­
chen 81/353 - abgeliefert.

Durch die Vereinsbank in Hamburg: 
zum Zeichen J 5/300 Vermögensbeschlagnahme d.Oberfinanz-Präsidenten, 
Hamburg, Vermögensverwertungsstelle, v.19.8.42:

Rm. 971.74 am 25.8.42 an Oberfinanzkasse Hamburg
Rm. 762.93 am 25.11.42 an dc.
Rm. 50.—■ am 6,1.43 an do.

Am 10.Dezember 1942

Rm. 2.000.— 4$
Rm. 2.000.— 5*
Rm. 2.000.— 43
Rm. 4.500.— 5?
Rm. 2.000.— 5?C
Rm. 3.000.— 5?*
Rm. 3.000.— 455

an die Deutsche Reichsbank, Berlin, übersandt:

Seleenkirch.Bergwerks Obi. v.1942
A.E.».Obi.v.1939
Harpener Bergdbau Obi.v.1942
Höckner-A'erke Cbl.v.1936
Hoeech-Köln-Neaessener Gbl.v.1937
Rhein.Braunkohlen Obi.▼,1940
Essener Steinkohle Ani.v.1941

Hamburg-Alton«: £9 üv/
A

-’V



Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht in Hamburg

(Bitte
Aktenzeichen: VI /Z 3308-5-

bei allen Eingaben angeben).

J lutizoberf Inspektor

In der Rückersta$fungssache
3.Mai 1945 für tot erklärten Anna Schiff geb.

H , iq April 1*52/1^/ Hamburg, den -1 • ,
Sicvckingplatz, Ziviljustizgebäude, Anbau, 
Zinuner §37a. Tel. 35 17 31

'Jxfhe Rechtskraft dieses Beschlusses' wird/
ehcheinigt.

1. ÄOR 199
undsbeamte der Geschäftsstelle

der Erben nash 3er au
den Wertheimer, nämlich .. H

b

1 ' Ml der Friederike Margarete Anne-Marie Maaß geb.Schiff, Bue 
nos Aires, Bans Ärnolä Phifipp Schiff, Shanghai, 3.) Olga Fanny 
Margarete Weiß geb. Schiff, Lonäon, Antragsteller

f H / f / / ■ >!lmächtigter: Rechtsanwälte Dres . Naumann , Seelig, Ehlers 
Hamburg 11, Adolph stracke 9,

gegen
das Deutsche Reich,

tzüch vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — ,
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83, 
Aktenzeichen: 0 5205-J 5/300-V 115 d.

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg 
durch die Aesessorin J a n n s e n :

/ 4/l^// /dt/ H M HU! /VW / !

Aff Z9 Syt/ 2/REG/ belgepptlh/t/

II. Es wird fcstgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, H ~ den Antragsteller n wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) Entzogene Wertpapiere.

b) HM 51.820.48.

c 1 Fü r RM 1. . —
506.50

6.012.50
4.052.—

26.075.68
1.092.02
3.373.60
4.612.50

40.—
2.258.71
2.299.97

. 22 12.1933
: 17 ’ 1.1939
: 12. 5.1939
♦ 95, 11.1^42
: 19* 5.19 43
: 21. 5.1943
: 24. 5.19 43
: 28. 6.1943
! 13. 7.1943
: 14. 1.1944
: 19. 1 . 19 44

Vordr. LG. (W) Nr. 20 (12000. 2. 52.)



Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seejift
Dr. Hans Ehlers

Rechkan walte
Poshdieckitonlo: 687 73 2 5. ÄUG. 1952 

C /Z» / f

An das

Hamburg 11, den
Adotphsbrücke 9, Tel.: 35 20 45

21, August 1952
‘Jaumonn: Tel.: 52 69 41

Gerichts kalten 103

Qege 
wir selbst.

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht in Hamburg

AZ.; VI/Z 5go8-2-gt6-

Betr,: Bückerstattungsansprüche der 
Schiff, geb. Bertheher.

Erben nach Frau Anna

a) Mobiliar,
b) Wert- und Silbersachen, 
c) Judenvermögensabgabe.

Bezug? Ihr Schreiben vom 14, August 1952, 
Aktenzeichen: Vl/z 33o8-6.

I.
Lie Antragsteller ziehen hiermit den Antrag auf Fest­

stellung der Ansprüche betreffend die Judenvermögensabgabe 
zurück, jedoch vorbehaltlich weiterer Ansprüche auf Grund 
eines späteren Entschädigungsgesetzes.

Wertpapiere sind zur Begleichung der Judenvermögensab— 
gäbe offenbar nicht abgeliefert worden» Soweit überhaupt Wert­
papiere eingezogen worden sind, sind die Ansprüche der Antrag­
steller schon durch Beschlüsse des Wiedergutmachungsamts vom 
19.4.1952 festgestellt worden.

II.
Mit Schreiben vom 13.7.1951 wurden auch die weiteren

Ansprüche der Antragsteller betreffend das entzogene Mobiliar 
und die entzogenen Wert- und Silbersachen spezifiziert geltend 
gemacht. La ich bis heute über die Behandlung dieser Ansprüche 
nichts erfahren habe, bitte ich um baldige Nachricht, ob und 
wann mit einer Feststellung dieser Ansprüche zu rechnen ist.

l/er Rechtsa/Ewalt:



j r Bericht Hamburg
X . ; dmachungskammer

Rückerstattu ngssache
Maas

-AAJ

3) ärtiij ■ jcr. fr*///
Berechtigte

Bevollmächtigte: .»ff ' i-ftf . irA <■ Vollmacht Bl

gegen

Bevollmächtigte:
Vollmacht Bl.

Rückerstattung?- 
pflichtige

Bett. Rückerstattung: : ZtMf/f,?

Wertfestsetzung Bl.



WIEDERGUTMACHUNGSAMT 
beim Landgericht Hamburg 
Aktz.; VI z ’• “ 

(Bei allen. Eingaben angeben)

Hamburg 36, den
Sievokingplatz 1
Ziviljustizgeb.Anbau Zi,740
Fernsprecher: 35 17 31

Herrn Rechtsanwalt Ur.Geert Seelig, Hamburg 11, Adolphsbrucke^9. 
Ausgefertigt aaAA // 

Gelesen ata CC.
Abgesandt au»

26. 0M.19
Betru: iW/ - Wiedergutmachungsansprüche ~ dns/- der - 

Erben nach Anna Schiff

Bezug; Das Ihnen gleichzeitig zugehende Schreiben des Wieder­
gutmachungsamtes, betreffend Zurückstellung der An­
sprüche gegen das Deutsche Reich.

Unter Bezug-nalime auf das vorerwähnte Schreiben werden 
Sie auf folgendes aufmerksam gemacht :

Von den seinerzeit zwangsweise abgelieferten Wert­
sachen befinden sich noch einzelne, und zwar ausschließlich 
Silbersachen, im Besitz der Hansestadt Hamburg. Diese sollen 
an die rechtmässigen Eigentümer herausgege^en werden; doch 
muss jeder Antragsteller zuvor die beanspruchten Silbersachen 
so genau beschreiben, dass festgestellt werden kann, ob eini­
ge und evtl, welche von den in seinem Fall entzogenen Gegen­
ständen noch vorhanden sind.

Sie haben Wiedergutmachungsansprüche
-u.a.- wegen Ablieferung von Wertsachen angemeldet, jedoch 
keine ausreichenden Angaben darüber gemacht, wie die Sachen
beschaffen waren und welchen Wert -bemessen in Reichsmark- 
sie zur Zeit der Ablieferung hatten. Es empfiehlt sich des­
halb, dass Sie Ihr Vorbringen insoweit noch ergänzen.

Soweit es sich um Silbersachen handelt, könnte dann 
bei der Finanzbehörde festgestellt werden, ob irgendwelche 
von den Sachen noch vorhanden sind. Es empfiehlt sich, dass 
Sie sich wegen der Identifizierung der Sachen direkt oder 
durch einen Bevollmächtigten mit Herrn Dr.SCHELLENBERG in 
Verbindung setzen, der die Silberbestände der Finanzbehörde 
verwaltet und werktäglich zwischen S.Jo Uhr und 11 Uhr und 
14 Uhr und 16 Uhr im Tresor der Finanzbehörde, Hamburg 36, 
Gänsemarkt 36, zu sprechen ist.

Auch wenn die Sachen nicht mehr vorhanden sein sollten, 
und insbesondere bezüglich aller Nichtsilborsachen, sind er­
gänzende Angaben vielleicht von Bedeutung, weil die Feststel­
lung der SchadenserBatzpflicht und damit auch der spätere Er­
satz des Schadens selbst von der Vollständigkeit dieser An­
gaben abhängen könnte.



’•* 35 W 45
- o.Qnsoiücke 9

^ostsched: f ^7 7?

An das
W1 e d e r gu tma c hun£ »sie t 
beim Landgericht in Hamburg.

VT/Z

Wiedergutmach u n gsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen; IZ 330^ ~ “

Hamburg 36, den
Sievekingplatz, Zivil justizgeb. (Anbau)
III. Stock, Zim. W a - Telefon 35 17 31

/

An die Oberfinansdirektion Hamburg, als Zaat
ßßVOÜni«» CiOT’ Hansestadt Hamburg —

1. Wegen des von den Srben nach 
tot erklärten Kitws Anna

Finanzbehörde —,
Hamburg 5fr lö •

Hartungstr.S
der auf den 8.Mai 1945 für
Schiff geb. iertheiaer,

—^früher: Hamburg.Parkatrasae 28, 
Heohtsanviälte Brea,Hermann Naumann,Geert 

vertreten durch seelig,Hans Ehlers, Hbg.ll, AdoIphsbrücke 11
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung 4es — der — umstehenden — Verrnö* 
genswerte wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 

zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung 
nicht entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2* Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrags 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise im Sinne des 
Antragstellers entscheiden.

Formular II B RLG. Zf. (W) i2 5033 j. j2 £0708

Dr. Geen

richte Ahtclrffi
1 ki< M-eofv.illu x!*



oohnaek-. üold- und Silberuaohen im Werte von 
BH 19«305,—

(7gl. anliegende Fotokopien zweier unkompletten 
Lxaten der abgelieferten Sachen)
Auf die eidesstattlichen Erklärungen gemäss An 
lagen 2, 3 und 3 a zu dem Zustellungsaohreiben 
in der Sache VI/Z 3303 -2- wird hingewiesen»

2 Anlagen



;f, m v)

'♦ ► 7»

An da«
l*d«rgut«achungMiat 

t>«lm l*ndg«rlcht in Hnntourg

Vi i e de rgut m ach üii gsarn t 
beim Landgericht Hamburg

3.306 -3-

21

Hamburg 36, d<n 1?52

Sievekin^phfz, Ziviljmtizgeb. (Anbau) ,
III. Stock. Zimmer Wa. Telefon: 35 17 51

Augurt 1952 
Ir. 3/11/15

Herron Hechtsanwälte Dres. Hermann laasann 
Geert Seelig, aans Ehlers,

/ Hamburg 11.
mm« «■ 20, Aus. 1952 Adolphsbrücke ö

4-.' > Nachfolgendes Schreiben ist für dl® Erben nach F^SU Anna J O hge b.-ertueimer
bestimmt. Es wird Ihnen als yrtiuzeuez «1..-- der Genannten

1 f 1

zugcstellt. Ihre Befugnis für wU» — die Genannte^zu handeln, ist bereits nachgewiesen 
nmli awh aarhMwioyfQ yordw

Erben
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung de» der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Kückerstattungsverfahren eröffnet.

Schnuck-, Gild- und Silbersachen im Serie Ton
RI 19.305,-- gemäss Ihrem Schreiben tob 13«Juli

2. VfMrt 53 Xbs. v!er Oberf inen sdirektion
Herbur^-Hamburg 13.Hartungstr.5, als ZaatellenEsbe- 
vollwäcntigte der Hansestadt Hamburg, Finanibenörde,
i-.—k_L t..^ Nach Art. 53 Abs. 1 Satz 2 REG haben Sie das
Recht, die Einbeziehung weiterer Personen in das Verfahren zu beantragen. Falls Sie 
von diesem Recht Gebrauch machen, wird der Anspruch auch diesen Personen be«

W-u-4

kanntgegeben werden.

| onnukr X I
j J, G-idr (V I Nr. * (SÖOO I, V)

Dr. Geert Seelig

Wr riuh«ijfe AtrncM 
l »ui

A



Abschrift

adolph kühn
2536 West belle Street 
^ilwaukec 3, b’is.

Maerz 7. 1953

Herren ^eeht sanwältq

Er.Geert Gedig und d. rimmelmann
Hamburg 11, 
^dölphsbrückc* y
Germany, 3ri t• - o ne.

ochiff Erben

Sehr gecorter herr College !
In der bchmuckrüc .orstuttung und Entschädigung bin ich zu meinem 
bedauern nicht in der Lage, mit Ihnen darin übereinzustimmen, 
dass wir etwa das Gutachten auf die 3 Quittungen. beschränken.
Es ist doch so, und ich habe dies wiederholt ausgeführt, dass, 
wie in III. meines Schreibens vom 2. März 1953 wiederholt uusge- 
führt, die eidesstattliche Versicherung mehr als eine ..’illkür- 
licne Annahme ist, sondern unbedingt eine neweisführung dar­
stellt. Es ist nämlich wortwörtlich im Verzeichnis au^geführt: 
Es wäre zu bemerken, dasseine Unmenge Silbersachen abgeliefert 
wurden. Es wurde in Waschkörbe verpackt und ein laxi musste 
viermal fahren,'um die ld'tt?< äiiS : tnä tunt zu brin .... Viele
der Siucxe waren vererbter familienbesitz und ich Lege eine kom­
plette Liste bei." In II. des gleichen Schreibens habe ich wieder­
holt betont, dass, Schiffs schwerreihe Patrizier gewesen sind und 
Ihre Zeugen werden uies beweisen. Auch darüber hinaus werden die 
Zeugen auch recht wohl wissen, dass tatsächlich eine ünuenge 
Silber und Schmack vorhanden war. i7ö ist dieser hingekommen ?

3, <.ie ich immer betone, die nicht nur
auch die neweiomi ,tel, L 
gerichtsoekunnt. Wen das 
der Beweisführung nie hi

ten vernichtet .
gestohLen sondern 
st ohne weiteres

icht einfach in absoluter Verletzung . 
taetliche Versicherung der ^erech-

tigten negiert,
nicht vorhandenen Quittungen

dunn ist nies eine Gesetzesverletzung

ungen ist- oeweisen nichts 
Q^ufStellung- d

, -wiE wissen, wie man mit uns unge- 
gegen die konkreten Angaben und Ein 
r durchaus glaubwürdigen Leuten,

a.h. ner erechtigten. In armer an füllen, hat die dies ab-
.-Glut ane±*kunnt und »uf die Eidesstattliche Verisiicerung —gemesson
an uer futsuche der nachgewie.nnien Vermögensverhältuiuso- uiese
Ansprüche unerkannt.
uie ollen und icu bitte uioderholt, entweder aieses uciireioen 
vorlegen, oder aber mit kachüruck auf den Punkte bestehen, dass 
diesseits uer .joweiu erbracht ist, und es der aeoensei .e ob­
liegt, darZulagen, dayg unsere Anganen nicht den T^tsachenX^rt- 
sprechen.

idi □ kollegialer Hochachtung 
Adolph kühn



Stete of Wisconsin) 
( 

Milweukee County )

Icn erkläre hionait, aur Vorlage bei dem Wieder- 
gutM&ohimgsamt Hamburg, an Eidesstatt, dann die in 
den beiliegenden Listen aafge :ihrten G’fgenstä.i Jo aus 
dec taohlasc neiner verstorbenen Mutter, F^au 
’andr? '^rto.it'irat Anna 101111. Hacibury, Jtnnu ns 1 ar, 
*'arkstrasse 23, starr en.

Ich sr4Hre ebeufallu an Eiuesatatt, an.»o die 
aage’Mhrten Angaben bezüglich der Hobel, Einriclitungs- 
gege o t*h ae, hx Iber und, Scrunuck, und det> in 1 >39 ab- 
gees- >iten Liftes iovohl ui« ilt ^-o1 ^e'oenu. Kerte der 
vollen jxliri-c.lt cntsprcoLen.

Ebenfalls erkläre ich an Eiderstatt, dass Ui« 
Möbel und Elnrxchturgsgegerstände, die auf den photo- 
graphien abfebildet sind, au« der i igentu® ir.er 
verstorbenen Mutter, Krau U.rdesKer iah trat Anna Schiff 
stammen.

Subscribed. end sworn to befere 
this l^th dey of April, 1951«

Hotery Public, MUvrauke Co., Wis. 
hy co\'’lssIon expires Oct. 1^, 1^5



^AptuSSTATTLiCHL ERKLÄRUMG

Ich erkläre hiermit, zur Vorlage bei dem Wieder- 
gutmachungsamt Hamburg, an Eidesstatt, dass die in 
den beiliegenden Listen aufgelührten Gegenstände aus 
dem Nachlass meiner verstorbenen Mutter, Frau 
Landesgerichtsrat Anna Schiff, Hamburg, Othmarschen, 
-arkstrasse 28, stammen.
^^ich erkläre ebenfalls an Eidesstatt, dass die

«führten Angaben bezüglich der Löbel, Einrichtungs­
gegenstände, Silber und Schmuck, und des in 1^59 ab­
gesandten Liftes sowohl als die angegebenen Werte der 
vollen Wahrheit entsprechen.

Ebenfalls erkläre ich an Eidesstatt, dass die 
Löbel und Einrichtungsgegenstände, die auf den rhoto- 
graphien abgebildet sind, aus der. Eigentum m iner 
verstorbenen Lutter, Frau Lsn de sge richt rat Ani.a Schifi 
stammen.

Vorstehende cigechiQulge Lütci^chrHt d 
gj

7 _ L.,l-iV3A_ 
beglaubige ich hiermit auf Grund Ihrer vor mir
erfolgten 

Loedoo.den ( 186
Daa Generalkonsulat 

derBundeerepubllk Deutsch 
ha Aaftwe

Nr.

Gvb.Twtt4QM



Ich erkläre hiermit, zur Vorlage bei des Wieder« 
gutBÄChungsast Hamburg, an Bidesstatt, dass die in 
der. beiliegenden Listen aufge Uhrten Gegenstände aus 
dem Hachlass seiner verstorbenen Mutter, Frau 
Landasgerichterat fuina Schiff, Hacibv.rg, Othmarschen, 
?arkstrasse 23, stax.en.

Ich erkläre eber-fulls bi. Eidesstatt, das: die 
angeführten Angaben bezüglich der Möbel, Einriabtungs- 
gegenstände, Silber und SoiMcuak, and des in 1 >59 ab­
gesandten Liftes sowohl als die angegebenen Xante der 
vollen Wahrheit entsprechen.

Lcetr&lls erkläre ich sr Eidesstatt, ctss die 
Uibel unc Einrichtungsiegenstinde, die auf den ihoto- 
grsphicr abrebildet sind, aus dec Eigentum r iner 
verstorbenen kutter, Frau Landesgerlcatrat Anna Schiff, 
Staxnen.

t >ZAA-UiajI ■
- Ltw

Wo



Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig, 
Dr. Hans Ehlers

Rechtsanwälte
Postscheckkonto: 487 73

Homburg 11, den -> Q TAi ‘IQr?
Adolphsbrück« 9, Tel.: 35 20 45 * 1* Z
Dr. Naumann: Tel.: 47 69 41 11 / 1 •

Gerichtskasfen 103

Zustellung an Qegenanwalt 
besorgen wir selbst.

An das

Landgericht Hamburg

-. Di e de r gut ma chungskamme r.

Az Jik doo/5-
/ N <r<V
Hb»'

S c hriftsatt

In der Rückerstattungssache

Haas u.a.
/Dres.Naumann, Seelig, 
Ehlers, Himmelmann/

Deutsches Reich

In Erledigung der Verfügung vom 27.1.1953 teilt der 
unterzeichnete rrozessbevollmächtigte wie folgt mit;

Die Ablieferung der Silber— und Schmuck— 
Sachen wurde vor genommen von der verstor­
benen Iran Anna Schiff und deren Tochter,

Lon-der jetzigen Urs. Margarete Veiss 
don. Lürs. TTeiss war damals als einzige

t)

1k

von den Antragstellern persönlich bei 
der Ablieferung zugegen. Sie ist erst 
späteremigriert. Der Antragsteller Hans 

$Schiff befand sich damals auch noch in
Deutschland, hat aber die Ablieferung

^*0 X, ‘ALpersönlioh nicht miterlebt
** zu diesem Zeitpunkt gerade

da er sich 
im Harz auf-

Die Antragstellerin Ifrd. beiss hat per
sönlicn bei der Ablieferung der Sachen 
geholfen; sie kann sich auch genau da- 
run erinnern, dass das Silber in .fasch- 
körue gepackt und durch zweimalige Fahrten 
eines Taxis abtransportiert wurde.

‘ Ol tatsächlich für sämtliche zur Ablie-e- 
u rang gelangten Sachen Quittungen auf^e- 

stellt unu der verstorbenen ^nna Schiff 
übergeben wurden, ist der Antragstellerin 
Weiss nicht bekannt. Sie bezweifelt es 
aber, dass Quittungen für alle .Dachen aus- 

. gestellt wurden. Sie erinnert sich aber 
**jaoch gen-u d ran, dass die Perlenkette nach

Ler 1 in zur Schatzung gesandt wurde, da sie 
einen ,.ert von über 2.ooo,- Ru hatte. Die 
verstorbene irau Schiff erhielt hierfür 

niemals eine Quittung.

. <1 »-



HERMANN NAUMANN, OR. GEERT SEELIG, 
OR. HANS EHLERS BlaH

Auch erhielt sie weder Nachricht Uber die Höhe des
Schätzwertes noch Geld. Darüber hinaus mussten nach
ängabe der .ntragstellerin 7/eiss zwei Bescheinigun­
gen für Gülers’.eben und eine für Goldsachen vorhan­
den sein. Ns steht keinesfalls fest, dass über sämt­
liche Gegenstände eine Ablieferungsbescheinigung ge­
genüber der verstorbenen Frau Schiff erteilt worden 
ist, wie dies ja bezüglich der Perlenkette auch un­
terblieben ist. Die drei vaxhundenen Empfangs Quittun­
gen enthalten daher nur einen Teil der tatsächlich 
zur Ablieferung gelangten Schmuck-, Silber- und Geld­
sachen. darum über die anderen im Rahmen der Zwangs­
massnahmen abgelieferten Gegenstände keine Quittungen 
erteilt worden sind, vermögen die Antragsteller heute 
nicht mehr zu erklären, zumal die Hutter der Antrag­
steller, Frau Anna Schiff,seit langem verstorben^ist. 
In diesem Zusammenhang wird auch zu berücksichtigen 
sein müssen, dass die Ablieferung der Gegenstände im 
Hinblick auf die angeordneten Zwangsmassnahmen für 
die betroffenen unter verhältnismässig turbulenten 
Umständen vor sich ging. 3s dürfte daher nicht ver- 
wunderlich sein, dass die Antragstellerin heiss, die 
zum Zeitpunkt der Ablieferung 17 Jahre alt war, sich 
keine Gedanken darüber gemacht hat", warum für einzelne 
Gegenstände keine Empfangsbestätigung ausgestellt wurde

Als beweis dafür, dass die Gegenstände, über die keine 
Quittungen vorhanden sind, tatsächlich zur .Abliefe­
rung gelangt sind, werden aber in jedem Falle die von 
der verstorbenen Uwe. Schiff aufgestellten Listen an­
zusehen sein.-

Diese enthalten eine Gesamtaufstellung der entzoge­
nen Sachen .

Leweis; Eidesstattliche Erklärung des Antragstel­
lers Hans Schiff vom 25.4.1953.

_ Originalanlage 1.

Weitere Unterlagen vermögen die Antragsteller nicht 
mehr beizubringen.-

Für die Antragsteller



Ich uer Unterzeichnete Hans Schiff, Milwaukee, Wisel 
erklaere hiermit an Eides Statt „(lass nie in cer 

sintere lohten Listen gemachten Angaben der Wahrheit 
und dem besten Erinnerungsvermoegen entsprechen .

Soweit meine Schwester Angaben gemacht hat, ent­
sprechen diese Ihrer Mitteilung.

Es ist uns klar,dass wir ein grosses Vermoegen 
hatten .

Die Frisiertoiletten.Garnitur ist nicht auf&afuchrt 
auf uer Aiste, ebensni ist auch mir bekannt»dass 
die Perlenkette nie bezahlt wurdet die von bedeuten­
dem Werte gewesen ist,

Milwaukee, oisc 
A^ril £5. 1952

rs teil
• i ch t "i urv

messen d.r heutige Wiederbesohaff^gäpr.le bei weite« 
le jener Weise t her die heutigem Preise in Deutschland

uaorlbed, befor« thi« day of Juna 19ea

5HÖ
(RUHAHTUEY



Eidesstattlieh» Versicherung.

Iah die Unterzeichnete, Mra. Margaret Weiss gab« Schiff .wohnhaft 
in London, 445 Edgware Boad, England., erklaere hiermit zwecks 
Vorlage vor Gericht an Eides Statt, darueber belehrt,dass die 
Abgabe einer falschen Eidesetattliehen Versichrung unter Strafe 
gestellt ist, des Folgende: 

loh beziehe mich auf die fruehervon mir aufgeateilte Liste 
ueber die entzöghgenen Ge^eristaende tthd wlede^hdle^Wamw in ' 
bereits gesagt TUT,‘«1s- Gegenstand meiner heutigen Versicherung:

Zur Zeit der Ablieferung der Gegenstaende war ich im 17 Lebens­
jahre und kann deshalb , mit BueokÄßioht auf meine Jugend und die 
Laenge der dazwischenliegenden Zeit, nur aus meiner Erinnerung 
die Angaben machen«
Ea ateht fest, und dessen erinnere ich mich ganz bestimmt,dass 
wir eine derartige Kenge an Wertsachen und Silber abzuliefern 
hatten, dass meine Kutter und ich viermal mit der Taxe hafren 
mussten, um alles abzuliefern. Viele der stuecke war ererbter 
Familienbes^itz von unersetzlichem Werte.

Die kleinen Betraege aua den Quittungen mit 67.50, 36 und58.50 
sind wohl bezahlt worden, wenigstens ist mir nicht» bekannt,dass 
dies nicht geschehen ist.

Die Perlenkette , wie bereits von mir erwaehnt,die ueber 2000 M 
wert war, wurde nie bezahlt und auch nicht geaehaetW.*Ulu■ MmW, 
Bl.4, und ß d» A. enthaelt eine sorfaeltig aufgestellte Angabe 
der Schmuckaachen, die ich mit Hilfe von Sachverataendigen auf­
gestellt habe und nur ein Minmum darsteilt. Die Kette z.B. wurde 
im Famiiienbesitz immer mit 4000 M angenommen.Die weiteren Gegen- 
staende sind selbst fuer einen taiea klar, sehr niedrig gesohaetzt, 
zumal unser Haushalt ein vornehmer , weit ueber den Duraiisohnitt 
stehender Haushalt wer, wie aus den bei den Akten befindlichen 
Fotos und den uebrigen Angaben, klar erkenntlich lat«

Es ist mir nicht bekannt, ob alle Dinge, die abgleifert wurden, 
auf den Abgabebescheinigungen aufgeatellt und verzeichnet waren. 
So fehlt auch u.a. die Frisiertoilette neben der Perlenkette, 
eine Beweis dafuer .dass Tie Quittungen lueokenhaft"TO!ff7^” 
Dfcr betrag von 15,100 SU ist der damalige Webt und ist nach 
meinem Ermessen der heutige Wiederbesohaffungapreie bei weitem 
kannt*’ Jei®r Weiss , der die heutigen Preiss in Deutschland Aöniji 9



An das

2 WiK. 8oo/52

Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert 
Dr. Hans Ehlers

Rechtsanwälte

Postscheckkonto: 6Ö7 73

Ado lph4h rücke $, Tel.: 35 20 45
Dr, Naumann1 Td.: 52 59 41

Hamburg 11, den 4. September 1955
Dr . S ./lo/s

Gerichhkcsten 103

Landgericht , 
2. Wiedergutmaehungskaramer,

Zustellung an Qegenanwalt 
besorgen wir selbst.

in H a m b arg .

Schriftsatz

in Sachen
li aas u.a. gegen Deutsches Aeich
(AAe.Dres.Luunann, Seelig, 
^hl er s, IIimme Ima nn)

In Erledigung der richterlichen Verfügung vom 25.3.53 
wird auf den Schriftsatz der Antragsgegnerin vom lo.7.1953 für die 
Antragsteller folgendes erwidert:

Zu Unrecht bezweifelt die Antragsgegnerin die Höhe der 
von den Antragstellern hinsichtlich der abgelieferten Silbersachen 
geltend gemachten Ansprüche. Die Tatsache, dass Drau Schiff in 
der am 29.6.1938 nach dem Stande vom 27.4.1938 abgegebenen Vermö­
gensaufstellung den Wert der Silbergegenstände mit nur All 3oo.- 
angegeben hat, spricht nicht dagegen, dass der wirkliche Wert er­
heblich höher gewesen ist. Denn es ist doch nur allzu verständlich, 
dass Drau Schiff die unrichtigen Angaben gemacht hat, in der Hoff­
nung, auf diese Weise wenigstens einen Teil der Wertgegenstände 
hetten zu können. Darüber hinaus beweisen auch die in den Quittun­
gen angeführten einzelnen Gegenstände und deren sogar nach den oe- 
wertungsvorschriften des Oberfinanzamtes auf KMt.9oo.- zu schätzen­
der Wert, dass die Angaben der verstorbenen frau Schiff absicht­
lich unrichtig gehalten waren. Diese Tatsache ist nicht zuletzt 
auch durch die eidesstattliche Versicherung der Antragstellerin 
Drau Weiss vom 4.6.1953 bewiesen. Denn die Antragstellerin eiss 
hat erklärt, sich ganz bestimmt daran zu erinnern, dass eine der­
artige Menge an Wertsachen und Silber abzuliefern gewesen sei, 
dass es 4 Wahrten mit einer Taxe bedurft habe, um alle Gegenstände 
abzuliefern. Es ergibt sich hieraus unter Berücksichtigung der Tat­
sache, dass Schmuck- und Kunstgegenstände in einem Gesamtwert von 
DM 5.000.“ eine nur verhältnismässig geringe Menge ausmachen, and 
dass es sich bei den abgelieferten Oilbersachen um Mengen gehandelt 
haben muss, die in ihrem Gesamtwert den von den Antragstellern 
diesbezüglich geltend gemachten Anspx’uoh wahrscheinlich sogar bei
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DR. HERMANN NAUMANN, ER. GEERT SEELIG.
DR. HANS EHLERS 2 . Blatt 4 • 9.1955

weitem übertreffen.
Die Quittung Nr. 271 vom 4.5.1959 vermerkt allerdings 

eine Ablieferung auf den Namen der Antragstellerin Weiss selbst. 
Dies ist vermutlich dadurch zu erklären, dass die jetzige Antrag­
stellerin die Ablieferung am 4.3.1959 für ihre Hutter vorgenommen 
hat. Ich werde diese frage beantworten, sobald mir von den Antrag 
steilem hierüber eine Infomrmation zugegangen sein wird.

Für die Antragsteller
Rechtsanwalt





Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig 
Dr. Hans Ehlers

Rechtsanwälte

HAMBURG 1t den 13^U1£ 1951»
Adolpbsbrüdte 9, Tel.: 35 20 45 tv. r< /Q ✓
Dr. Naumann; lns»htr. 10, Tel: 52 69 41 Q/ S

. Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Az»; Vl/Z 3^08 -2-4-.

In der Rückerstattungssache

Anna Schiff Erben Deutsches Reich

wird zur weiteren Vorbereitung des Wiedergutmachungsverfahrens 
folgendes vorgetragen:

1) Mobiliar (Az.: 3308 -2-).
Die ungerechtfertigt entzogenen Hausratgegenstände, 

bei denen Wert und Alter’ angegeben ist, sind aus der Anlage 1 
ersichtlich. Bezüglich des Nachweises der ungerechtfertigten 
Entziehung der Gegenstände wird weiterhin auf die eidesstatt­
lichen Versicherungen der Erben von Frau Anna Schiff, nämlich 
Herrn Hans Schiff, Frau Fanny Margarethe Weiß, geb.Schiff und 
Frau Annemarie Maas, geb.Schiff, verwiesen (vgl.Anlagen 2-3a)• 
Daß die in der Anlage 1 aufgeführten Sachen im Eigentum von 
Frau Anna Schiff gestanden haben, geht aus den als Anlage 4 
beigefügten Fotografien hervor. Schließlich wird dafür,daß 
die auf den Fotografien abgebildeten Sachen mit den ehemals 
Frau Arna Schiff gehörenden Gegenständen identisch sind, auf 
das Zeugnis des

Landgerichtsdirektor Dr.Schulenburg, Hamburg-
Gr.Flottbek, Grottenstr.21,

Bezug genommen.
Insgesamt beläuft sich also der diesbezüglich Rück er stattungs— 
anspruch auf RM 34.610. — .

2) Wert- und Silbersachen (Az.: 3308 -3-).
Hierfür wird ebenfalls auf die Anlagen l-3a verwiesen. 

Rückerstattungspflichtig ist demnach der Wert von RM 19*305 ■>—.
3) Dem Oberfinanzpräsidenten zugeflossene Beträge. 

(Az.: 3308 -4-T?
Folgende Werte sind rückerstattungspflichtig:

a) Judenvei-mögensabgabe RM 24.000.—
(und zwar RM 6.000.—■ durch Ab­
lieferung der Vereinsbank, Eil« 
Hamburg-Altona - Beweis Anlg.5 
Posten a)

b) nach Evakuierung von Frau Anna Schiff 
durch die Vereinbank Altona an den 
Oberfinanzpräsidenten überwiesen " 1.784.67 
Beweis/ Anlage 5 (Posten b)

c) Ablieferung von Wertpapieren durch die 
t v <- Vereinsbank Eil .Altona « 18,5QQ.__

Az . ' beweis: Anlage 5 (Posten c)
--------------------— ------------------ '2-



Dr. Hermann Naumann, Dn Geert Seelig, 
Dr. Hans Ehlers

Rechtsanwälte

HAMBURG 11, den
Adolphibrücke 9, Tol,: 35 2ti 45
Dr. Naumann; ln$el$»r. 10, Tel.; 52 69 41

2

d) Ablieferung von Wertpapieren durch
Brinckmann, Wirtz & Co. (früher
Warburg & Co.) UM 21.500.—
Beweis: Anlage 6 (Bosten a~g) --------------------------

Der zurückzuerstattende Wert beträgt also RM 65.784.67.
4) Da die Erben von Drau bchiff im Ausland (England, USA 

und Brasilien) in ärmlichen Verhältnissen leben, wird beantragt,
die vorgenannten Rückerstattungsansprüche
von insgesamt BM 119.699.67 nicht zurückzustellen, 
sondern so schnell wie möglich zu bearbeiten.

Bür die Antragsteller

Der Rechtsanwalt

Verf. : Vorzulegen Herrn

Dsndgerichtsrat Dr. Lewald
zur Entscheidung über obigen Antrag auf sofortige



Wieder£utmachungKamt
• *“• “*

beim Landgericht Lamb
Hamburg .

Oberfinanzdirektion Hamburg
5/Joo - BV - 45b------- -

; B

Hamburg 13 den 2o.uept«19^
fostanschrift Hartungstr .5 

,'BUro Wiedergutmachung; /

An das
hiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hambaf^ 
Hamburg

. Hrlb IJ, Lagdalsnenstr.64*

...

<P41.i 34 lo 04

Betr.; Rückerstattunössache Anna Schiff
Lerg,; Dort.Schreiben vom 20.8.1952 Az.: Vl/Z 33o8 - 2 -

Zu dem mir übersandten Antrag nenne ich wie folgt Stellung. 
Hausstand;

Ich habe über eine Entziehung des Hausstandes nichts ermitteln können 
Auch bei der Devisenstelle konnte nichts festgestellt werden. Icn bitte 
deshalb die Antragsteller, mir Angaben über die Entziehung zu machen, 
die mir weitere Nachforschungen ermöglichen können.

Vorsorglich bitte ich um Zurückweisung das Anspruchs.
Die als Anlage 4 überlassenen Fotografien bitte ich, mir zunächst 

zu belassen, um die vermutlich notwendig werdenden weiteren Nacn- 
forschungen zu unterstützen.

der Unterzeichnete hält ©e f-^r rau«,
xur hetprecnuag ur.d Überprüfung der ganzen 'hg«l»g«aheit, 
eitlen < ^[rtcbQüg«terttin anauber^umen. -iee wird hiermit 
beantrag t.

rür die
der Hecbtw-«»“!1



Betr . :

' □ NOV 7950

Hamburg

November 19^3

&

Erb, n
ihmg Jft, .

fr. Anna Schiff 
geb. ertheimer

An da^ 

loder £ utmuchungsamt

Hückerstattungsansprüche d

a )

teiachungaamt 
: tnbnrg 

ÜchU'UCk- und hilbersachen
Akz .: Vl/Z 330« - 3 -

b) hausrat, 
' Akz•: Vl/Z 330« — 3 — 

‘ Tä“dung

la obigen Hachen haben die Nachforschun­
gen der Antragsteller zu keinem weiteren &reetnis geführt, 
bas gesamte Material, dass die Antragsteller zur Ee^r — 
düng ihrer Anträge verbringen können, s tzt sich teils 
aus Listen und. eidesstattlichen Versicherungen zusammen, 
die sich bereits abschriftlich als Anlagen 1 - 3 a bei 
der Akte befinden.

Zum Teil besteht das Material aber auch 
aus drei Abi iö'fe r uhgßq ui t ungen v. 1.3.1939 u. 1.3.1939 u. 
4.3.1939, die soweit noch nicht bei der Akte befindlich, 
nunmehr abschriftlich als

Aalage b - 7 
zur Akte gereicht werden, sowie aus hotograiien, die so­
weit ebenfalls noch nicht bei der Akte befindlich, nach- 
gereicht werden können.

Der Unterzeichnete hält es f>r ratsam, 
zur Besprechung und Überprüfung der ganzen Antele^enheit, 
einen Besprechungsterwin anzuberaumen. Dies wird hiermit 
beantragt.

lür die Antragsteller 

der hechtsanwalt



Naumann, Dr. Geert
Dr. Hans Ehlers

Rechtsanwälte /Ä? „rs-v'-T’' ‘ _

Postscheckkonto: 687 73

Hamburg 11, den 22. JanUOT 1953 
AdolphsbrüAe 9, Tel.: 35 20 45 Jy. g. /Ll/Z
Dr. Naumann: Tel.: 52 6» 41

Gerichtskaston 103

^ag Zustellung an Qegenanwalt
Wiedergutmachungsamt besorgen wir selbst. 
beim Landgericht Hamburg

Le tr»; Rüc ke r s ta11un gs anspx üc he tier g>"^» 
Schiffy geb. Wertheimer I

-■lz. : VI/z 3308 - 2 Hausrat

■ft--------  Asi
In obiger buche solHen vöTrnder1 Gegenseite noch 1 

tere Nachforschungen über den Verbleib eines Lifts ange­
stellt werden. Es wird deshalb angefragt, wie weit die Nach­
forschungen gediehen sind, ha die Antragsteller an einer 
baldigen Erledigung auch dieser Sache interessiert sind, 
wird um

Anberaumung eines neuen Erörterungs­
termins

gebeten.

Es wird darauf hingewiesen, dass die im 
Schriftsatz vom 17. November 1952 erwähnten Photographien 
zwecks Köraerung der Sache jederzeit zur Verfügung gestellt 
werden können.

xür /die Intragsteller



An

Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert

Rechtsanwälte
Poskcheckkcrtfo: 687 73

11. den Februar 195 3
9. Tel.: 35 20 -IS /

? Tel.: 47 69 4t Dr.s/n/o.
Ger1chhko$t«n 103

da s
Anwalt

Azsj VI/Z^o8z2r

besorgen wir selbst.

Wi e dergu tm c hung samt 
beim Landgericht Hamburg

Zustellu

Betr.: Ansprüche der Srban nach Anna Schi ff wegen 
Entziehung von Hausrat.

In dieser Sache hat der Unterzeichnete zwischenzeitlich noch­
mals versucht, von den Antragstellern weitere Beweismittel über die 
Entziehung des Hausrats zu erhalten. Weitere Unterlagen konnten je­
doch bedauerlicherweise nicht herbeigebracht werden, was auch inso­
fern verständlich ist, als nach den turbulenten Jahren der Kriegs­
and Nachkriegszeit Bel^e über die betreffenden Gegenstände abhanden- 
gekommen und somit nicht mehr aufzufinden sind. Es haben sich ledig­
lich 2 Briefe der verstorbenen Wwe. Schiff an ihren Sohn Hans Schiff, 
den Antragsteller zu 1), vom 12.Dezember l$4o und 18«Februar 1941 
angefunden, die hiermit abschriftlich als 

weitere Anlagen 
zur Akte gegeben werden.

Aus ihnen ergibt sich, dass der umstrittene Lift tatsächlich 
versteigert worden ist ( über den Inhalt dieses Lifts siehe Seite 3 
und 4 der Anlage 1) •

Es ist verständlich, dass di e Antragstell er selbst exakte Angab er 
über die abhandengekommenen Möbel nicht machen können, da nur die 
verstorbene Wwe. Schiff die Entziehung miterlebt hat. Anhand der 
eidesstattlichen Versicherungen der Erben Schiff ( siehe Anlage 2, 
J und Ja) sowie der mit diesem Schriftsatz überreichten Briefe der 
verstorbenen Wwe. Schiff und den als Anlage 4 bezeichneten Fotogra­
fien über einen Teil des entzogenen Hxusmta durfte sich jedoch <1 e 
tatsächliche Entziehung ergeben.

Es ist weiter darauf hinzuweisen, dass 
Herr Lundgerichtsdirektor Dr. Schulenburg, 
Hamburg-Gr.Flottbek, Grottenst rasse 21, 

bestätigen kann, dass zumindest die aus den Fotografien ersichtlichen 
Möbel seinerzeit der verstorbenen Frau Anna Schiff gehört haben und 
im April I949 von Hamburg nach Holland transportiert worden sind und 
im’Hbrigen darüber aus sagen kann, bis zu welchem Zeitpunkt sich der
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DR. HERMANN NAUMANN, DR. GEERT SEELIG, 2
DR. HANS EHLERS

----------  Statt —? —

Dt. WALTE » H:M M 3LMAN N

in den Anlagen aufgeführte Hausrat in dem HaU3e Othmarschen, rark_ 
Strasse 28, befunden hat.

Eine Anzahl^ von Unterlagen ist offenbar auch

Trau Martha L e d i e a ,
Hamburg-» 1tona, Ho he nz oll er nri ng 34, 

zur Aufbewahrung gegeben worden.
Ausserdem hat der

Kunsthändler Karl Heumann, 
Hamburg 1, Hat hausma rkt 5,

im Frühjjahr 1939 eine Besichtiguzg des Hauses Schiff in der Park- 
strasse vorgenommen. Die bisherigen Feststellungen haben ergeben, 
dass Unterlagen über den Umfang und Verbleib des Hausrats bei den 
erwähnten Personen nicht mehr vorhanden sind. Möglicherweise können 
jedoch diese aus der Erinnerung darüber aussagen, dass der gesamte 
Hausrat entzogen ist, in welchem Unfang eine Entziehung stattgefunden 
hat und wohin die gesamten dachen verbracht worden sind. Der Unter­
zeichnete hält es deshalb für zweckmässig,

Herrn Dr.Schulenbuzg, 1‘rau Martha Bedien und 
Herrn Karl Heumann
zu dem nächsten Verhandlungstermin zu laden ui d sie 
als Zeugen zu vernehmen.

Im übrigen wird beantragt,
ein Gutachten über den Mederbeschaffungswert der it 
den Anlagen aufgeführten Hausratgegenstünde einzuholen 
und zwar unter Verwertung aller oben erwähnten Beweis­
mittel.

«i2~Feb1953^



Abschrift

An
Herrn Hans Schi ff 
c/o Gimmnichcr & Co. 
Shanghai /China
F.u. B. 1466

Von Anna Sara Schi ff
Hamburg 2o, Epp e odorier bäum lo.

IS.Febiuar 1941.

Lieber Hans 1

Heute bekommet Du nur einen kurzen Brief, denn ich habe nichts 
besonderes zu berichten. Sch. war am Sonntag wieder bei mir und 
morgen treffe ich ihn in der Stadt. Erg1 gibt sich grosse Mühe 
für mich und ich hoffe er wird es doch noch irgendwie schaffen. 
Ich habe eben meine Maschine sauber -gemacht und wundere mich, dass 
ich es mit viel Mut doch fertig gebracht habe. Ich hoffe es geht 
Dir gut und Du hast wegen mir nich zu viel Lauferei. Geschäftlich 
hoffentlich nicht zu viel Aerger. Durch krau Gimnicher höre ich, 
dass Du einen Brief von Gretel hast. Bitte schreibe mir doch, was 
Du von ihr weisst. Ich höre ja garnichts von ihr und wüsste so 
gerne, wie es ihr geht und was sie treibt. Von ünkel Hans hatte 
ich gestern einen Brief. Tante Margot hofft bald aus dem Sanatorium 
nachhause kommen zu können. Von Eva haben sie gute Nachrichten 
gehabt. Werner arbeitet an irgend einem Krankenhaus in Afrika als 
Chemiker. Wo wissen sie nicht. Ernst soll Ende März nach Nordameri — 
ka fahren. Unkel Hans fürchtet, dass sie jetzt das Haus hergeben 
müssen. Er hat natürlich Angst wegen der kranken Frau irgendwelche 
Auswanderungspläne zu machen. Am Donnerstag bin ich nach langer 
lause bei der alten krau Led. eingeladen. Ele hatte, wie die ganzen 
Hohenzollernringer jetzt Grippe. Von Annauari e habe ich nichts 
wieder gehört, sie schrieb mir das letzte mal sie hatte i_eine Zeit 
der übrigen Familie zu schreiben. Mir geht es gut, seitdem es warmer 
geworden ist, sind meine Kni ee auch entschieden wieder besser.
Alle möglichen Leute lassen Dichgrüssen, wie fd.Jos., Hel. Fr.Barz, 
#er Kunst Mey., dem ich jetzt den Auftrag gegeben habs den leeren 

verkaufen als Laube .fürs^nd,”Es gibt jetzt seh? vTele von 
diesen. lass es Dir gut gehen. Viele Küsse von Deiner

Marni •

Vielen Dank für heute erhaltene Antwortkarte v. 22. Ja nn^r^

richtige AbsAnft 
er Rechts^*1?



Ab sehr! ft

An Hans Schiff 
c/o üimnlcher & Co.
Sha ng ha i /C hl m
l.O.B. 1466

Li ober Hana 5

Von Anna Sara Schiff bei Sagel 
Hanburg 2o, Eppendorf er bäum lo.

12.Dezember I940.

Vielen. Dank- für Deinen lieben Brief vom 9.November, den ich gestern 
am 11.Dezember erhielt. Es hat mir sehr leid getan zu hören, dass 
Dich das Astma wieder gequält hat und ich bin froh, dass Dir eine 
neue Medizin geholfen hat. Hoffentlich bleibt Du jetzt vomastma 
verschont und ist es unterdessen bei Dir kalt geworden und weniger 
feucht. Bier ist ein scheussliches Wetter, es ist nass und feacht 
und man friert dabei, obwohl es eigentlich noch nicht recht kalt war. 
Din paarmal war morgens Reif. Ich dank© Dir herzlich, dass Du Dir 
solche Mühe wegen meines Permits gibst, einmal wird es ja klappen. 
Bitte schicke nicht US $ 5°«— aa das Mandshukmo-Konsulat, S. war 
heute nachmittag bei mir und es wird anders für mich von hier aus 
geregelt. Heut war der Gerichtsvollzieher hier und alles ist schon 
glatt genehmigt worden. Ich hoffe, dass ich anfangs des neuen Jahres 
werde fahren können. Brau H. war gestern nachmittags und heute 2 
mal hier und hat mir sehr nett geholfen. Jetzt ist schon wieder voll­
kommene ordnung und alles weggepackt. Bei mir wäre es jetzt auch, 
in den kleinen Bäumen nicht möglich gewesen, dass alles wie bei 
meinen Kindern, bis zum lacken draussen bleibt, lass die Heise so 
besonders schön sein soll, habe ich auch verschiedentlich gehört. 
Die Bahrt nach Panama ist sicher ebenso schon, wie die Reise, von 
der Du schreibst. Ich hoffe, dass das was G.*s anfangen, glücken 
wird und Du mit dem Reisen Erfolg haben wirst. Mit der fremden Bfrach 
hast Du es sicher nicht leicht. Gestern war Herr R» von der Speti- 
tionsfirma hier. Sage bitte Brau G. ich habe mich eritundigt, ich 
darf ihre Kisten nicht mitnehmen, was mir sehr leid tut. Aus' St. ist 
noch immer keine Antwort hier. Herr R. wird sich aber noch weiter 
dafür interessieren. Hoffentlich gewöhnst Du Dich an das Heizen, 
wir sind sicher durch die Zentralheizung verwöhnt, ich wundere mich, 
dass es die in den Neubauten nicht gibt. Die. Diftsache ist von der 
Devisenstelle genehmigt, jetzt muss es enocn aas’"?!na'nzamt tun. £er 
Mann der unseren Bücherschrank gekauft hat, würde diu-^u.hcii^errie 
alle nehmen. Das wäre für mföh das Einfachste. Das Porzellan auf 
meiner Liste ist genehmigt worden, also will ich es trotz Deiner 
Mahnung mitnehmen. Herr R. safet, sie haben ganz kostbare dachen schon 
gepackt und nie Bruch gehabt. Mein Gepäck soll auch durch die Bäpag 
hier versichert werden» Ich danke Dir übrigens sehr für das eingeleg­
te Schreiben, das ist auch hier bekannt, unteredessen hist Du ja 
von mir die Nachricht bekommen, dass ich vor dem 1.November in R M 
bezahlen konnte. Das war bei der Hapag zu machen und ich glaube, 
dass es besser ist. Heute habe ich die Nachricht bekommen, dass die 
Devisenstelle die Ueberweisung des Hausverkaufa in Br. und noch ei­
nes ausstehenden Betrages auf mein Si cherung Skonto genehmigt hat. 
Als ich die hier wohnende Krankenschwester, die übrigens wieder hier 
ist, im Krankenhaus besuchte, sah ich Schwester Gertrud, die sich 
sehr nett nach Dir erkundigte und Dich schön grüssen lässt. Die 
Kranitenschwester, die ich besuchte, lag im 2.Stock in dem Neben­
zimmer in dem Di vor Deiner Operation warst mit der Mutter der 
Schw. Gertrud, die die Treppe kHsfcer bi nuntergefallen war. Du kannst 
Dir denken, wir erstaunt wir waren uns zu kennen. Von den anderen 
Schwestern habe ich niemanden gesprochen. Anschliessend war ich bei 
Brau B. in der Sc hl Uferstrasse, um mich nach E. und deren Sachen zu 
erkundigen. Sie hat aber garnichts mehr von ihnen gehört. Herr B. 
ist noch in seiner Heimat. Sie hat sich auch sehr nach Mr erkundigt.

-2-
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Di e »ohnang ist ja fabelhaft. Sie sagte, sie hat sich oft gewundert, 
wo der nette junge Mann geblieben ist. Ich lerne jetzt Putz 
b.i einer Dane in der Haynstrasse, Frau G. kennt sie sicher. Ich 
mache erst meine Hute alle in Ordnung, habe auch schon einen, fremden 
gearbeitet, Es macht mir viel Freude. Jetzt habe ich mir dezente 
für Bonbons Koranen lassen. Hier kann ich ja leider garnichts machen, 
aber vielleicht später etwas damit verdienen» IU siehst, ich h^be 
viele Hüne und hoffe, dass ich trotz aller Schwierigkeiten etwis 
werde verdienen können. Ich arbeite auch noch weiter bei der Schnei­
derin. Momentan habe ich das Gefühl, dass ich Bäume aus reissen 
könnte. Ich nehme wieder Eisen, waf mir wie immer sehr gut tut. 
Ich war vor ein paar Wochen übrigens einmal bei Deinem früheren 
Arzt, um es mir verschreiben zu lassen. Von Annemarie hatte ich 
jetzt einen Brief vom Oktober, sie arbeiten wie die Kümmel türmen, 
sie macht das Portrütgeschäft und Georg macht die Amateursachen, 
gibt auch Unterricht an die Leute wie sie bessere Aufnahmen machen 
können. Die Preise sind für die Arbeiten nieder, aber das Material 
teuer, so dass sie gerade soviel verdienen, dass sie ihr Auskommen 
haben. Von Gretel weiss ich leider garnichts, kannst Du ihr nicht 
wieder einmal schreiben ? Merkwürdigerweise bekomme ich vcm Boten 
Kreuz jetzt garkeine Post. Von Milly habe ich auch lange nichts 
gehört. Gestern war Frau Kn. hier zum IJähen, die sich auch sehr nett 
nach auch allen erkundgigt hat. Sie hat jetzt sehr viel zu tun, 
durch die Kinderverschickung. Ich hoffe Du bekommst unterdessen das 
Hamburger Fremdenblatt. Ich bin sicher, dass es Dich interessieren 
wird. Wie ich schon schrieb, geht es mir gesudheitlich sehr gut und 
daher schlafe ich auch wieder bedeutend besser, eigentlich immer 
die ganze Dacht.
Für heute Schluss und nochmals alles Gute für Deine Gesundheit 
und Deine neue Tätigkeit. Grüsse G.’s herzlich von mir.

Dir viele Küsse von
Deiner Marni •

Ein Antwortschein.
Heinzig naus ist Mitte Dov. geräumt worden. Iah war vori^ Woche 
bei Schlg., die Dich herzlich grüssen lassen. ""

richtige Abscluift
ti Rechtsanwalts,



6 Hamburg 15, den ll.^ärz 19 
los tanscnrii t nartungatr.i 
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schreiben aber sandten öchriftsatz der Antrag— 
.e icn wie folgt Stellung:

c* *

*x

ui ;er den folgenden Anschriften &ewohnt:
" -Kerst rarkstr.23

nochullee 7b 
Eppendorferbaom lo 
Braniüsallee 25 
natsonbann 25a

--hjBr zur Verfügung stehenden Unterlagen, einsohl, 
-1' ^senstelle, ergibt, nieraus muß geschlossen 

naasratfCfenstände sich ständig verringert 
~=r jeweils beantragten iuiete auf eine ständige 

—— -ag geschlossen werden muß.
•— -roibt sich, daß der »ntraa auf Lückerstattung 

_ für einen Zeitpunkt, an den eine hntzienung 
überhaupt erst anut werden konnte, nicht

* ui^ürch ist über eine Entziehung bisher überhaupt 
^-^icnt worden.

-mswegs zu, daß, wie die Antragsteller iw 
beaaupten, der Litt zur Versteigerung durch 
^enn Frau acniff au 12.12.194o inreu Lohn

üe Liftsache sei nunnehr von der Devisenstelle 
- d- festgesxeilt werden, daß in flenüpterlagen 
n über na up t keine hinweise nier ab^f 'befanaen.

—es sica aber fast nur um hleidangsstücke,
—- iep^ich und Kleinigkeiten,
**-----nicat bestritten werden, daß i'rau Schiff einen 
— -m. sie schreibt aber am 13.2.1941 selbst, daß

- den Auftrag gegeben habe, den leeren Lift aa 
eveu;, daß sie auch vorher den innalt des Lifts 
—verwertet Laben muß, denn bei einer Versteif er an*.

i. . wurde der Lift ebenfalls versteigert, konnte 
__ .: —selbst versteigert werden.
-i aanrreb l?rau ßcniff selbst, daß sie den .nücherso<,n* 
— - aase und der uaofer gern alle fachen nehmen würde.

- 2 -
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. „ . . . . ■ iÜQh eine IJ-ZiJMer*Es mag^wohl sein, daß craL ou^-j- • diese voui Deutschen
«ohaniu besessen nat* * -u - / hierfür fehlt jeder
Keich beschlagnahmt >und-v Krstei^-r-» --u' . . ; 6
Beweis. Auch konnte 1 Liit Keine 1>

Ich naß deshalb tun Abweisung d

xki ti Ul



ts gs richt Hamburg
76 VI 327/48

Hamburg, den *

B r l s 3 h e i n

Auf de” 6. Mai 1945 
24. Uhr 

ist die Witwe Arna Schiff geborene JertheiLier, 
geboren" am 2$."Juni 1882 in Wien, 
mit Wohnsitz in Hamburg für Tot erklärt worden.

Es sind als Erben von je eines 
Drittel der Erbschaft ausgewissen: 

------ - •

1 .) ihre Tochter Friederike Margarete Ann«-44arie geborene 
Schiff, des Georg M a a ß Ehefrau, 
geboren angeblich iß 13, September 1905 Berlin,

2 ) ihr Gohr meld-Philipp S3 hi f f 
geboren am 27. Juli 1911 in tltona,

3 .) ihreTochter Olga Penny Margarete geborene Schiff, 
des Kami11o Weiß Ehefrau." J 
geboren u« 16«Folruar 1921 in Altona.

Da s Amtsgericht, .bteilung 76

L.S.

Bielenberg
Land gerichtsdirekt or

Vorstehende -erste~ Ausfertigung 
wird den Erben hiermit erteilt,

Hamburg, den 3, September 1948

g©3 Unterschrift

als Urkundsbe mter der Geschäfts*
stelle

Durch diesen Erbschein werden etwaige auf 
Grund der lilitar—r<e ierungs-Gesetze vr,52 
uzxd 53 für Erblasser oder den(die)Erber
L rUhrV^ nicht



Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig, 
Dr. Hans Ehlers

Rechtsanwälte

Pollscheckkonto: 68773

Hamburg 11, den AugUSt 1955
Adolphibrück» 9, Tei.: 35 20 45 -p .< /
Dr Naumann: Tel.: 52 69 41

> Gerichts kästen 103

An das
Zustellung an Qegenanwah 

besorgen wir selbst.

L a xi d g q „ 4 . ,
O ’ r-l ■ 1 1 C &

ei chang skamm er

2 WiK. qoo/52
Schrlfts

in dachen
it aas u.a. gegen
(kAe.Dres.Kaumann, Seelig, 
3hler s, Himme Imann)

In Erledigung der richterlichen Verfügung vom 3o.6.1953 
ird auf den Schriftsatz der Antragsgegnerin vom 19»3«1953 von den 

Antragstellern folgendes erwidert:
Bezüglich des von der Antragsgegnerin angeführten Johnung 

Wechsels der verstorbenen Frau Schiff, ist festzustellen, dass der 
Lift bereits in April 194o von Hamburg nach Holland transportiert 
worden ist» 3s ist daher unerheblich, in welchen Säumen die ver­
stör oene rrau Schiff im Jahre 1942 gewohnt hat. nach den Erklä­
rungen des Antragstellers Hans Schiff war der Lift an seine Schwe­
ster Largarethe Schiff, die jetzige Antragstellerin mrs. Aeiss , 
die im Jahre 1939 nach Endgland auswanderte, avisiert gewesen.
Lie Bestreitung der TransportUnkosten für die Versendung des Liftes 
von Deutschland nach Holland erfolgte mit deutschem leid. Ler An­
tragsteller Hans Schiff, der Deutschland erst nach Kriegsausbruch 
verlassen hat, WW beim Lacken des~Liftes zugegen. Die Liste? der
in den Lift verpackten Gegenstände entspricht der Erinnerung der 
Antragstellerin krs. Weiss und enthält im einzelnen die verpachten 
und nach Holland versandten Gegenstände. Der Unterzeichnete hat
nun iinrner wieder* versucht, von den Antragstellern weitere Beweis­
mittel über die Entziehung des Hausrates zu erhalten. Diese Bemü­
hungen waren jedoch leiuer vergeblich. Es dürfte hier" aber wohl zu 

berücksichtigen sein, dass die Antragsteller schon lange Jahre voj,^ 
her Deutschland verlassen haben. Ihre mutter ist ebenfalls ver- / 
storben, so dass diese nicht mehr befragt werden kann. Soweit a/^~ 
h&upt Unterlagen da waren, so sind diese in den Kriegs jähren, Z-ö 
gerade für die Juden besonders turbulent waren, abhanden gekommen. 
Die wenigen Interlaren, die noch vorhanden waren, sind berejps voll



DR. HERMANN NAUMANN, DR( GEERT SEELfG 
DR. HANS EHLERS 2.Btatt 1.8.1955

Kommen dem Wiedergutmachungsaut eingereicht worden. Es mag noch 
bemerkt werden, dass der Unterzeichnete versucht hat, sich mit den 
Spediteuren, die dar den Transport des Liftes von Deutschland nach 
Holland infrage kommen können, in Verbindungji^esetztitsiat“, um von 
ihnen xiUökünfte bzw. Unterlagen über den streitigen Lift zu erhal­
ten. Leidex' waren die Bemühungen des Unterzeichneten in dieser Hin­
sicht vergeblich. Die Spediteure Keim, Krauth & Co., £aaburg-Alto- 
na, Schillerstrasse 9/11, teilten dem Unterzeichneten unter den 
1.4.1955 mit, dass infolge Ausbombung der Firma keinerlei Unter­
lagen ubex' die Angelegenheit mehr zur Verfügung ständen, ferner 
hat sich der Unterzeichnete mit Herrn Fritz Hosenberg, Hamburg 11, 
Deichstrasse 29 (jetzt KlosterStrasse 56) in Verbindung gesetzt, 
um die Anschrift des Hex’rn Fritz Scharlach zu erfahren, der als Aus­
wandererberater für die verstorbene Frau Schiff tätig war. Herr 
Hosenberg teilt in dieser Angelegenheit mit, dass Herr Scharlach 
in Auschwitz verstorben sei, so dass von ihm keinerlei Auskünfte 
eingeholt werden können.

Hs wird aber Herr Landgerichtsdirektor Dr .Schulenburg, 
Hamburg-Ur.Flottbek, Grottenstr. 9, 

der ein Freund des Hauses Schiff war und auch noch nach dem kriti­
schen Zeitpunkt der Judenverfolgung im Jahre 1958 mit der verstorbe­
nen Frau Schiff verkehrte, darüber aussagen können, dass zum minde­
sten die aus den Fotografien ersichtlichen Köbel seinerzeit der 
ver storbenexx Frau Schiff gehört haben und von Hamburg nach Hol­
land transportiert sind. Ferner wird er darüoex' aus sagen können, 
bis zu welchem Zeitpunkt sich der in dexx Listen aufgeführte Haus­
rat in dem hause Othmarschen, Parkstrasse 28 befunden hat. Es wird 
daher gebeten,

Herrn Dr. Schulenburg in dieser Angelegen­
heit als Zeugen zu vernehmen.

Die Fotografien der Möbelstücke wurden hergestellt, weil! 
man einige Köoelstücke an hand der Fotografien in England verkaufe® 
wollte, als sich der Lift noch in Holland befand, um, soweit not-^* 
wendig, die erforderlichen Devisen füx' den Transport der Sachen / 
von Holland nach England zu erhalten. Dieser Transport konnte / 
nicht mit deutschem Geld bezahlt werden. Die Antragstellerin / 
Mrs.Weiss verfügte nach ihrer Emigration nach England nämlic^kaum 

über Barmittel, so dass es ihr nicht möglich war, die Trans/$r 
kosten aus eigenen Kitteln zu bestreiten. So ist es zu erk2^ren’
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dass damals fotografien und AufcTeilungen von den einzelnen Hö- 
oelstücken ungefertigt worden sind.

Wenn die antragsgegnerin in den Unterlagen der Devi­
senstelle keinen Hinweis finden kann, so ist dies vielleicht da­
durch zu erklären, dass auch sei dieser Dienststelle in den tur­
bulenten Ariers- und uachkriegsjuhren Unterlagen abhanden gekommen 
oder vernichtet worden sind. Aus dem. EichtVorhändensein irgend­
welcher unterlagen kann natürlich niemals geschlossen ..erden, dass 
der Lift nicht von Deutschland nach Holland abgeschickt und 
dort im Auftrage des Deutschen Reiches versteigert worden ist.

Die verstorbene Iran Schiff konnte niemals den Inhalt 
des Liftes selbst verkaufen, da dieser ja bereits nach Holland 
versandt worden war und dort lagerte, da an einen Weitertransport 
im Hinblick auf die Ariegsereignisse nicht zu denken war, bzw. 
die Lifts jüdischer Eigentümer zurückgehalten, wurden. Die ver­
storbene Irau Schiff hatte daher überhaupt keine Verlügungsoefug- 
nis mehr über den Lift^Es ist also unverständlich, wie die Am- 
.rugsgegnerin behaupten kajui, die verstorbene brau Schiff habe die 
Gegenstände seiest verwertet, zumal keinerlei Anhaltspunkte dafür 
gegeben sind. Insbesondere gibt auch der von dem An Darstellern 
seiest an das Wiedergutmachungsamt eingereichte nrief vom. 18.2.41 
keinen Anhaltspunkt dafür, dass die Verwertung des Liftinahaltes 
durch die verstorbene frau Schiff erfolgt ist und keine Verstei­
gerung im Auftrage des Deutschen Reiches stattgefunden hat.

Für die antragsteiler
r Rechtsanwalt



Landgericht Hamburg
• Wn:dcrgutmachungskammer

(24a) Hamburg, den 16. Sept. 1951

A.+ . . 2 Wik 324/53
kten^eichen:

2 -
Öffentliche Sitzung

In der — Rückerstattung» — Sache —

Gegenwärtig:

xkxVöi^üEXC&iex.

IxodgutaiscgEatx
Amtsgerichtsrat Ehrhardt

als Etexsrtxäf. Einzel richt er

Luschei, JA.

1« Anna-Marie Maas, geh. Schiff
2. Hans Schiff ?
3. Olga Weiss

Bev.i RA. Dr. Gert Seelig, Hamturg

gegen

Deutsches Reich

Oberfinanzdirektion
5/3CO - BV - 414

als Urkundsbeamter
der Geschäftsstelle 0 -< 'j^9

cliienen bei Aufruf 

94h: ». ^4 für Antragsteller RA. Dr. Seelig 

•***'•* *^^für Antragsgegner Herr Sillem
«ferner der Leuge Dr . Schulenburg

Der Zeuge würd' alrheit ermahnt und auf die Bedeutung
des Eides und^aie Strafbarkeit einer falschen eidlichen und 
uneidlichen Aussage hingewiesen und wie folgt vernommen;

Ze uge Dr. Schulenburg, 
Zur Person» Ich heisse Alfred Schulenburg, Dr.

Landgerichtsdirektor i.R», 78 Jahre 
alt, mit 'den Antragstellern nicht 
verwandt und nicht verschwägert.

Zur Sache; Ich habe bei der Familie Schiff 
freundschaftlich verkehrt. Die Familie Schiff wohnte

l zunäc

LG. X W K St j (iox 6 j, j EC7a8



*» ■ ■
zunächst in ihrem hause Parkstrasse 23 in Flottbek. Nach- V
dem Frau Schiff das Haus verkauft hatte, zog sie zunächst i
in eine Wohnung in der Hallerstrasse. Dort hatte sie noch S
mehrere Zimmer. Audi wohnte ihr Sohn Hans noch damals bei 
ihr. Später ist Frau Schiff aus der nallerstrasse in eine ■
Wohnung Eppendorferbaurn 10 gezogen. In dieser Wohnung hatte I
Frau Schiff nur noch 1 Zimmer. Ich habe sie dort auch noch 
besucht. I

Über den Verbleib des Hausstandes, so wie er sich ur- 1
sprünglich Parkstrasse 28 befanden hat, vermag ich keine I
eindeutigen Angaben zu machen. Mir ist bekannt, dass ein 
Teil des Hausstandes- in einem Lift verpackt worden war, der _
an die Kinder ins Ausland gesandt werden sollte. Dieser 
Lift lagerte auch zunächst im Hafen. Über das Schicksal ,
des Lifts weiss ich nichts» Mir ist insbesondere nichts *1
darüber bekannt, ob der Lift tatsächlich nach Holland ge- '
gangen ist oder ob der Inhalt des Lifts hier in Hamburg 1
von einer Staatsstelle beschlagnahmt worden ist»

Mir ist bekannt, dass der Sohn der Frau Schiff aus 
der Wohnung in der Haiperotrasse ein Rundfunkgerät abgelie­
fert hat und sich noch bitter darüber beklagt hat, dass man 
ihn bei der Ablieferung so schlecht behandelt hat.

Über die Ablieferung von Schmuck- und Silbersachen ist 
mir nichts bekannt. Ich weiss, dass der ^aushalt der Frau ■ 
Schiff sehr reichlich mit Silber versorgt war* Noch vor 
Tode des Herrn Schiff, der im Jahre 1926 verstarb, erfolgte 
ein grosser Diebstahl durch eine ungetreue Hausangestellte, 
Bei dieser Gelegenheit sollen, wie Herr Schiff mir selbst ■
gesagt hat, etwa 60 Pfund Silber gestohlen worden sein. Die- ü 
se Menge ist aber keineswegs der gesamte Bestand gewesen, S
denn auch später habe ich im Hause noch immer reichlich Sil- j 
ber auf dem Tisch gesehen. !

■ " 1 
. . Mir ist die Liste der Silbersachen der Frau Anna Schiff 1

vorgelegt worden. Ich kann mich natürlich an Einzelheiten. |
nicht erinnern, möchte es aber als wahrscheinlich annehmen, 11 
dass die in dieser Liste aufgeführten Gegenstände auch tat- li 
sächlich vorhanden gewesen sind. A'

Unter Verzicht auf Vorlesung genehmigt. Bi
Beschlossen ■ I

- 5 - Kl
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Beschlossen und verkündet:

1, Die Verfahren 2 Wik 800/52 und 2 Wik 324/55 werden 
aur gemeinsamen Verhandlung und Entscheidung verbunden

2. Den Parteien wird Gelegenheit gegeben, zu dem Ergebnis 
der Beweisaufnahme binnen 6 Wochen Stellung zu nehmen 
und evtl, noch weitere Beweisanträge zu stellen«

3. Nach Eristablauf ergeht eine weitere prozessleitende 
Anordnung von Amts wegen«



orfinanzdirekt!on Hamburg

5/3oo - BV 414 -

Hamburg 13, den 24. Sept. 1955
Postanschriftt Hartungstr. 5
Büro Wiedergutmachung
Hamburg 13,Magdalenenstr.64a
Tel. : 34 lo o4

An das
Landgericht Hamburg
-2. Wiedergutmachungskammer -

(dreifach)

Hamb u r g 36
Si evekingplat z

In der Rückerstattungssache 
- 2. Wik 324/53 -

Vl/Z 33 08 - 2 -
Anna Schiff Nachlaß gegen.
(Dres.Naumann,Seelig,Ehlers)

-

Deutsches Reich 
(OFD Hamburg)

wird Bezug genommen auf das Protokoll vom 16.9.1953 wegen
Haushalt.
Der Zeuge Dr. Schulenburg hat bestätigt, daß bereits die 
Wohnung Eppendorferbaum lo nur aus einem Zimmer bestand. 
Dies bestätigt erneut die Ansicht des Antragsgegners laut 
Schriftsatz vom 19.3.1953, daß die Verwertung der Sachen 
von Frau Schiff selbst vorgenommen wurde.
Wenn die Antragsteller in ihrem Schriftsatz vom 1.8.1953 nun­
mehr behaupten, daß der Lift im April 194o von Hamburg nach 
Holland transportiert worden sei, dort Rann von den im Lift 
enthaltenen Möbeln Fotographien angefertigt seien, um sie 
nach England zu senden, damit dort Kaufinteressenten ge­
funden würden, die im voraus die Möbel nach Bild kaufen 
sollten und dadurch der Transport Holland-England finanziert 
werden sollte, so klingt das sehr unwahrscheinlich. Selbst 
wenn dies bewiesen werden könnte, was bisher nicht geschehen 
ist, so wäre eine Behandlung im Rahmen des Rückerstattungs­
gesetzes nicht möglich, weil dann der Verlust außerhalb des 
Geltungsbereichs des Gesetzes entstanden wäre*
Es wird erneut um Zurückweisung des Antrags gebeten.

1
1 -e'^

. — / ft/11

Im Auftrag

(Sillem)
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Postscheckkonto : 687 73
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AdolphibroA« 9, T«l.: 35 20 45 Dr « S ./ 11 /m 
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An das
Landgeri c h t
2. Wiedergutmachtungskanuner

Zustellung, 
besorgt

Hamburg

b ^.^'L
2 WiK 800/52, ^2^55

al

I O.F.h.
' l * Maas u«»8*

Schriftsatz

In Sachen

K Ct % ^Dres«Naumann,Seelig,Ehlers, Himmelmann)
Deutsches Reich

auf ausdrücklichen Wunsch des in den Vereinigten Staaten

von Nordamerika ansässigen Vertreters der Antragsteller zum

,, _ „ Beweisaufnahme vom 16.9«1953 und dem Schriftsatz

der Antragsgegnerin vom 24.9«1953 folgendes vorgetragen:

£/ Die von dem Zeugen Dr. Schulenburg gemachten Angaben 

bestehen mit der von den Antragstellern gegebenen Darstellung

nicht im Widerspruch, sondern sie begründen sogar eine weitere 

Vermutung für die Richtigkeit derselben. Denn wenn auch dieser 

Zeuge zum Beweisthema nur unvollständige Angaben machen konnte 

so sind doch die ihm nach so langer Zeit noch erinnerlichen

Umstände sämtlich geeignet, den von den Antragstellern behaup­

teten Sachverhalt als richtig erscheinen zu lassen. Der Zeuge 

hat nämlich unter dem seinerzeit gewonnenen Eindruck von der 

Reihhaltigkeit der Einrichtung des Hauses Sdiiff die Dichtigkeit 

der von den Antragstellern gemachten Angaben als wahrscheinlich 

angenommen. Von besonderer Bedeutung ist weiter die Tatsache, 

daß durch die Aussage des Zeugen Dr. Schulenburg nunmehr fest- 

steht, daß der in den Listen spezifizierte Teil des Hausstandes 

in einen Lift verpackt und sodann im Hafen eingelagert wurde. 

Hiermit ist erwiesen, daß Frau Schiff die Verfügungsmöglichkeit 

über einen bedeutenden Teil der Einrichtungsgegenstände bereits 

im Jahre 1940 verloren hatte und somit gar nicht mehr in der 

Lage war, dieselben zu veräußern. Die Möglichkeit, daß die in 

dem Lift verpackten Gegenstände später wieder an Frau Schiff 

zurückgegeben worden sind, erscheint unter Berücksichtigung 

der Tatsache, daß die damals gegen die Juden gerichteten Zwa/&s~ 

mafinahmen fortwährend verschärft wurden, so unwahrscheinlig11» 
daß sie als abw^.g außer Betracht bleiben muß. Es bleibt 



Naumann, dr. geert seelig,
DR. HANS EHEERS Blatt 2 —

nur die Möglichkeit, daß der Inhalt des Liftes durch eine 

Staatsstelle verwertet worden ist.

Ferner ist durch die Aussage des Zeugen bewiesen, daß 

es nicht nur hinsichtlich des Schmuckes, sondern auch hinsicht­

lich der Wohnungseinrichtung zu Entziehungsmaßnahmen gekommen 

ist. Wenn auch der Zeuge sich heute nur noch der Ablieferung 

eines Radioapparates zu entsinnen vermag, so spricht doch auch 

diese Tatsache für die Richtigkeit der Behauptung, daß die 

Wohnungseinrichtung nicht durch Frau Schiff veräußert worden 

ist. Darüber hinaus hat auch der 2euge bestätigt, daß der 

Haushalt der Frau Schiff sehr reichlich mit Silber versorgt 

war und daß sich auch nach dem Diebstahl noch eine große Menge 

Silber im Hause befunden hat.

Abschließend wird für den Fall, daß das Gericht die er­

forderlichen Beweise noch nicht als erbracht ansehen sollte, 

ausdrücklich auf die Bestimmung des Art« 41, Abs.3 des Rücker­

stattungsgesetzes hingewiesen. In dieser Vorschrift hat nämlich 

der Gesetzgeber in richtiger Erkenntnis der Tatsache, daß es 

den Verfolgten gerade infolge der gegen sie damals durchgeführten 

Maßnahmen und der später vielfach erfolgten absichtlichen Be­

seitigung aller Beweismittel häufig unmöglich sein würde, die 

ihnen obliegenden Beweise zu führen, den Grundsatz aufgestellt, 

daß in Abweichung von den sonst strengen Beweisregeln weit- 

gehendst den Angaben der Berechtigten zu folgen sei. Gerade aus 

diesem Grunde ist auch die Abgabe von eidesstattlichen Ver­

sicherungen der Berechtigten vom Gesetz ausdrücklich zugelyssen 

worden. Von dieser Möglichkeit ist auch im vorliegenden Falle 

Gebrauch gemacht worden, und insbesondere die Antragstellerin 

Weiss hat in ihrer eidesstattlichen Versicherung vom 4.6.1953 
sowohl hinsichtlich des Umfanges der entzogehen Vermögensgegen- 

etände als auch hinsichtlich des Entziehungstatbestandes präzise 
Angaben gemacht. Die Antragsteller sind daher der Auffassung, / 

daß sie die ihnen obliegenden Beweise erbracht haben. /

Für die Antragsteller 
der// Rechtsanwalt'



Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig, 
Dr. Hans Ehlers

Rechtsanwälte

Poitscheexkonto: 687 73

24. November 195?
Hamburg 11, den - 3 /2/S.
Adolphsbrücke 9, Tel.: 35 20 45 W . /

Dr. Naumann; Tel.: 52 6? 41
Gerichtskasten 103

An aas
Landgericht,
2. Wiedergutmachungskammer, 

in Hamb

2 WiK. 8oo/52, 324/53__

S c h r i f tsatz 

Zustellung an Qegenanwalt 
besorgen wir selbst.

in Sachen
LI a a s s u.a. gegen Deutsches Reich

(xtAe.Dres. Naumann, Seelig, Ahlers, 
Himmelmann)

Nachdem der unterzeichnete Prozessoevollmachtigte im 
heutigen Termin das Original der Quittung über die Perlenkette 
beigebracht hat, werden nunmehr die 3 Cri^inal^uittungen der Ge­
meindeverwaltung der Hansestadt Hamburg und zwar Nr. 136 und 137 
vom 1.3.1939 und Nr. 271 vom 4.3.1939, zu den Akten gereicht.

Die Frage des Gerichts, wieso die Quittungen noch vor­
handen seien, kann dahin beantwortet werden, dass, soweit dem. 
unterzeichneten Prozessbevollmächtigten bekannt, die verstorbene 
Frau Schiff einen grossen Teil ihrer Papiere, darunter diese 
Quittungen, bei einer mit ihr befremdeten Frau Leddin deponiert 
hat. Das war den Antragstellern bekannt. Diese haben.dann 
lasst, dass die Quittungen dem unterzeichneten Prozessbevollmäch­
tigten ausgehändigt wurden.





'-Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg 
Verwaltung für wirtschaftliche UnternChmen 

und für Verkehrsangelegenheit,. -
Ankaufsstelle

137.Nr.

ausgewiesen durch KennkartefB OO385

Schiff geb,Werthel er, Anna Sara 
geb.29.6.82 Wien,

Hamburg, den l.März 1939
Bäokerbreitergartg 73

Öffentliche

RN 36

Der Schätzungswert betragt:,... , 
abzüglich Verwaltungegebühr 10 %

ausgezahlt sind:.........................

RM 40
RM 4

S«ch»i*Mäu J 
In Worten:Reichsmark '3iseig

Von Herrn 
Frau

sind heute zum Ankauf eingeliefert worden 1
1 Stck Bruchgold, 6 kl. HaBfaceln, m.Rosen u.Perlen, einige fehlen, 
9 g, 1 silb.Halskette, 12 reih. - 117 g, 3 gola.Hutnaaeln m.oteinen 
1 Korallenschnitzerei m.Goldbeschlug, 1 Armband m,Türkisen un 
halben Perlen, 1 Bürste m,Goldbeschlag u. 3 halben Perxen, . r , r f ,, 
l^old. Armband Zyl .Uhr Werk schaub. 2c>506 m.Bana ?
WW///////Z////////^^^ 77/7/// //. 7/////

StadtOberinspektor,



J. HILCKEN, Juwelier, HAMBURG
Quwelen, ^bren, Qold- und ödbermai

BANKKONTO: NORDDEUTSCHE BANK A.G., HAMBURG
DEPOSITENKASSE R, SPITALEBSTRASSE
RUF 32 «4 01

5. Jan 19 54..oC?HAMBURG 1, den
' * ASpiialerit raße 12, Sßmperb.UB

Betrifft: RückerstattungssachcN^o^g^^rie- Maas geb. Schiff u. a.
2 Wik. 324/55 verb. mi k. 8oo/52

VI /Z. 33o8-2- VI/Z. 33o8-3-
< - • j . SL/X*

j
Landgericht Hamburg
2. Wiedergutmachungskammer

Beschluß

Aktenzeichen:
2 WiK 524/53 - H/Z. 3308 -2-

In allen Eingaben bitte angeben! In der Sache
verb. mit:

2 WiK 800/52 - VI/Z. 3508 -3- Anna-Marie Maa s

Bevollmächtigte: RAe. Dres. Naumann, Seelig pp. ,

geb. Schiff 
u.a.

Antragsteller,
gegen

das Deutsche Reich -
Oberfinanzdirektion Hamburg

„ , . ’ ’ - 5/300 - BV - 414 - ,
Bevollniächti gte:

2hat das Landgericht Hamburg * Wiederguttnachungskammer,
Antragsgegner,

durch folgende Richter
1. Landgerichtsdirektor — 

als Vorsitzender,

5 SasiiXXy^ÄXobter
. m .a a ~ ia. i ; o i

Dr.Roscher,

Ehrhardt, ' 
Faull

Bm

am 30. November 1953 
beschlossen: Über

LG. Votdr. W. K. Nx. *. NW»» .«kÜBdeter Bwtimß S000. 1. ». E0701

1 goldenes Armband mit Glückanhänger
2 goldene Armreifen
2 goldene Broschen mit Diamanten
2 Paar goldene Manschettenknöpfe
1 goldene Kravattennadel mit Perle
1 goldenes Medaillon mit Kette
1 Goldene Herrenuhr
1 Korallenbrosche in Goldfassung
1 goldene Uhrkette
1 goldene Brosche
1 goldener Herren Siegelring
1 Paar goldene Ohrringe mit Diamanten

75.
15o.
15o.

4o
15o.
18o.
12o.

25.
12o.

bo.
5o.

125.
Rif 3.165.-



- 2 -

Uber den Wert der an die Pfandleihanstalt Berlin abgeliefer- 
ten Perlenkette und der nicht in den Ablief erungs Quittungen, 
der Pfandleihanstalt erwähnten, nach Blatt 5 und 6 der Akten 
in Verbindung mit Blatt 19 weiterhin abgelieferten Silbers 
und Sohmuckeachen soll ein Gutachten des

Juweliers 0. H i 1 c k e n 
zu Hamburg, Spitalerstraße 

angefordert werden.
Läßt eich der jeweilige Mindestwert, z.B. des Frisiersilbers 
feetstellen? Maßgeblich ist der Reichsmarkwert z.Zt. der 
Entziehung. Die Akten sollen dem Sachverständigen zugesandt 
werden.

(Unterzeichnet: )
Dr.Roecher. Jährhardt. Paull.

£



J. HILCKEN, Juwelier, HAMBURG
^hren, Qold- und ötlbertDoi

BANKKONTO* NORDDEUTSCHE BANK A.G., HAMBURG 
DEPOSITENKASSE R, SPITALERSTRASSE
RUF 32 64 fl!

AMBÜRG 1, den
pitilerttraße 12, Semperhau«

5 . Jan 19 54

Betrifft: Rückerstattungssache Nauls’ >£rie laas geb. 
2 Wik. 324/55 verb

VI /Z. 33OÖ-2-
800/52 .
VI/Z. 35o8-5-

Schiff u. a

An Landgericht Hamburg 
2 . ik.

ich

ein

5 u.

Nach eingehender Durchsicht der Akten obiger Sache habe 
festgestellt, dass nach den Ablieferungsquittungen nur 

geringer Teil im Verhältnis zu den Aufstellungen Blatt
6 der Akten abgegeben sind. Es sind nun von mir 4

V'1,
/

Schätzungen der Gold-u. Silbersachen vorgenommen:
1 Die vom Ankragst clLar-aufeeführten Sachen 

Blatt 5 u.6 der Akte^dd^^ag^LJ-ich abgeliefert 
sein sollen.

2

5
4

n
Heber die Sachen der Ablieferungsquittung 136 i

137 än tr

1f tt II 271

Sofern die Wiedergutmachnungskammer als Rückerstattung die
in der Aufstellung Blatt 5 u.6 der Akten angeführten Sachen 
anerkennt, muss^von dem Endbetrag die Sachen abgezogen werden 
die gleichzeitig in den Ablieferungsquittungen aufgeführt sind 
Ich lasse diese Beträge nachher gesondert erscheinen.

1. Schmucksachen
1
1
1
1
2
1
2
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1

lange Perlenkette 
Armbanduhr
Armbanduhr mit Goldband 
grosse goldene Damenuhr 
goldene KinderkeOen mit Anhänger 
goldenes Armband mit Glückanhänger 
goldene Armreifen
goldene Broschen mit Diamanten 
Paar goldene Manschettenknöpfe 
goldene Kravattennadel mit Perle 
goldenes Medaillon mit Kette 
Goldene Herrenuhr
Korallenbrosche in Goldfassung 
goldene Uhrkette 
goldene Brosche 
goldener Herren Siegelring
Paar goldene Ohrringe mit Diamanten

RM. 1

2oo
5o
5o
75

15o

4o. 
15o.- 
18o. - 
12o.-
25.-

12o.- 
bo. -
5o.-

125.-



J. HILCKEN, Juwelier. HAMBURG
(furoelen, ^bren, Qold- und öilbertDaren, ‘'Tafelgeräte und Testeckausrüstungen

Qegründef dßßQ

BANKKONTO: NORDDEUTSCHE BANK A.G., HAMBURG
ÜEPOSITENKASSE R, SPITALERSTRASSE 
RUF 32 64 01

HAMBURG 1, den....5-..-Jan.........19 54
Spitalerstraße 12, Semperhaua

BückerstattungsSache Anna-Marie Maas

Blatt -2-
Sil b e r s a c h e nzu 1.

Silberbestecke für 12 Pers» mit Vorlegeteilen
Komplettes Besteck für 24 Pers, vererbt
Komplettes Besteck für 12 Pers, vererbt

24 Obstmesser u. Gabeln
36 Fischmesser u. Gabeln
12 Obstmesser
24 Kaffeelöffel
12 Moccalöffel vergoldet
2 Fisch-Auflegebestecke

24 Kuchengabeln
3 grosse Tortenheber
2 Saucenboote mit Löffel

18 Auflege Besteckteile
6 Salzfässer
5 Zuckerstreuer
3 komplette Kinderbestecke
7 Serviettenrings
3 grosse ovake Schüsseln
3 kleinere Schüsseln
1 Teesieb auf Stand
1 Teeservice Juso Ann
1 Teeservice mit Blumen verziert
1 gross s Silbertablett 8oX4o
1 grosses schlichtes Tablett
4 diverse runde Tabletts
3 Aufsätze
1 TeilettenGarnitur mit grossem Spiegel 

kleinem Spiegel Bürstefi edre.
Io Leuchter

1 Ubstkorb
3 Schalen für Obst oder Brot

lo diverse Silberschalen u. Bosen
6 verschiedene Becher
3 silberne Aschenbecher
1 grosser Aschenbecher
1 silberne Zigarrenkassette
1 silbernes Zigaretten-Etuis
2 silberne Vasen

RM» 65o
” 1 ,2oo
n 55c
n 144
n 42o
n 56
ti 72
H 48
it 9o
ti 96
!f 6o
:i 25o
it 7o
rr 6o
ti 75

45
ft 7o
ft 500
ft 15o
rr 2^
n 9oo
tf 8oo
ft 55o
ft 35o
w 25o
ft 65o

n 375
ft 35o
tt 15o
ft 375.u 18o,
ft 18o.
T1 4a«11
ft 1'2^'
ir
ir



J. HILCKEN, Juwelier, HAMBURG 
Juwelen, ^Uhren, Qold~ und Ödbermaren, ^afelgeräte und d^QslQdtausrü&lungQn 

Qegründet 166Q.

BANKKONTO: NORDDEUTSCHE BANK A.G., HAMBURG 
DEPOSTTENKASSE B, SPITALERSTRASSE
RUF 32 64 01

HAMBURG 1, den ....5*... J.an____ 19—54
SpitalerstraCö 12, Semperhau«

b trif4t: Rückerstattungssache Anna -Marie Maas
Blatt -3-

zu 2: aus Abliefcrungsquittung Ur« 136.-

9 Esslöffel RM . 72.-
12 Dessertlöffel t! 72.-

9 Teelöffel ft 27.-
12 Kaffeelöffel rr 36.-

1 Spargelheber ft 26.-
9 Essgabeln 72.- 11 ?2.~
1 Tortenheber i1 2o.~
2 Kuchenheber IJ 4o.~
6 Salzfässer mit Löffel u. Glas tT 6o. -
1 silb. Korb 11 6,o. -
2silb. Becher 00.- ‘

1 silb. Blumentopf-----
1 silb. Petschart

»i
Tt do - )

lo. -
1 silberne Schale 11 5o.-
1 silb. Klingel........... ..... ~— :t —15.-w-L IJtJbUt'lA-- ------- ■ ■
5 Serviettenringe rt o • 

5o.-
9 Essmesser 54.-

12 kleine Kesser (f 6o.-

/--- Ria

Bis auf die 4 in rot kenntlich gemachten Teile im Gesamtwert 
von RM, 8o.- sind sämtliche Sachen dieser Aufstellung 

höchstwahrscheinlich in der Aufstellung au 1 enthalten.
zu 3; aus Ablieferungsuuittung Nr, 137

3.
6
1
3
1
1
1
1

Stück Bruchgold
kleine Nadeln mit Rosen u. Perlen 
silb, Halskette 
gold. Hutnadeln 
Brosche Korallensehnitzerti 
Armband Türkis u. halbe Perlen

Rin. Io 
" 15o 
” 3o 
“ 6o

” 7o
bürste mit Goldbeschlag u.aalbc Perlen5o.- 
gold. Armbanduhr mit Gyl. </erk 6o.-

R*“» _4ü5*s
aus dieser Aufstellung 
Korallenschnitzerei in 
l'ert Ihn25.-

ist scheinbar nur die Brosche
der Aufstellung zu 1 enthalten



J. HILCKEN, Juwelier, HAMBURG
Juwelen, dlbren, Qold~ und ödbertoaren, dafetgeräte und dededtausrüstungen

Qegründel

BANKKONTO: NORDDEUTSCHE BANK A.G., HAMBURG 
DEPOSITENKASSE R, SPITALEHSTRASSE
RUF 32 64 01

HAMBURG 1, den • • .... 19....54
Spi täte ratraße 12T Semper hau a

Betrifft: Rückerstattungssache Anna-uarie Laas

Blatt

zu 4: Aus AbiieferungsQuittung Nr». 271-

1 silb. Sunpenlöffcl Fu«- • 35
1 Gemüselöffei ti 18
1 Tunkenlöffe1 n 15
1 Esslöffel !t 8
1 Kinderlöffel 11 6h Teelöffel n 3-i nindergabel fi /.
1 Schieber it 5
1 silb. Span H 12
1 Salatlöffel IT 12
1 Salatgabel rt 12

12 Lesser t» 72
2 Späne mit silb. Heften IT 12
1 gold. Armreifen f» 8o

"1 Ring mit 3_J^erlen ft
Radel iclt kosen und. perlen

1 gold. Halskette mit Anhänger 18o
1 gold. Armbanduhr H 12o

Ri., 746

Die Bachen dieser Aufstellung sind scheinbar sämlich 
bis auf den Ringmit 3 Perlen Wert 75.- in der Aufstellung 
zu 1 enthalten.
Zur Rückerstattung würde daher wie folgt in Frage kommen:
Aus der Aufstellung zu 1 Schmuck: J.165«-

Silber iQ.obc.-
Aus der Ablieferungsquittung 130 So.-

" " " 137 43o.-
" " “ q 271 75.-

zus- Rk 13. jlu_. - 
abügl. der laut Abliefrungs
Quittung auahuÄO4ter Beträge 161.5o

gez. Otto Lücken

f) ü in b u v 9



Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig, 
Dr. Hans Ehlers

Rechtsanwälte
Postscheckkonto: 6B7 73

Homburg 11, den ^Oo

Adolphs brücke 9, Tel.: 35 20 45
Dr. Naumann : TaL; 47 69 41

Januar 1954 
Dr .S./2/s.

GericMsk asten 103

Zustellung an Qegenanwalt
An das

iso-t 6 u t
2 Wik. 8oo/5X

o aäße-Picht, 
2. '^iedergutmachungskanuner,

besorgen wir selbst.

gegen Deutsches DeichMaass u.a0
(DAe.Dres.Naumann, Seelig pp)

Der Juwelier 0. Hilcken hat unter dem 5*1.1954 sein 
Gutachten erstattet. Er hat aber in diesem Gutachten nur eine 
lange Perlenkette mit DM 1.5oo.- berücksichtigt. Er hat versehent­
lich nicht die Anraufsbescheinigung 7975 über 2 Perlenketten, die 
im Termin vom 24.11.1955 zur Gerichtsakte gereicht ist, berücksich4 
tigt. Da nach dem Beschluss vom 5o.11.1955 über den ert der an 
die Pfandleihanstalt Berlin abgelieferten Perlenketten Beweis er­
hoben werden soll, dürfte noch eine Ergänzung des Gutachtens er- 
forderliih sein. Es wird gebeten, den dachverständigen um diese 
Ergänzung zu ersuchen.



0Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig,
Dr. Hans Ehlers 

Rechtsanwälte 
Postjch ackkonfo: 687 73

Hamburg 11, den 9« Februar 1954
AdoFphsbrück« 9, Tat: 35 20 45 -x* q /oDr. Naumann <7 69 41 br.O./2/S.

/5 /« l leHchkkajfen 103

An das
Landgericht , 
2. Wiedergutmachungskamm

a.
bes

■alt

2 WiK 524i53
2 Wik 8oo/52

in Sachen
Maass u.a. gegen
(xAe.Dreß.Naumann,Seelig pp)

a m o u r g

S c h r i f t s a t z

in li

wird auf den Schriftsatz der Oberfinanzdirektion vom 25.1.1954 
folgendes erwidert:

Line Ergänzung des Gutachtens des Sachverständigen 
Hilcken ist vor der mündlichen Verhandlung erforderlich. Ferner 
wird in der

-Anlage-
ein Originalschreiben der Tante der Antragsteller, einer Frau 
Gabriele Weissweiler, unterzeichnet mit "Jella",beigebracht. 
Frau Gabriele Weissweiler ist über die eine Perlenkette unterrichte-! 
die eine Länge von 57 Inches oder 75 cm gehabt haben soll. Bas 
Schreiben stammt vom 15.12.195’5.

Die Antragsteller bemühen sich noch, eine Fotografie 
der Perlenkette aufzutreiben, das ist bisher aber noch nicht mög­
lich gewesen. Es wird gebeten,

das Originalschreiben der Frau Weissweiler 
auch dem Sachverständigen Hilcken vorzu­
legen.

Endlich wird darauf hingewiesen, dass in der Gerichts-
amte sich eine Fotografie des SchlafZimmers der Eheleute Schiff
befindet. Auf dieser sind 2 Leuchter und ein silberner Frisier-
epiegel sichtbar. Zu diesem Bild haben die Antragsteller dem unter­
zeichneten Prozessbevollmächtigten mit der Bitte um Weiterleitung 
an die Wiedergutmachongskammur wie folgt geschrieben:

"Nehmen wir Bezug auf die Fotografie des Schlafzimmers und sehen 
wir da 2 Leuchter und einen silbernen Frisierspiegel, Wie Frau 
Anna Maria S.de Maass schreibt«: war die Toilettengurnitur bestehend, 
aufs einem grossen Spiegel mit breiten Siloerrahmen, wie Bild. 
Einem Handspiegel, einem rechteckigen Glaskasten mit Silberdeckel 
(ungefähr 25 x lo x b) 1 viereckiges Silberschälchen (12 cm) ein 
rechteckiges Schälchen (2o x 8) mindestens 4 Lachter für Kerzen

-2-



DR. HERMANN NAUMANN. DR. GEERT SEELIG, 
/DR. HANS EHLERS, DR. WALTER HIMMELMANN

2BloH

(Höhe 25 cm). Alles war 800 gestempelt and hatte gravierte mono 
gramme."



gegründet 4&S2

E0KKONTO, NORDDEUTSCHE BANK A.G., HAMBURG 
Dl POSITENKASSE R. SPITALERSTRASSE
RUF 3 3 64 01

HAMBURG 1, den $
Spilalerstraße 12, Semperhaua 19,

Rückerst attungs sache 
2« 77ik. 524/ 1955

Anna-Marie Maas geb Schif

L>R GEERT SEELIG
D»- HANS EHLERS

DSx TV ALTER HIMMELMANN
RECHTS AX W ÄT.TK

G, HAMBERG

An das

@ HAMBURG llt n
A ROLPHSBH ÖCKE »1 

teLeEONj 352045

1O. TBL., 47 69 41

2. uiedergutmachungskammer 

in h a m b u r g

- 9 März 1954

FCSTSC« KCKKONTOz HAMBURG 6^7 73 UNTER

Bei Überweisung u. Schreiben bitte angebent

KARTEI Nr_______________________________

1954

2 Tia

Eingabe vom 22.2.54 überreiche ich beigeec 
graiie des Schlafzimmert 
Frisiertoilette mit der

Deutsches Reich

nschluss an

im

öraiie zur überpru

gegenm a a s s

In Sachen

auch keine weiteren Perlenketten zur Rückerstattung aufgeführt 
sind»

sig, dem Sachverständigen HiXcken 
einer Schätzung zuzuleiten

ie Antragsteller 
»altaechüi

Mein Gutachten über di» angesetzten Worte bleibt daher 
bestehen.



• •



J. HILCKEN, Juwelier, HAMBURG 
Juwelen, Rlhren, Qold~ und Ödbermaren, cTafelger&te und ^esteckausrüsfungen 

Qegründei ISÄQ

BANKKONTO, NORDDEUTSCHE BANK A.G,, HAMBURG 
DEPOSTTENKASSE R, SHTALERSTRASSE 
nur 32 64 <11

HAMBURG 1, den 19 - f
Spitalerrtraße 12, Semperhava

Botrif ft: Rückorstattungssache Anna-Marie Maas geb» 
2. Wik» 324/ 1953

An Landgericht Hamburg
2. Wik«

Im Anschluss meines Gutachtens v. 5« Jan«54 erwidere 
ich auf den Schriftsatz Blatt 76 der Akten, dass von mir 
die silberne Garnitur der Frisiertoilette mit RM« 375«- 
eingesetzt ist, wobei ein solcher Spiegel wie auf dem 
Photo Anlage Nr. 77 der Akten auch angenommen wurde. 
Im anderen Falle, wäre der Wert einer Kamm, Bürsten Garnitur 
nur mit Handspiegel nicht annähernd so hoch bewertet worden. 
Der Wert wie dieser von mir für die Garnitur eingesetzt, ist 
daher als absolut angemessen anzusehen.

Auf den Schriftsatz der Antragsteller v. 3o„1.54 Blatt 
71 der Akten erwidere ich wie folgt.

In den AblieferungsQuittungen Nr. 136, 137 u. 271 ist 
keine Perlenkette enthalten. In der Liste der Antragsteller 
über Schmuck Blatt 8 der Akten, ist eine lange Perlenkette 
aufgeführt, es ist anzunehmen, dass es sich bei dieser um 
eine doppelreihige Perlenkette handelt und daher ist diese 
auf der Ankaufsbescheinigung Nr. 7973 von der Städtischen 
Pfandleihanstalt Berlin als 2 Perlenketten aufgeführt. Der 
Wert dafür wurde in meinem Gutachten mit RM. 1.5oo.- angesetzt. 
Ich weise darauf hin, dass in der Liste in Blatt 8 der Akten 
auch keine weiteren Perlenketten zur Rückerstattung aufgeführt 
sind.

Mein Gutachten über die angesetzten Werte bleibt daher 
bestehen.
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Landgericht Hamburg <24a) Hamb»rg. den 18 • Juni 19 54-

■ • Wiedergutmachungskammer

2 Wik 524/53 verb. mit 2 Wik 800/52
Aktenzeichen: 
-------------------- ------------------------------------ Vi/z. 35O8 - 3 -

VI/Z. 3308 -2-
Öffentliche Sitzung

verb.
In dqtn- Rückerstattung« — Sachen—

Gegenwärtig:

afcXÄKÄKiXüÜSt,

Landgerichtsrat yaun

1. M 'a a s
2. Schiff
3. Weiss

Bev. ; RA. Dr. Geert Seelig, Hamburg

als xsät&x. Einzelrichter

Luschei, JA.

geg= 
Deutsches Reich

Oberfinanzdirektion 
5/300 - BW 414

als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle

erschienen bei Aufruf

für Antragsteller RA , Dr . Seelig

für Antragsgegner Herr Sillem 
ferner die Zeugin Frau Ledien

Die Zeugin wurde zur Wahrheit ermahnt und auf die Bedeu­
tung des Eides und die Strafbarkeit einer falschen eid­
lichen und uneidlichen Aussage hingewiesen und wie 
folgt vernommen»

Zur Person» Ich heisse Martha Bedien, geb. 
Niermann, 59 Jahre alt, Hausfrau,- 
mit den Antragstellern nicht ver­
wandt und nicht verschwägert.

Zur

LG Vorlr. W. K. Sr. J [to». ’ 5U E07tS
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Zur Sachet Mein verstorbener Mann und der Ehemann 

von Frau Schiff waren koliegen.. Mein .Mann war damals beim 

Arbeitsgericht, Herr Schiff war Landgerichtsdirektorj da­

durch waren wir miteinander näher bekannt. Ichs'innere,

dass Frau Schiff nach ihrem Fogtzug ^aus^, Othmarschen in 
die Wohnung Hallerstraä^e hoch eine recht feudale Einrich­

tung besass. Es hat sich um mehrere Zimmer in der Haller­

strasse gehandelt. Ich kannte auch das Zimmer Eppendorfer-

es waren vielleicht sogar 2 Zimmer, mindestens war 
das eine Zimmer recht gross und es war vollgestopft mit 

guten Sachen- Ich weiss aber nicht, wo die übrigen Sachen g 
aus der Hallerstrasse und aus Othmarschen geblieben sind. 

Frau Schiff hat mir darüber nichts gesagt. Sie mag wohl 

einiges verkauft haben. Als Frau Schiff dann in die Rutsch­

bahn umquartiert wurde, hatte sie auch dort ein verhältnis­

mässig grösseres Zimmer als andere. Auch dieses Zimmer war

voll von Möbeln. Ich erinnere nicht, ob auf dem Korridor, 
im Keller oder auf dem Boden von Frau Schiff Sachen standen. 
Ich erinnere aus der Wohnung^^^ einen besonders

schönen Schreibtisch, der auch noch in der Rutschbahn^ 

stand. Er war meiner Erinnerung nach Empire, und zwar 
Mahagoni mit Enta/sienbiesen. Es waren auch wertvolle 3ilder 
in der Rutschbahn»

Ich weiss, dass die Sachen in einem Hf^aum Freihafen 

gekommen sind. Ich weiss aber nicht, ob der Lift fortge­
gangen, versteigert oder verbrannt ist, insbesondere weiss 
ich nicht, welche Sachen in dem Lift waren und welchen Wert 
sie hatten. Ich weiss nicht, wer den Bücherschrank gekauft 

hat und bereit war, auch alle anderen Sachen zu nehmen. 
Auch über Porzellan kann ich nichts sagen. Ich erinnere, 

dass in dem Zimmer eine Couch, viele Sessel, Stühle, 1 gr. 
Esstisch und 1 runder Tisch standen. Ich kann nichts über 

Teppiche sagen» Ich kenne auch niemanden, der noch in der 
Nachbarschaft von Frau Schiff gelebt hat, bis auf eine 
ältere Barne in Altona, auf deren Namen ich mich im Augen­

blick 

- 3 -
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blick nicht besinnen kann. Ich werde aber, sobald ich es 
weiss, dem Vertreter der Antragsteller Mame und Adresse 

mitteilen.
Unter Verzicht auf Vorlesung genehmigt.

Die Parteien wurden auf Blatt 47 der Sicherungsakte 1359/38 

hingewiesen, wonach Lagergebühren in Höhe von RM 72.50 

für einen Lift der Tochter in England bei der Firma Röhlig 
& Co., Hamburg, Ferdinandstr. 34/36 am 29. Januar 1940 frei­

gegeben sind.

Beschlossen und verkündet:

1. Den Antragstellern wird freigestellt, bezüglich der 

Vernehmung der noch anzugebenden Zeugin weitere Anträge 

zu stellen.

2. Der Überfinanzdirektion wird auf gegeben, bei der Firma 
Röhlig Nachfrage wegen des Lifts zu halten.

3• Der Oberfinanzdirektion wird ferner aufgegeben, bezüglich 
des Schadensersatzes für das bei Deportation vermutlich 
eingezoge Mobiliar des Zimmers Rutschbahn Erklärungen 
abzugeben.

4. Alsdann soll eine weitere prozessleitende Anordnung 
ergehen.



Hamburg 13, den 27. Juli 1954 
Postanschrift; Hartungstr. 5
Büro 'Wiedergutmachung: 
Hmb.13, Magdalenenstr. 64a 
Tel.; 36 11 91 App. 586

BV 414

Oberfinanzdirektion Hamburg
5/300

Schi f f Deutsches Reich 
(OFD Hamburg)

Im Auftrag

In der Rückerstattungssache
2 WiK/324/53 verb.m. 2 JiK 800/52
WZB08 -2- -----'37oe -3-

-(dreifach)

ad das .u.
Landgericht Hamburg
2. -iedergutmachongskammer

'Hamburg 36
Sievekingplatz

wird im Anschluss an den Schriftsatz des Antragsgegners vom 
2.7.1954 mitgeteilt, dass die Nachforschungen bei der Firma 
Röhlig & Co., Hamburg, ergeben haben, dass über einen Lift 
nichts vorliegt. Die Firma hat jedoch ihre Unterlagen noch 
fast vollständig. Sie schliesst daraus, dass der Lift zum Ver­
sand gekommen ist. Sonst müssten Angaben noch vorliegen.
Es kann deshalb angenommen werden, dass der Lift nach Holland 
abtransportiert wurde, wie die Antragsteller in ihrem Schrift­
satz vom 1.8.1953 auch behaupten, Der Abtransport soll im 
April 1940 erfolgt sein. Im Kai 1940 wurde Holland bereits von 
der deutschen Wehrmacht besetzt. Der beabsichtigte Verkauf 
eines Teils der Sachen auf Urund in Holland gefertigter Photo­
graphien und der Weitertransport nach England wird vermutlich 
durch die Besetzung Hollands zunichte gemacht worden sein. Am 
18.2.1941 schreibt Frau Schiff an ihren Sohn, dass sie "dem 
Kunst-Mey. den Auftrag gegeben habe, den leeren Lift als Laube 
fürs Land zu verkaufen'1. Vorher, am 12.12.1940 schreibt sie 
"die Liftsache sei genehmigt" und weiter; "Der Mann, der unse­
ren Bücherschrank gekauft hat, würde die Sachen gern alle 
nehmen".
Daraus kann nur geschlossen werden, dass der Luft auf Betrei­
ben der noch in Hamburg befindlichen Absenderin nach Hamburg 
zurückgesandt wurde. Solche Fälle sind des öfteren vorgekom- 
men. Alsdann wurde der Inhalt und zuletzt der Liftkasten von 
ihr selbst verwertet.
Eine Entziehung durch das Deutsche Reich dürfte mithin nicht 
erfolgt sein.
Um Zurückweisung des Antrags wird gebeten. ■—x

(K



Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig, 
Dr. Hans Ehlers, Dr. Walter Himmelmann

Rechtsanwälte

Posttehedikonto : Homburg 6ß7 73

An das

Hamburg 11, den 14. AugUSt 1954 
Adolphsbrüdte 11. Tel.: 35 20 45 Df . 3 e / 2/ S .

Dr. Naumann: Tel.: 47 64 41
GericMskasten 103

Zustellung an Qegenanwalt 
besorgen wir selbst.

Landgericht, 
^iedergutmachungskammer,

in H a m b u r g .

2 7tin. 524/53 
VI/Z. 35o8 -2- 
i.Verb.m.
2 WiK 8oo/52 
Vl/Z. 33o2 -5-

In
a a s

der Hückerstattungssache
u.a. gegen Deutsches Deich

Die im letzten Termin vernommene Zengin Frau Ledien 
hat inzwischen dem unterzeichneten Prozessbevollmächtigten mitge- 
teilt, dass die Witwe des nandgerichtsdirektors Scharner, wohnhaft 
Hamburg-Altona, Eulenstrasse 72 in der Lage ist, Bekundungen über 
den Umfang des Hausstandes zu machen, den Frau Schiff noch vor 
dem Abtransport besessen hat. Weiter soll Prat Scharner darübs«er 
unterrichtet sein, welche Möbel in den Lift verpackt worden sind.

Bei Frau Scharner handelt es sich um eine hochbetagte 
Dame. Wie dem unterzeichneten Prozessbevollmächtigten von Drau 
Ledien gesagt ist, würde der Zeugin Scharner eine Vernehmung an 
Lerichtsstelle eine erhebliche Anstrengung bedeuten, der sie mög­
licherweise nicht gewachsen ist. Es wird daher darum gebeten, 

die Vernehmung der hiermit benannten Zeugin 
Frau Scharner in ihrer Wohnung 
Hamburg-Al bona, Eulenstrasse 72, vornehmen 
zu wollen.

htSMUWLlt



.lachungskammer

2 W' 324/53 verb, mit 2 VMa 800/52

Vl/Z. 3308 - 2 -
Z. 3308 - 3 -

Öffentliche Sitzung

verbundenen
In den — Rückerstattung« — Sacherr-

Hamburg 13, den 16. August 195 4
Hartungstraßc 5
Td: 36 11 91
Büro Wiedergutmachung:
Hamburg 13»Kagdalenenstr.64a

2. rfiedervutmachungskammer (3-fach)
I a mb u r g 36
Sievekingplatz

In der Rückerstattungssache
Z_£. £1K 324/53 verb.m. 2 Jik 8oo/52 -

vi/z 3308-2- TIZz 3308-3-

Maas
(Schiff)

Deutsches Reich. 
(OFD Hamburg)

vird in Beantwortung ,der Verfügung vom 2.8.1954 mitgeteilt, dass 
weitere Nachforschungen negativ verlaufen sind./

X z .. Al Im

IVI-V

men:

Zeugin Scharner.
Zur Person: Ich heisse Margarete S c harne r, 

geb. Sausse, 82 Jahre alt, Witwe, mit de 
Antragstellern nicht verwandt und nicht 
verschwägert.

Zur



Landgericht Hamburg (24a) Hamburg, den ’• September 1954

2 . Wiedergatmachung skamm er

Aktenzeichen: 2 Wik W53 verb. mit 2 Wik 800/52
Z. 5308 - 5 -

VI/Z. 5308 - 2 - „
Öffentliche Sitzung

Gegenwärtig:

jtrÄtoöÄäadoc

Landgerichtsrat F aul 1

verbundenen
In den — Kückerstattungs — Sachen—

1. Anna-Marie Maas, geb. Schiff
2. Hans Schiff
5. Olga Weiss

Bev.: RAe. Dres. Seelig, Ehlers pp. 
namburg

als?Be^itÄ£ Einzelrichter

Dusche!, JA.

gegen

Deutsches Reich, 
Oberfinanzdirektion 
- 5/300 - BV 414 -

als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle

erschienen bei Aufruf in der Wohnung der Zeugin Frau 
Scharner, Hamburg-Altena, Eulenstr. 72,

für Antragsteller RA. Dr. Himmelmann

für Antragsgegner Herr Sillem

ferner die Zeugin Scharner

Die Zeugin wurde zur Wahrheit ermahnt und auf die Bedeutung 
des Eides und die Strafbarkeit einer falschen eidlichen 
und uneidlichen Aussage hingewiesen und wie folgt vernom­
men:

Zeugin Scharner.
Zur Berson: Ich heisse Margarete S c h a m e r, 

geb. S^usse, 82 Jahre alt, Witwe, mit den 
Antragstellern nicht verwandt und nicht 
verschwägert.

LG. VorJr. W. K. j 2 E070s



Zur Sache: Ich sowohl.wie mein, verstorbener Ehemann 
waren mit„der„Familie Schiff tut befreundet, und zwar auch 
aus dienstlichem Anlass. Fräu Schiff war im Jahre 1940 be­
reits verwitwet. Ich kenne ihre erste Wohnung in Othmarschen 
Parkstr. 6. Soweit ich erinnere, bewohnten Schiffs dieses 
Haus ursprünglich allein. /Dann zog Frau Schiff in die obere 
Etage und vermietete die unteren Räume. Ich kann heute nicht 
mehr sagen, ob sie damals schon einen grösseren Teil Köbel 
abgestossen hat, ich glaube es kaum. Es mag natürlich sein, 
dass sie einzelne Stücke verkauft hat. Von der Parkstrasse 
zog Frau Schiff mehr oder weniger unter Zwang in die Park­
allee, in die Nähe des Rothenbaum, Ich weiss nichts davon, 
dass Frau Schiff in der Hallerstrasse gewohnt hat und dort 
noch eine relativ feudale Einrichtung besessen hat» Sie hat 
in der Parka,llee beim Rothenbaum noch eine sehr anständige 
Einrichtung besessen, denn se-hl fe-s—j--ioh war**eic über Durch­
schnitt gut eingerichtet. Einen Mahagöni-Empire-Schreibtisch 
erinnere ich ebensowenlg^wie auch sonst einzelne Möbelstücke. 
Ich kann nur meinen allgemeinen Eindruck wiedergeben, dass 
die Zimmer in der Parkallee nicht besonders überfüllt waren. 
Ich kann aber auch nicht sagen, dass sie besonders leer ge­
wesen seien. Ich möchte glauben, dass das Herrenzimmer 
damals noch da war; allerdings erinnere ich noch das grosse 
Bild der Mutter des verstorbenen Ehemannes.

Ich weiss, dass Frau Schiff das Esszimmer für ihre 
Tochter in England zum Versand verpacken liess und dass der 
Lift lange Zeit im Hafen lag und es immer hiess, dass keine 
Aussicht bestände, dass er fortging. Das hing natürlich mit 
dem Krieg zusammen. Was aber schliesslich aus diesem Lift 
geworden ist, ob er versteigert oder verkauft wurde, weiss 
ich nicht.

Mir sind die beiden Briefe der verstorbenen Frau Schiff 
an ihren Sohn Hans in Schanghai vom 12.12.1940 und 18.2.1941 
(Bl. 34/35 der Akte), soweit sie hier interessieren, verlesen 
worden, wonach dem Kunst-Mey in Auftrag gegeben worden ist, 
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den Lift als Laube für das Land zu verkaufen; wonach die 
Devisenstelle schon vorher die Liftsache genehmigt hätte, 
das Finanzamt es noch müsste und der Mann, der den Bücher­
schrank gekauft hat, gern alle Sachen nehmen würde. Auch diese 
Stellen der beiden Briefe geben mir keinen Anlass, über den 
Verkauf des Esszimmers und den späteren Verkauf des leeren 
Lifts irgendetwas zu erinnern.

Mir ist bekamt, dass Frau Schiff aus der 4-Zimmerwohnung 
in der Parkallee, in der sie zunächst mit den beiden Kindern 
wohnte, in die Wohnung Eppendorferbäum 10'gezogen ist, wo sie 
nur 2 Zimmer hatte. Auch diese Zimmer habe ich gesehen. Das 
waren kleinere Zimmer, das eine war schmal, dieses war als 
Wohnzimmer eingerichtet, das andere als Schlafzimmer. Im 
Schlafzimmer standen auch noch allerlei Wohnzimmermöbel. Dag 
Wohnzimmer war etwa 5 - 6 m lang und 5 1/2 -4m breit. Das 
Schlafzimmer war eben so lang, aber etwas breiter. In diesen 
zwei Zimmern wohnten die beiden Kinder nicht mehr, da sie 
schon ausgewandert waren.- Das muss 1940 oder vorher gewesen 
sein. Die letzte Wohnung der Frau Schiff Rutschbahn habe ich 
nicht mehr gesehen, ich weiss auch nicht, was sie dort für 
Sachen'hatte.

Auf die Präge, ob der Zeugin bekannt sei, dass Sachen anderwei­
tig untergestellt oder verkauft seien, erklärte die Zeugin: 
Davon weiss ich nichts, andererseits ist mii^ aufgefallen, dass 
die recht grosse Bibliothek des Ehemannes eines i'ages weg 
war. Wo dieselbe geblieben ist, weiss ich nicht. Ob Frau 
Schiff Oßiüsorgen hatte, weiss ich nicht, sie sprach nicht 
darüber, wie sie überhaupt über nichts klagte.

Ich erinnere von dem Esszimmer nur, dass es modern 
und nicht antik war, aber aus kostbarem Holz. Das Büfett war 
eine flache Anrichte ohne Aufsatz. Ich möchte noch bemerken, 
dass Frau Schiff sich für die von ihr geplante aber niemals 
erfolgte Auswanderung einen teuren Pelz gekauft hat, den sie 
bald darauf wieder los wurde, d.h. abliefern musste. Ich 
möchte auch glauben, dass sie auch andere Sachen abliefern 

musste. 
- 4 -
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musste.
Der Vertreter der Antragsteller erklärtet Ich halte es 
nicht für ausgeschlossen, dass vielleicht auch Möbel der 
Frau Schiff im Zuge der damals angelaufenen Holland-Liöbel- 
Aktion eingezogen sind oder bei Verkleinerung der Wohnung 
irgendwie fortgenommen sind. Warum Frau Schiff allerdings 
den leeren Lift behalten hat, kann ich nicht näher erklä­
ren .

Der Vertreter des Antrags; .egners erklärtet Mir ist kein Fall 
bekannt, in dem hiesige Möbel zur Holland-Aktion einge­
zogen sind. Mir ist persönlich auch kein Fall bekannt, in 
dem bei Verkleinerung der Wohnung Möbel beschlagnahmt und < 
für das Heien versteigert sind.

Unter Verzicht auf Vorlesung genehmigt.

Beschlossen und verkündet:

Den Parteien wird aufgegeben, sich schriftsätzlich zan 
Beweisergebnis zu äussern.

Den Antragstellern wird aufgegeben, zu der eingereichten 
Liste über den Inhalt des Lifts anzugeben, woher die Auf­
stellung stammt, wie sie in den Besitz derselben gelangt 
sind. Handelt es sich um eine Original-Packliste?
Ein Genehmigungsvermerk befindet sich auf der Fotokopie 
nicht, auch nicht ein Datum der Aufstellung oder ein Be- 4 
hördenstempel, 
Worauf beruhen die eidesstattlichen Versicherungen der An­
tragsteller, etwa auf einer Korrespondenz mit der Mutter 
und hat diese gesagt, dass die Gegenstände in dem Lift ver­
packt waren oder handelt es sich nur um eine aus der Erinne 
rung gegebene Aufstellung der sämtlichen früheren Haushalts 
Sachen der Eltern vor Auswanderung der Kinder?

1. Protokollauafertigung an Parteien 
2. Wv. 15.10.195

< 1954

Verwiegt nach JhjjtabW:

Hambure. diA



Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert
Dr. Hans Ehlers, Dr. Walter Him^pnann,

Rechtsanwälte

Postscheckkonto: Hamburg 68773

iS
Hamburg ii, 4. November 1954
AdoIpJisbraa« 11. Tol.: »5 20 45
Dr. Naumann: Tol.: 47 69 41 Dr

Gori di Ix kaufen 103

4: '

Zustellung an Qegenanwalt 
besorgen wir selbst.

h t ,£ er i c 
eas^gatmachungskammer,

2 LiA 524/55 
VI/2 5503 -4. 
verb. mit;
<_ LLv öoc/52

Schriftsatz

ii

in fachen

a m o u r g .in

Deutsches Leichaas u.a. gegen
Ium Ergebnis 

vorgetragen;
Der Beweisaufnahme vom 8.9.1954 wird folgen-

Die Vernehmung der Frau Scharner hat ergeben, dass die mut­
ter der Antragsteller über einen grossen Haushalt, der aus kostbaren 
Gegenständen bestand, verfügt hat. Sie weiss auch weiter, dass der 
Lift mit den für eine in England lebende Tochter bestimmten Sachen 

ist .
gepackt/und lange Zeit im Hafen gelegen hat. ferner sei darauf 
hingewiesen, dass auch nach der Aussage dieser Zeugin die x-utter 
der Antragsteller unter Zwangsmassnahmen Hab und Gut, insbesondere 
einen teuren Pelzmantel, hat abliefern müssen. Prüft man die aus­
sage der Zeugin Scharner zusammen mit derjenigen der Zeugin Leddien, 
so steht damit fest, dass die mutter der Antragsteller einen Lift 
mit den kostbaren Haushaltsgegenstände gepackt hat und dass die 
Lutter der Antragsteller bis zu ihrer Evakuierung noch in Hamburg,
und zwar in der* Rutschbahn, in einem Zimmer mit eigenen Looeln gelebi
hat. Zum mij^fenten muss al~-o der haus stand der ^utter der Antrag­
steller, der sich in der Rutschbahn befand, mit beschlag belegt 
und verwertet worden sein, nachdem die mutter der Antragsteller ab-
transportiert worden war.

Zu der Auflage des Landgerichts über die Herkunft der 
Liste über den Inhalt des Lifts wird folgendes ausgeführt:

Die Antragstellerin Olga Fanny-Margarete Weiss geb.Schiff 
befand sich noch in Deutschland, als ihre Mutter den Lift packte. 
Sie war bei dem Packen des Lifts selbst zugegen und hat später 
die Liste zusammengestellt und somit aus eigener Wissenschaft die 
eidesstattliche Versicherung vom 5*4.1951» die auch den Inhalt des 

Liftes umfasst, aufgestellt.
-2-



DR. HERMANN NAUMANN, DR. GEERT SEELIG, 
DR. HANS EHLERS, DR. WALTER HIMMELMANN Blotf —2t

wenn dadurch, dass die Antragsteller, um ihr Leben zu retten., 
ausgewandert sind und niemand von der Familie mehr zugegen war, 
ä.s die mutter der Antragsteller autransportiert wurde, um selbst 
einen elenden Tod in xolen zu finden, es heutzutage schwierig ist, 
das gesamte Hab unu Gut der Hutter der Antragsteller, das ihr durch 
die Zwangsmassnahmen fortgenommen ist, zusammenzustellen, so können 
diese Umstände den jetzigen Antragstellern nicht iggoadwi-c aus for­
mellen Gründen im Wiedergutmachungsverfahren irgendwie zum Nachteil 
gereichen. Bie Antragsteller stehen im Gegenteil auf dem Standpunkt, 
dass auf diese schwierigen Verhältnisse die weitgehendste Hucksicht 
genommen werden muss und dass es richtig wäre, wenn abseiten des 
Antragsgegners jetzt eine bindende Entscheidung darüber abgegeben 
würde, 'welche betrage, ohne dass es einer richterlichen Entscheidung 
bedarf, als angemessene Entschädigung für diejenigen Verluste, die 
die ^utter der Antragsteller und die Antragsteller selbst erlitten 
haben, als Ersatz anerkannt werden. Die Antragsteller sind nicht 
in der Lage, weitere beweise als bisher zu erbringen. Es wird da­
her gebeten, 

nunmehr in der Sache zu entscheiden.

Für die Antragsteller



^berfinanxdirektion Hamburg
_ „ Postanschrift:

- \>/yXj - BV 414 -
Hamburg 13, den 4. NOVe®ber 195
Hartungstraße 5

Tel.: 36 11 91 App» 588 •
Büro Wiedergutmachung:

Magdalenenstr. 64 a

An das
Landgericht Hamburg
2. Wi ed@rgutmachung s kamme r

* H a m b u r g 56
Sievekingplatz

In der Rückerstattungssache
- 2 uiK 524/53 verb. mit 2 ViK 8QQ/52 -

VI/Z 3308 -2- VI/Z 3308 -3-

Kaas Deutsches Reich 
(OFD Hamburg)

wird unter Bezug auf das Protokoll vom 8.9.1954 darauf 
hingewiesen, daß die Vernehmung der Zeugin Scharner die 
im Schriftsatz vom 2/7.1954 darggleg-^g Auffassung des 
Antragsgegners bestätigt, daß eine ständige Verkleinerung 
der Wohnung erfolgte. Die Angaben der Frau Schiff b°-

Af hat (Bücherschrank;
Lift). Der /erkauf des Bücherschränke= iör+ Aayajif 
schließen, daß er entbehrlich wurde hr
»eil die Bibliothek verkauft «orden'w« \nder. ?äSt 
sich kaum erklären, daß die BibliothekTage® weg"

gebetenS»erd:/lage "US *“ ZM“®^eiSUng des Antrages



Df. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig. 
Dr. Hans Ehlers, Dr. Walter Himmelmann

Rechtsanwälte

Poshthodclconto: Hamburg 607 73

An das

Landgericht,
2. Wiedergutmachungskammer,

in Hamburg .

K. a a s u.a. gegen Deutsches Reich

Auf die richterliche Verfügung vom 6.11.1954 wird 
erwidert, dass die Antragsteller nicht in der Lage sind, irgend­
welche Angaben darüber zu machen, welche Möbel sich noch im Zimmer 
Rutschbahn befunden haben. Die einzigen Angaben, die hierfür zugrunde 
gelegt werden können, sind die der Zeugin Drau Ledien, die am 
18.6.1954 angegeben hat, dass Frau Schiff in der Wohnung Rutsch­
bahn noch einen schönen Schreibtisch besass, der ihrer Erinnerung 
nach im Stile Empire war und aus Mahagoni mit Entarsienbiesen ge­
arbeitet war. Sie hat ferner gesagt, dass Frau Schiff in der Rutsch­
bahn ein verhältnismässig grosses Zimmer hatte und zwar ein grösseres 
als andere und dass dieses Zimmer voller Möbel war. Nach ihren An- 
gaoen waren aber auch noch wertvolle Bilder vorhanden.

Da die Familienangehörigen sich z.Zt. der Deportation 
der unglücklichen Frau Schiff nicht mehr in Hamburg befanden und 
auch sonst niemand äusser der Zeugin Ledien ermittelt werden kann, 
der Frau Schiff unmittelbar vor ihrer Deportation besucht hat, so 
muss eine Schätzung Platz greifen. Dabei ist davon auszugehen, dass 
Frau Schiff bis zum letzten Augenblick selbstverständlich die wert­
vollsten Möbelstücke behalten hat. Die Antragsteller müssen sich 
gegen die Stellungnahme des Antragsgegners wenden, in der die Dinge 
so dargestellt werden, als ob Frau Schiff aus freien Stücken sich 
vieler Hausratsgegenstände entäussert hätte. Es muss noch einmal 
durch die Antragsgegner festgestellt werden, dass die Verkleine­
rung des Hausstandes lediglich auf die Verfolgungsmassnahmen zurück­
zuführen ist. Für/ dZe Antrag/teller



inanzdirektion Hamburg
5/>Cu -DV 414 @) Hamburg 13, den 2C . November 195 4 •

Hartungstraße 5
Tel.: 44 12 91

An das
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Vl/Z 3308-2-

Schiff 
(Maas u.a.)

Nachlass Deutsches Reich 
(GED Hamburg)

wird auf die Schriftsätze der Antragsteller vom 4. und 11.11.54
Bezug genommen.

Bei vollem Verständnis für das Vorgebrachte kann sich der 
Antragsgegner nur im Rahmen der ihm durch das REG gezogenen Gren­
zen bewegen. Hieraus ergibt sich nun nach diesseitiger Auffassung 
keine Möglichkeit zu einer gütlichen Einigung. Die Entscheidung 
muss deshalb dem Gericht überlassen bleiben.

Dies schließt nicht aus, daß nach anderen Gesetzen (z.B. 
BEG) doch die Möglichkeit besteht, den durch die damaligen Ver­
hältnisse entstandenen Schaden zu bereinigen. Hierfür ist der 
Antragsgegner aber nicht passivlegitimiert. Er kann sich mangels 
Sachkenntnis insoweit auch nicht kompetent äußern.

Dem Antrag der Antragsteller auf gerichtliche Entschei­
dung schliesst sich der Antragsgegner an.
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In dex- Rückerstattungssacne
1 .Friederike Margarete Anne-Marie 

geb. Schiff, üuenus-Aires,
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Antragsteller,
Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. leert Seeeiig
■Hamburg 11, Adolphsbrucke 
gegen

das Deutsche 
gesetzlich vertreten

11

Reich, 
durch die Freie und

.um

Hansestadt Hamburg -Finanzoeherde-, diese 
vertreten durca die Oberfinanzdirektion, 

' *Hamburg 13, Hartungstraße 5
5/5oo - BV - 414 -

Antragsgegner, 
hat die 2. Wiedergutmachungskamfney des Landge­
richts Hamburg nach mündlicher Verhandlung durch 
folgende Richter:

1. Landgerichtsdix'ektor Dr. Rösener,
2. Landgericntsrat Faull,
5.üericntsassessor Dr. Baden 

um 4. Januar 1955 beschlossen:

I. Unter Acweisun^ weitergehender An­
sprache wird fest; es teilt, daß das Deutsche 
Reich verpflichtet ist, den Antragstellern 
far entzogene Silbex-- und Sciuuuckgegenstände 

im

Ho

- fi. Jan. 1955
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im Verte von 13*654«50 RM = 13.654.50 DU 
und für entzogene Möbel, Radio, Pelz und 
Fahrrad im Werte von 3«5oo.- RM - 5»5oo.- DM 
Schadensersatz zu leisten. Zeitpunkt der 
Entziehung ist der 1. September 1942.

II. Der Beschluß ergeht gericntskosren- 
frei, außergerichtliche Kosten werden nicht 
erstattet.

Gründe

Die Antragsteller sind gemäß Erbschein des 
Amtsgerichts Hamburg vom 1. September 1948 - 76 VI 827/48- 
Erben der auf den 8-Mai 1945 für tot erklärten Witwe Anna 
Schiff geb. Wertheimer. Die Erblasserin war Jüdin im ^inne 
der abgeschafften Rassegesetzgebung. Sie bewohnte in 
Eamburg-Ctumarschen, Parkstraße 28 eine 13 Zimmerwohnung. 
Davon vermietete sie zunächst die unteren Räume dieses 
Hauses und zog in die obere Etage. Später zog sie nach 
Hamburg in die Parkallee und von dort zwangsweisen die 
Rutschbahn, wo sie nur ein grosses Zimmer bewohnte. Die 
Erblasserin ist dann deportiert worden.

Die Erblasserin hatte reichlich Silber und 
Schmuck, obgleich zu Lebzeiten des Ehemannes der Erblas­
serin, der 1926 verstarb, ein Diebstahl von 60 kg Silber 
erfolgte. Die Erblasserin lieferte auf G-rund der dem Ge­
richt im Original überreichter Ablieferugsquittungen der 
Offentliehen Ankaufsstelle Bäckerbreitergang Silber und
Sehmucksachen ab und erhielt dafür gemäß Quittung
Dr.136 vom 1 -3.39 75.- HM abzügl.7.50 = 67.50 RM
Nr.137 vom 1.3.39 40.- EM abzügl. 4.- = 36.— KM
Nr.271 vom 4.3.39 65.- KM abzügl. 6.5o = 58.50 HM
ausgezahlt. Ausserdem lieferte die Erblasserin gemäß

Quittung
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.ui -vang der Städ tischen Pfandleihanstalt Berlin zwei 
I erlcnketten mit Brillanten ab und erhielt den Betrag 
vor 4>.- RM abzüglich 1.~ RM Porto = 44.- RM ausbezahlt. 
(31.60 d.A. )

Ihrer bereits nach England ausgewanderten Toch­
ter wollte die Erblasserin Teile ihres Hausstandes, dar­
unter ein Esszimmer na über Holland nachsenden. Sie ließ 
diese Möbel im Janre 1939 in einen Lift verpacken. Der 
Lift lagerte zunächst im Hamburger Freihafen, hat aber 
seinen Bestimmungsoi’t nie erreicht. Ob die Sacnen nach 
Holland gegangen sind oder in Hamourg beschlag­
nahmt wurden, ist nicht bekannt geworden.- Ausserdem muß­
te die Erblasserin, wie alle Juden, am 23. Septemoer 1939 
ein Radiogerät und im Winterfeldzug 1941 einen Pelz ab­
liefern.

Die Antragsteller haben Rückerstartungsansprü_ 
ehe nach dem Gesetz Nr. 59 der britischen Militärregie- 
rung neben anderen Ansprüchen sowhl wegen Möbel, wie 
auch wegen Schmuck frist- und formgerecht angemeldet. 
Sie haben die übrigen Ansprüche jedoch wieder zurückge­
nommen, (Bl.23, Schriftsatz vom 21. August 1952)., sodaß 
hier nur über Mibiliar und Schmuck zu entscheiden ist. - 
Zur Begründung ihrer Anträge haben die Antragsteller eine 
Aufstellung des Mobiliars der Erblasserin (Bl.5) bezüglich 
sämtlicher Zimmer einschl.Teppichen, Bilder, Bibliothek etc. 
überreicht; außerdem haben sie den Inhalt des Lifts sowie 
einer Kiste mit Wäsche, Porzellan pp näher beschrieben, 
auch eine Liste über den Schmuck aufgestellt.(Bl.8/9 d.A.)
Ben Wert des Mobiliars haben sie mit ............... 26.113.— RM
den des Lifts mit............................................................ 8.492.— RM
Schmuck mit................................. .... ...................................... 4.205.— RM
und die Silbersachen mit . . . ............................  15.1 co.— RM
angegeben. - Bie Antragstellerin zu 3) hat am 5. April 
1951 (Bl.11) an Eidesstatt versichert, daß die erwähnten 

Gegenstände
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Gegenstände inner Hutter gehört haben; ebenso hat die An- 
ura. stell er in zu 1) die Richtigkeit der AufStellungen be­
stätigt. Die Antragsteller haben Photo^Ä^^en der frü­
heren Zimmereinrichtungen unerreicht. Sie haben beantragt, 
auf den t'iederBeschaffungswert zu erkennen, falls eine 
Rückerstattung in Natur nicht stattfinden könne. Im höri­
gen ist seitens der Antragsteller vorgetragen, daß keinem 
der .Antragsteller zurzeit der Deportation ihrer Mutter 

zur Zeit der Entziehung der Sachen in Hambur gewe­
sen sei. Die Antragsteller haben sich für das Vorhanden­
sein der entzogenen Sachen auf das Zeugnis der Frau Led- 

i v
din,^guf das Gutachten des Kunstsachverständigen Heumann 
berufen und Briefe der Erblasserin an den Antragsteller 
zu 2), derzeit in Shanghai ,vom 12.Dezember 1940 und 18. 
Februar 1941 überreicht. Im ersten Brief findet sich der 
Satz (Bi.95):

M Die Liftsache ist von der Devisenstelle geneh­
migt, jetzt muß es noch das Finanzamt tun. D^r Kann, 
der unseren Bücherschrank gekauft hat, würde die 
Sachen^ern alle nehmen........................ Das Porzellan auf
meiner Liste ist genehmigt worden, also will ich es 
trotz Deiner Mahnung mitnehmen.......n

In Blatt 34 findet sich folgender Satz;
” Der Kunst-Mey, dem ich jetzt den Auftrag ge­

geben habe, den leeren Lift zu verkaufen als Laube 
fürs Land.” ......................

Der Antragsgegner hat die Rückerstattungsan_ 
Sprüche, der Hone nach bestritten und aus^efüart,
daß die Erblasserin aus ihrer großen Wohnung in Othmar­
schen mehrmals in andere Wohnungen umgezogen sei und zum 
Schluß nur ein Zimmer in der Rutschbahn bewohnt habe. Be­
züglich desl*ifts hat der Antragsgegner vor^etragen,r daß 
dieserzwar verpackt gewesen, aber niemals abgegangen sei 
und nach den erwähnten Stellen in den Briefen anzunehmen 
sei, daß diese Sachen aus dem Freihafen zurückbeordert 
und die leeren Liftkisten verkauft seien.

Nach Verweisung durch das Wiedergutmachungsamt
vom 



vcm > . Llai 1953 hat die Wiedergutmachungskammei’ am 6. 
August 1953 beschlossen, den Landgerichtsdirektor a.D. 
Dr, Schulenburg über die Angelegenheit mit dem Lift zu 
vernei>en und die Bevisenakten der Frau Schiff beizuzie­
hen. Auf das Vernehmungsprotokoll vom 16.September 1953 
(Bl. 51 d.A.) wird verwiesen. Über den Verbleib des Lifts 
hat der Zeuge nichts genaues angeben können, aber bestä­

tigt, daß der Sonn der Erblasserin ein Rundfunkgerät habe 
acliefern müssen.

Mit Beschluss vom 16. September 1953 sind die 
Verfahren 2 WiK 800/52 und 2 WiL 324/53 zur gemeinsamen 
Verhandlung und Entscheidung miteinander verounden worden. 
Am 24,üovemoer 19^3 /st vor der Kammer mündlich verhan­
delt worden, die Sachwund Rechtslage wurde eingehend er­
örtern. Aa-24v-Ne¥eÄber-4993 Nach Überreichung der vier 
Criginalquittungen bezüglich der Schmuck-und Silberahlie- 
ferung hat die Kammer mit Beschluß vom 30.November 1953 
ein Sachverständigengutachten des Juweliers Hilcken bezüg­
lich des Wertes der abgelieferten Sachen im Zeitpunkt der 
Entziehung angefordert. Der Sachverständige hat die Ab­
lief erungsquittungen mit der Aufstellung der Antragsteller 
verglichen und festgestellt, daß bis auf wenige Gegenstän­
de alle angeblich zur Ablieferung gekommenen Sachen auch 
in den Quittungen erwähnt seien. Die in den Quittungen 
nicht aufgeführten Sachen hat der Sachverständige gleich­
falls bewertet und kommt insgesamt auf einen Betrag von 
13.654.50 RM für sämtliche abgelieferten Schmuck-und Sil­
bergegenstände, wooei bereits die in bar ausbezahlten Be­
träge von zusammem 161.5ORM in Abzug gebracht sind. Der 
Sachverständige &at die Perlenkette mit 1.5oo.~ RM im 
Gegensatz zu der von den^Ant ragst el lern beantragten Summe 
von 2.000,- Rii festgestellt. Auf die Beanstandung der An­
tragsteller, daß zwei Perlenkettehyorhanden gewesen seien, 
hat der Sachverständige klargestellt, daß er zwei Reihen

Perlen



HJS

zusammen mit 1.5oo._ M. bewert et iiabe und daß auch >v—»
die ü-e nicut berücksicntigt« aawiüia^e Spiegelgarnitur von 
ihm durcaa^s nitbewertet sei und zwar zum Preise von
575.- h. . las Gericht hat weiter zur Klarstellung der er­
folgten Nöbelcntzienung mit Beschluß vom 5«Juni 1954 die 
Zeugin Frau Leddin vernommen. Auf die Sitzungsniederschrift 
vom 18. Juni 1954 wird verwiesen. Lie Zeugin hat sich 
über die verschiedenen Wohnungen der Erblasserin ausge­
sprochen und bestätigt, daß das Zimmer in der Rutschbahn 
verhältnismässig groß war. Mit einem weiteren Beschluß 
vom 18. August 1954 ist sodann die Vernehmung der Zeugin 
Frau Scharner angeordnet worden. Auf die Sitzungsnieder— 
sohrift vom 8.September 1954 wird Bezug genommen. Lie 
Zeugin hat sich gleichsfalls über die verschiedenen Woh­
nungen der Erblasserin und deren Einrichtung näher ausge­
sprochen, desgl.über die Bibliothek. _ Beide Zeuginnen 
haben nicht können, was aus dem Lift geworden
ist. Die Antragstellerin zu 5) hat dem Gericht gegenüber 
eidesstattlich versichert, daß sie das Silber selbst in 
V/aschkörbe gepackt und viermal mit einer Taxe zur Ankauf- 
stelle gefahren ist (Bl. 4)^2, j^^^2)•

Im KammertermTnyhat der 'Antragsgegner keine 
Einwendungen dagegen erhoben, daß auf Feststellung in DM 
erkannt würde.(31.113 d.A.).

Dem Anspruch der Antragsteller konnte nur in 
dein aus dem Tenor ersichtlichen Umfange entsprochen wer­
den. Soweit weitergehende Ansprüche gestellt sind, waren 
solche abzuweisen.

Durch die Quittungen ist klar erwiesen, daß 
Schmuck und Silber zur Ablieferung gekom ,en ist« Daß eine 
solche Ablieferung auf rassischer Verfolgung und Miss­
brauch der Staatsgewalt beruht, bedarf keiner weiteren 
Erläuterung. Damit steht eine ungerechtfertigte Entziehung 

im
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im Sinne der Art. 1 und 2 REG fest« Die Rückgabe der 
e;/czogenen Ge enstände kann jedoch nicht erfolgen, da 
dieselben unauffindbar sind. Die Schadensersatzforderung 
^iüü dauer euai Art. 26 II REG an die Stelle der Rück­
erstattung in natur.

jer Umfang der entzogenen Schmuck-und Silber­
sachen, wie er in der Aufstellung der Antragsteller auf- 
^eflnrt ist, deckt sicn nicht ganz mit dem Innalt der 
vier Ablieferungsquittungen. Doch sind die Unterschiede 
sehr gering und es kann den Antragstellern geglaubt vzer- 
den, daß die in den Quittungen nicht aufgeführten Sachen 
auch abgeliefert sind. Es bestellt kein Aniaß, anzunehmen, 
daz diese Gegenstände aus irgend welchem Grunde nicht ab- 
geliefert wurden. Vielmehr ist davon auszugehen, dal, 
wenn die Antragstellerin zu 3) an Eidesstatt versichert 
hat, daß viermal mit einer Taxe gefahren werden musste, 
auch von der Ankaufstelle nicht drei, sondern vier Quit­
tungen erteilt sind. Wenn die vierte Quittung nicht vorge- 
legt werden kann, so ist dies nach Art. 41 REG wegen der 
Beweisnot der Antragsteller unerheblich.

Was die Bewertung der Sachen anlangt, so hat 
das Gericht keine Bedenken, dem Gutachten des erfahrenen 
Sachverständigen Hilcken in alxen Punkten zu folgen. Daß 
die Sachen seinerzeit unter Preis verkauft sind, bedarf 
keiner Erwähnung. Die Schadensersatzforderung nach Art. 
26 II reg richtet sich nach dem Wert der entzogenen Sa­
chen zur Zeit der Entziehung. Der Sachverständige hat die 
Werte zur Zeit der Entziehung ermittelt und kommt unter 
Berücksichtigung derausgezahlten Beträge auf eine Summe 
von 13.654.50 RM. In dieser Summe hat der Sachverständige 
auch die doppelte Perlenkette und Frisiersilber mit be­
rücksichtigt.

Schwieriger für das Gericht war die Feststel­
lung, in welchem Umfange eine Entziehung von Hausrat, 

insbesondere
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insbesondere Möoex erfolgt ist. Las Gericht zweifelt nicht 
daran., äaz die Erblasserin einen sehr wertvollen und 
rossen ^auastand in Otamarsehen oesessen hat. Die ein- 
erelc ben r^otograpnien beweisen deutlich, da.3 es sich 

um seir wertvollen Hausrat mit antiken Möbeln gehandelt 
nat. Es steht jedoch fest, daß die Erblasserin mexir- 
mals irre Wohnungen verkleinern musste und auch verklei­
nert hat. Dabei ist es weniger von Bedeutung, ob die Erb­
lasserin, wievon dem Antragsgegner behauptet, noch mehr 
Wohnun ;en nacheinander innegehabt hat, als die beiden 
Zeuginnen Leddin und Scharner angegeben haoen. Denn nach 
deren Aussagen ist die Erblasserin in mindestens vier 
Wohnungen wohnhaft gewesen, wannend nach der Behauptung 
des Antragsgegners die Erblasserin nacheinander fünf Woh­
nungen bewohnt haben soll. Soviel aber gehtaus den Aussa­
gen der oeiden Zeuginnen hervor, daß die Erblasserin zwar 
ein recnt grosses Zimmer noch in der Rutschbahn innegehabt 
hat, welches auch mit vernältnismauig viel Möbelstücken 
eingerichtet war, daß aber doch von der Erblasserin selbst 
Möbelstücke verkauft oder weggeschafft sein müssen, so 
z.B. die Bibliothek (vgl. Aussage Scharner Bl.98) <<&&& das 
Esszimmer für die Tochter in England (vgl.Bl.97). Das Ge­
richt ist davon überzeugt, daß die Erblasserin tatsäch­
lich die Mehrzahl ihrer Möbel selbst verkaufthat. Das er­
gibt sich aus den von den Antragstellern selbst einge­
reichten Briefabscariften der Erblasserin an inren Sohn, 
in denen davon die Rede ist, daß ein Käufer den Bücher­
schrank gekauft habe und dieser gern alle Sachen nehmen 
wolltej auch daraus, daß der Kunst-Mey den Auftrag er­
halten habe, den leeren Lift zu verkaufen. - Der Lift 
ist damit also nicnt zur Absendung gelangt. Es wird näm­
lich dadurch leer gewesen sein, daß sein Inhalt aus dem 
Freihafen später wieder zurückgeholt und verkauft ist. 
Das Gericht ist auf Brund der Zeugenaussagen in der Lage, 

den
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den ungefähren Inhalt des Zimmers in der Rutschbahn zu 
x-c/^nstruieren, und zwar hat es sich dabei um folgende 
Einrichtuagsgegenstünde gehandelt:
1 hm dre-Schreiutisch mehrere Sessel und Stühle
1 runder lisch ■ 1 Ausziehtisch
wertvolle nixder wahrscheinlich 1 Teppich
1 Couch und zweifellos Wäsche, Geschirr

und einzelne Bücher.
Diese Gegenstände sind, da die Erblasserin deportiert 
wurde, von der Gestapo nach erfolgter Versiegelung des 
Zimmers zur Versteigerung gebracht. Ausserdem hat die 
Erblasserin ein Radiogerät, einen Pelz und ein Fahrrad 
abliefern müssen. - Dem Gericht ist bekannt, daß solche 
Ablieferungen für Juden im nationalsozialistischen Staat 
vorgeschrieben waren.

nach § 287 ZPO hatte das Gericht nach freiem 
Ermessen die Höhe des Schadens für die ungerechtfertigt 
entzogenen Sachen zu ermitteln. Das Gericht hat sich hier­
für der Hilfe eines Sachverständigen nicht bedient, da 
ein Sachverständiger für die Sachen in dem letzten zimmer 
der Erblasserin auf Kombination angewiesen wäre. Auf Grund 
freien Ermessens scnätzt das Gericht diese Möbel auf 
3.000.- RM, das Radiogerät auf 2oo.- RM und den Pelz mit 
3oo.- Rk. Als Entziehungszeitpunkt hat das Gericht den 1. 
September 1942 angenommen, da die Deportation der Erblas­
serin im Sommer 1942 erfolgt sein wirtl^ie Verwertung der 

Sachen durch die Gestapo erst einige Zeit später vorge- 
nommen wurde.- Wenn auch das Radiogerät im September 1939 
und der Pelz möglicherweise im Winterfeldzug 1941 abgelie­
fert sein mögen, so hat das Gericht doch keine Bedenken, 
für diese Gegenstände zusammen den 1.September 1942 ein­
heitlich anzunehmen.

Wenn aucn nach der Rechtsprechung der Kammer 
und des Hanseatischen Oberlandesgerichts Hamburg die Scha­
densersatzforderung nach dem Wert der Sachen zur Zeit der 
Entziehung zu bemessen ist, so hat doch die Oberfinanz­

direktion 
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d-i' uion Keine bedenken getragen, daß hier die Schadens- 
'cziorderung dm festgestellt würde und zwar nach 

bisheriger Praxis in gleicher Höhe wie in
neicasmark. Dement sprechend ist eikannt worden. Diese Zu- 
stimmung der Cuerlinanzdirektion auf Feststellung der 
Schadenseroat^pflicht in DM ändert aber nichts an der 
Vorschrift des § 14 Umst.Ges, wonach die Verurteilung 
zur Zahlung in DM wegen der zur Zeit noch nicht überseh­
baren Verpflichtungen des vormaligen Deutschen /Reiches 
unzulässig ist.Es hat daher nur die Schadensersatzpflicht 
des Deutscaeu Reiches, sei es in Rbl, sei es in DK, fest- 
gestellt werden können, ohne daß eine Verurteilung zur 
Zahlung erfolgen konnte.

Die Kostenentscheidung beruht auf Art. 53 in 
Verbindung mit § f der 1. AVO zum REG.

In bezeichneter RrehtKauceleccDheitiatMft

13. April 1955 «»»»<*1- 
eine Rechtsmitteüihrift bei den» Hanaeatir 
•ehen Oberlandes1. "‘ icht nicht cingcreiakt 
wurden. Uambur«, den 1 5. APR. 1955

Die (.ochähsetellc
d** Hanseatischen i H>erlaudeef®ai<biB
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und Tl» l'r essbar Jeäen Jiuree» eretaal1g na Ä» l>aeabe» 199?»
Icibeu die * ira steiler iait 2 I«ten liMf »1® 1 imet in 

Verug» so lei der tesnate reetUeha bapltslbetrac eofort 
ftlllg. <:r geäste r- <tllcho Kapitalbetrag ist tamer 
raUg, »obaid dae >r .»ndatiiete vtn den Antia«,etellcra ver- 
Sue «rt wird.

’ ur .. eM>rung <^er wr«t®iu?nde»4 iwrle naforderun;: bav llls.en 
on-l bei^trö^cw die Agtra^cteiier dir «■ intro^an« einer i^po- 
t .»Je in I. h® von 1<. .— aeiurt 4 f ilnoea au de. oben
anjegebaaen an mauert ter fteile aa£ den Sr^ad«
atüe» Jthasrochen gen« 24 Jl&tt 1>47. 11c i rteiluajj eine« 
iv'i^tiAe^eaVrifi'ee ee^i ü^sdesocilwje?« sein»
le Aatr^fi^eiiseria v«r»lcht®t die ja Ihren »aaeleb Cure« 

3«®e; läse rea F» Au*juet 1^51 aaceordiaete ik.c?iatbetrK,a-leie- 
rwn. »Hypothek Ton tu 1Ü.GUO.—.

Pie Parteien aioa sie darüber einig» dasi. der Antra,,^«^- 
nerln die Ancprüol e auf l^c;-sr4hiun<; von ihr aesnblter So£<wt» 
uilfoab üben fUr das fragliehe brtJQdctUaa» soweit dioee in- 
folg® der n^ckcretet «n*; nicht enlstaEK.ea sind» auetebm«

Ile Antragsteller treten ihre etwaigen R’ici ssai ia^ ianepriei» 
ge^wUUi r dou i Ina suat in haaau» ßueeit eie Ihne suetaba« 
sollten» an die Antrag» neria ab und «ralchtigen die Mitra». 
»OtZ*rln» diese Ansprioha !• • eigenen Äsnea geltend au ansraa« 
Fle er.iere*. «loh ferner bereit» etwa noah notwendig werdaate 
ürtd'lruai.ea bot Au^ac rUh; der ”or rthilfesbgaba an die Aatn^a* 
ge^jaerln ebsa eben.
Ile Antra^e^e, nrrin al at dies« Abtrctunc an«
Pic arteten sind eiet darüber einig» dsee osai. den Jestlw 
tMMjan das Kimt'r-jtatttMMdtfruataae und dar 9, JK » sa dies«« 
•»aaeta Seriai Urtraeten nicht vrboben dass die aueterga- 
riet.tlichen Xoetan tee,eMBUM©»4a* aufgenob«* «erden.

Var. des* und enuc 4Bi,,t.
(Unteraeiabneti) 

Khrhardt. laeooel.



Gegner hat unmittelbar Abschrift erhalten

DR. JÜRGEN FRAHM
RECHTSANWALT UN» NOTAR

Dr. ARTHUR SCHMIDT
R KCHTS ANWALT

FERNRUF 4429 42 nxn 4229 54

Fürs Gericht
® HAMBURG-ALTONA, den 5

LOB L SC HST K. 2S>.

Dr J

An das
Wi ed e r g ut ma c Hungs amt

L dem Landgericht Hamburg

Hamburg 36

Sievekingplatz Zimmer 746
l »»

In der Rückerstattangssechs

Anna SCHIFF Erben gegen Irmgard KOCH
/RAe Dr. Seelig, Hamburg 11/ /RAe.Dres.Frahm u.Schmidt/

Der Abschluß des Kaufvertrages vom 2. August IßpS 
ist um deswillen erfolgt, weil die Verkäufe irih beäbsicn-
tigte, sich zu verkleinern. Sie hat aus diesem G-runde 
auch das Grundstück in den Hamburger Zeitungen angeboten*

werden. Die Verkäuferin hat 
kleine Vohnung bezogen und 
76, wo sie -soweit der Antrags 

einer Freundin zusammen noch
Jedenfalls hat sie von dort

Die Annonce kann vorgelegt 
auch nach dem Verkauf eine 
zwar in Hamburg, Hochallee 
gegnerin bekannt ist- mit 
mehrere Jahre gewohnt hat. 
am 14.2.1940 noch mit der Antragsgegnerin korrespondiert.

Eine ungerechtfertigte Entziehung des Grundbe­
sitzes im Sinne von § 59 Rückerstattungsgesetzt liegt_ 

7 daher nicht vor. Zum Beweise dafür wird auf das Zeugnis 
d6r Fi'-^^ Ed£°,-r D6H1G& Co«, Hamburg -Gr.Flottbek, Dahl-, 
üanns^a/je ^TBezug* genommen. " “

Vorsorglich wird weiter vorgetragen.

Nach dem Vertrag vom 2.b,193o hat die Antragsgeg­
nerin eine Hypothek« von 5.000.— Rlii übornoamen. Ein
weiterer Betrag von 1 >.000.— 
ncrin Ende "ugust 195« an die 
von dieser anidoren Konto boi 
Altonaer Filiale, überwiesen, 
diesen Betrag frei verfügt.

HL ist von der Antragsgeg- 
Verkäuferin gezahlt und 
der Vereinsbank in Hamburg, 
Die Verkäuferin hat Liber

Beweis; Auskunft der Vereinsbank Hamburg 
Filiale Altona.

X orgelest — nach t listablaul ■ /
1 Dez. 1950 /

Die



)ie Antragsgegnerin hat ferner -wie aus einen Schreiben 
des Bevollnächtigten der Verkäuferin vom JO,8.1950 hervorgeht- 
eine hauszinssteuer von 2.450.— RM abgelöst. Diese« Betrag 
nub sie sich nach neuester Rechtsprechung im Verhältnis 1 : 1 
anrechnen lassen. Außerdem hat die Antragsgegnerin in den Jahren 
1958/1950 folgende Beträge für das Grundstück aufgewendet, wo­
durch der Vert in hy: 1 nd M -1 i H'-es erhöht wdpn ist:

1958 RM 2.512.14
W39 RM 1.972.96
1940 RH IßOOO.—
1941 RR 855.94
1942 Rm 490.80
1945 RR 155.05
1944 RR 30*55
1945 RR 56.70
1946 RR 555.60
1947 RM 478,85
1948 Ri; 378.58

hä 8.204.97

1948
1949I950 einschl.September

dr 211.19
Dil 1.513.90
DH 993.28

DU 2.518.57

Die Belege hierüber können vorgelegt werden.

Gegenüber dem Vorbringen der Verkäuferin -die an Frau 
STRACK gezahlten Beträge von monatlich DK 91. JO als Nutzung zu 
vergüten-wird darauf hingewiesen, daß Frau SJRACK die Rutter 
der Antragsgegnerin ist und das Gold für den Kauf des Grund­
stückes gegeben hat. D r Betrag von DM 91.50 stellt die Ver­
zinsung für das von ihr gegebene Geld dar. Wenn dieses Kaufgeld 
durch eine Hypothek nicht gesichert ist so um deswillen, ''eil es 
sich hier um nahe Verwandte handelt.

Das Grundstück ist übrigens auch zu einem durchaus ange­
messenen Freis verkauft, wie das hiermit abschriftlich zu den 
mieten überreichte Sutacit« des Architekten Paul GROSS vom 11. 
August 1958 ausweist.

Vollmacht li. gt an, 
2 Anlagen Die Hechtsanrdilte 

Dres .Frgha u.Schmidt 
durchs



Dr, Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig, 
Dr, Hans Ehlers

Rechtsanwälte

A? ViAM^JRG 11, den
A " .AadptÄlÄi. 9. T«l ■ *20 4Sr , . . . p . /

' DKNacjrniy, Inwlsk. 10, Tel . 5^69 41

1 "1

All

_ < < Ted er g u tinacrnm/B^ft —
■ im Landgericht hambiirg -

Betrat Az.VI/Z 351'8 —1^.

In uci ^.lLiux^Oj. stn l, cungssache

LAd udiiiA Arben. ,/. Irmgard koch
/--ADr «x^cu: n,Seelig, /RÄ@ .uros.Fraluii u. m ^mt/

Ahlers/
■wir! a.f den geg/nerischon Schriftsatz vom 5.12*50 folgendes 
erwidert:

1.
Dio — ür uo c r .xlur te mu. t cer der ur sre 11 er 1 i oa 

im. Jahre 1957 das in Jede stehende haus (harkstr.2ö) umbauen, 
uq so im oigenen haus eine abgeschlossene Johnung zu oeko^s.en, 
ferner eine Garage mit dem damals vorgeschriebenen Luftschutz­
keller erstellen. Die Tatsache dieser baulichen Verandarangen 
bm. _rWeiterungea in Verbindung mit dem notwendigen finan­
ziellen Aufwand weisen klar darauf hin, daß die Mutter der 
Antragszeller sich zur damaligen Zeit noch mit keinen Verkaufs- 
absichten trug, Jenn im Jahre 1936 das Haus dennoch - trotz 
der vorstehend geschilderten Umstände - verkauft wurde, so 
geschah dies allein auf Grund der Notwendigkeit, sich infolge 
der seit 1938 in besonderem Maße verstärkenden Verfolgungs- 
maßnahmen den neuen Verhältnissen anzupassen.

II.
Die Lutter der Antragsteller vermochte seinerzeit nicht 

über die auf das Konto der Vereinsbank, Filiale Altona, sing®«“ 
zahlten kK 15.000.— frei zu verfügen*

Beweis; (unter Ablehnung der Beweislast, vgl.mt.3 
II KEG)
Auskunft der Vereinsbank (s.o.), Herr mause* 

III.
ü^r Ansicht der Gegenseite, daß die Hauszinssteuer 

im V..rhälrnis von einer Heichsmurk = einer D-Lark anzutochnon 
iot, muß widersprochen werden. Auch hier erfolgt eine nor­
male Umstellung für uio Zeit vor dem dährun^sStichtag nach 
dem /erlältnis 10 ;1 (vgl. Hmmoxiing-Luden, *Dic Vm.run^.s- 
gesetze 1949 - Anmerkung 11b zu § 13).

17.
Bei den /erwmduxigen für das Grundstück in uer mit 

vun 1938 - 1950 handelt es sich um gewöhnliche S®paraturen^ 
cui’Cü die keine ..ertverbcsoo.vung des Grundstücks eingetreten 
sein d ur fee.

V.
Die Zahlungen m Brau ^Lr_ck sind allein auf Grund 

einer persönlichen tcnuld der Hückerstuutun^spflichtigen. c- 
leistet worden. die hus-r ü- ■üiit /.em Gr’OttcsÜck .,.lby*t nie 
-u tun. pCL. tß i



Dr. JÜRGEN FRAHM 
Rechtsanwalt UNO Notar

DR. ARTHUR SCHMIDT
R E C IITS A N W a LT 

FERNRUI 4229 42 und 4229

Fürs Gericht
Gegner hat unmittelbar Abschrift erhalten

® HAMBURG-ALTONA, den 20« Februar 19^1 
LOBUSCHSTR. 2««.

H J/"We <>

An das
Wi e d e rg ut ma c hungs a mt 
bei dem Landgericht

Hamb arg
x 21.25112-^ *

in der Rückerstattangssache

Irmgard Koch 
/RAe.Dres.Prahm a.Schmidt/

Anna Schiff Erben gegen
/EAe »Haamann,Seelig,Ehlers/

ist auf die Eingabe der Antragstellerin vom 18. 
erwidern:

Januar 1931 lu

Zu 1) Aus dem abschriftlich beigefügten Schreiben vom 7. Juni 
1939 ergibt sich, daß das Grundstück sich zur Zeit des Verkaufs in 
sehr vernachlässigtem Zustande befand. Der damaligen Eigentümerin 
fehlten seit Jahren die Hüttel, das Grundstück ordnungsmässig in 
Stand zu halten. Den Umbau im Jahre 1937 hat sie -wie sich auch aus 
dem schreiben vom 7»6<>1939 ergibt- mit billigsten i^aterial herge­
stellt, weil sie nach ihren eigenen Angaben nicht mehr Geld investie­
ren wollte.

Beweis: Zeugnis des Architekt KALLWRGEN 
Hamburg-Altona, Plottbeker-Chaussee 93

Die damalige Eigentümerin hat sich schon lange mit Ver-_ 
kaufsabsichten getragen. Ihre Kinder waren herangewachsen und hatten 
sich eigene «ohnungen genommen. Eie hatte daher für eine b-Zimmer- 
Johnung mit Küche allein keinen Bedarf mehr. Außerdem hat die_ aama- 1 
lige Eigentümerin der Rückerstattungspflichtigen gegenüber geaasseii,i 
sie wolle kein weiteres Geld mehr in das Haus hinein stecken. Für 
sie allein lohne es sich nicht mehr, das Haus zu halten und ihre 
Kinder legten keinen Wert darauf.

Zu Il7 Die Rückerstattangspflichtige hat der Verkäuferin den 
Kaufpreis zur freien Verfügung gestellt. Hierfür ist bereits Bewers 
angetreten. Auf den Zeitpunkt der Versicherung kommt es aber.an. 
"Hat damals der Veräusserer die freie Verfügung erlangt, so ist die 
für die Widerlegung der Vermutung aufgestellte Voraussetzung erfüllt 
(Vgl. Kubus chok-.Veißstein 1930 Art. 3 Anm.20).

Zu IV) Wären die Reparaturen von der Rückerstattungspf lichtigen 
in diesem bßü’ange nicht ausgeführt worden, so wäre eine wesentliche 
Wertminderung unausbleiblich gewesen. Der Ehemann der Rückev^ta + +• . 
pflichtigen hat verschiedentlich mit Geldüberweisungen das
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konto ausgeglichen.

Zu V) Nach der vertraglichen Vereinbarung zwischen der Rück­
erstattangspflichtigen und Frau STRACK hat diese seinerzeit 
den erforderlichen Betrag für den Erwerb des Haases and für die 
Instandsetzung unter der Bedingung zur Verfügung gestellt, daß 
ihr bis za ihrem Lebensende aus den Einnahmen des nauses 5 % 
Zinsen als Rente zufallen.

1 nnlage Die Rechtsanwälte 
Dres.Erahm a.ochmidt

. tk l. XJLC HU •
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VEREINSBANK IN HAMBURG
ALTONAER FILIALE

Telefon . 42 13 H . Telegrammadresse: Vercinsbank 1 lamburgaltona • Postscheckkonto i Hamburg 625(

LandeszentnJbank<Girokonto , Hamburg« Altona, Kontonumtner 22/29

. 6 MRZ. 1951

• o c r
Herrn
Dr. Geert Seelig

H AM B URG'ALTON A, 5.3.51
Königstraßc 126
Postheb

. A

(24a) Hambui^g 11
Adolphsbrüeke 9

Betr.: Rückerstattungssache Brben,.

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 2.de.Mts. 
teilen, wir Ihnen mit, dass wir Ihre Frage, ob 
die verstorbene Frau Anna Schiff am 7.9.38 über 
ihr Konto bei uns frei verfügen konnte, ein­
wandfrei heute nicht mehr beantworten körnen.
Wir haben festgestellt, dass gemäss vorläufiger 
Sicherungsanordnung der Zollfahndungsstelle 
Hamburg vom 27.0kt. 1938 Frau Schiff über ihr 
Konto nur mit ausdrücklicher schriftlicher 
Genehmigung der Devisenstelle Hamburg verfügen 
durfte. Ohre Genehmigung konnte Frau Schiff 
Steuern und öffentliche Abgaben bezahlen und 
bis zur Höhe von Rm. 700.— monatlich frei ver­
fügen. Wir möchten annehmen, dass Frau Schiff 
vor dem 27.Okt.1938 berechtigt war, unbe­
schränkt über ihr Konto zu verfügen, doch be­
sitzen wir hierfür keine Unterlagen.



e r i c h t E a n b u
1 c d c r. ai t ma c nun g s kämme r

geb. Schiff

i -r.

Euenos-uires, Sanabria 2555, 
des Hans Arnold Philipp Schiff

5
529/42 Ward Load , Shanghai (China), 
der In u Olga Banny-Margarete Weiss 
geb. Schiff, '
445, Sdgware Read, London W 2,

In der u \ >A-tTonerstuttungssache ü-
sj» 

?rau Brxcderike Margarete Anne-Eari@

ab am
e vo llmächti g t e

zr -Wr» Geert4. O Seelxg,
Rechtsanwalt
Hohburg 11, Adolphsbrücke 9/11

4 I

&
Brau Irmgard 
Bürerstrasse

Koc l'i , Hanau,
4,

Ho*

Antr ags ge gne rin 
bevollmächtigte: Rechtsanwälte
Er.Jürgen Brahm, Er.Arthur Schmidt, Hamburg-pAtona, 

beschliesst das Landgericht Hamburg, 2. Wie'dergut- 
nuchungskanner, durch felgende Richter:

1. Landgerichtsdirektor hre Roscher/
2. Landgerichtsrat Dr. Warmbrunn,
5. Aatsgerichtsrat Ehrhardt

an 2. August 1951 :

1 .) Rie Rückerstattung des Grundstücks park- 
,strasse 2&, eingetragen im Grundbuch des 
Amtsgerichts Hamburg-Altona, von Othmarschen, 
Band 24, Blutt 1047 wird ungeordnet.

2 .) Die Antragsgegnerin wird verurteilt, das 
Grundstück an die nntragstellex' heraus augeben 
und die Berichtigung des Gi*undbuches dahin 
zu bewilligen, daß die Antragsteller als 
Eigentümer in Erbengemeinschaft eingetragen

' werd ein
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«

werden, -
* >) mitscheidvng über die Verrccimung jvon 

lu. -Tei,.;, tLlsaigen und Verwendungen
b 1 l: i b t v o rb chul t c n.

1 .) Sur Sicherung der Ansprüche der «ntr-agsUS" 
nerin aus der Verrechnung von urlprcxs, Nut- 
zunocn udü Verwendungen wird die nln.tr agUÄ 
einer Höchstüctrugsaicherungühypotnek in Höhe
von 10.üoo,— 1 
sehen, Band 24, 
Antrugsgegnerin 
ordnet, Die Bin 

auf dem GrundstüOA Qthmar-

gleichzeitig mit
der Grundbuchterichtigung zu erfolgen.

5.) Der Beschluss ist vorläufig vollstreckbar«
5«) Die KostenentScheidung bleibt dem EndbeschluB

vorbehalten.

G r

finge tragens Eigentümerin des in der BeSchlußformel 
genannten Grundstücks war die Witwe Anna Schiff geb. Wertheimer, 
die das Grundstück im Jahre 1934 durch Erbgang erworben hatte. 
Frau Schiff war Jüdin. Sie ist auf den 8. Hai 1945 für tot er- 
^Ixi u unc von een Anciags Gellern zu je ein Drittel beeret woz— 
den. (Erbschein des Amtsgerichts Hamburg vom 1.September 1948 
76 VI 827/48)

Durch notariellen Vertrag vom 2. ^ugust 1958 (Grund- 
aktc 31.118 ff) verkaufte krau Schiff das Grundstück an die 
iüitragsgegnerin zum Preise von pj.ooo.— FU. Der Kaufpreis 
sollte durch Übernahme einer Hypothek ,in Höhe von 5.ooo.— Ell, 
durch Barzahlung in Höhe von 15.ooo.— Bll und durch 2intraourj 
einer Festkaufgeldhypothek in Höhe von 13,ooo.— BU berichtitt 

«werden. Der Einheitswert des Grundstücks wurde im Vertrage nii 
25.ooo.— KM auf den Zeitpunkt vom 1.Januar 1955 angegeben. 
Der Vertrag enthielt den Vermerk, daß die Verkäuferin Nicht­
arierin sei. Die, Antragsgegnerin wurde am 5. Oktober 1958 als 
Eigentümerin im Grundbuch eingetragen. Gleichzeitig erzeigte 
die Eintragung der Bestkaufgeldhypothek von IJ.ooo. -u_. Bei" 

Barkaufpreis .
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larkaufpreis nach Abzug der durch den Verkauf entstandenen 
Kosten ist mit 13.447.— RK am 7» August 1938 auf das Konto 
der Verkäuferin bei der Vereinsbank Hamburg eingezahlt worden.

Am 3. November 1958 erliess der Oberfinanzpräsident 
hamburg eine Sicherungsanordnung gegen Frau Schiff; ihr Konto 
bei der Vereinsbank wurde gesperrt«.

Frau Schiff trat die R.estkaufgeldhypothek in zwei 
Teilbeträgen von lO.ooo.— RM und 3»ooo.— HM später ab. Der 
Gegenwert wurde von den neuen Hypothekengläubigern mit Geneh- 
_Agung des Oberfinanzpräsidenten auf das beschränkt verfügbare 
Sicheruiigskonto der Frau Schiff bei der Vereinsbank eingezahlt.

Die Antragsgegnerin hat die im Kaufvertrag übernomme­
ne Hypothek von 5.ooo.— RM, sowie die Restkaufgeldhypothek 
ausbezahl' . Die Belastungen sind am 14. Juni 1948 im Grund- 
buch gelöscht vurden. Das Grundstück ist heute unbelastet. 
Die ^trarsgegnerin hat ferner zur Abgeltung der Hauszinssteuer 
einen De trag von 2430»— RK gezahlt.

Die Antragsteller verlangen die Rückerstattung des 
jrunästücks auf Grund des Gesetzes 59 der britischen Hlitar— 
-eiiermg und Herausgabe der Nutzungen.

Die Antragsgegnerin hat dem Rückerstattungsanspruch 
widersprochen. Sie macht geltend, der Abschluß des Kaufvertrages 
s£i desn^lb erfolgt, weil die Verkäuferin beabsichtigte, sich 

verkleinern. Sie habe, nachdem ihre Kinder herangewachsen 
seien, für das Haus keinen Bedarf mehr gehabt« Die .Verkäuferin 

ausserdem einen angemessenen Kaufpreis zu ihrer freien 
ypr—ügung emalten. r

Die Kammer hat die Grundakten herangezogen, und den 
Parteien mündlicher Verhandlung Gelegenheit zur Erörterung 
<er Sach- und Rechtslage gegeben.

Der Rückerstattungsanspruch ist begründet.
Da die Verkäuferin Jüdin war, gilt zu ihren Gunsten

Entziehungsvermutung des Artikel 3 Abs.lb REG. Diese Ver- 
kann von der Antragsgegnerin nur durch den Nachweis wi- 

derlert werden, daß die Verkäuferin einen angemessenen Kauf- 
srei£ ihrer freien Verfügung erhalten habe und daß das

Rechtsgeschäft



i

1Aationalsositiliy- 
hierin in 

.- ■■> " Jie Vermögens*1

- =>i'- de: vor. .u Lung M

-stellt bleiben» ob J

. ,.. - —;d inwieweit ar zur
--- jreis

_  i”'/t lüt« Die Antrags—. trr,; -;— - ier . ~w- ■ - wm
- ___ - Beweismittel vortraÄ

„ ___ ., ~ ■ ^tcn könnte, daß der Verkauf
» _ ~—=äJ_-:^ - ...«-. •■ -3 "e^rschaft des Nationalsozialist
— ~ -- —'■—'c: —S» - T'-icht^ ~ sein« dm Emu Scniff das
jr2*LLl- Q. £ VS2V2 1';"?^^ ? W^Ü sie 32-Crl V Ü3?au1 O X 11 WOxliyQe

n.i ist aber nicüT gesagt, ädl der'Iruiid für den Verkauf 
lioii in den in in'—p 1958 sclion besonders stärk bestehenden

Verfolgun-snassna^nen der national-sozialistischen Regierung 
gegen die Juden lag. Die Tatsache, daß sie das Grundstück 
zujn Verkauf angeboten hat, ohne selbst bereits unmittelbaren.
VerfolgimgsnassnaLaen ausgesetzt gewesen zu sein, genügt nicht 
zur 'Widerlegung der EntziehungsVermutung. Die Kammer entschei­
det daher, daß die EntziehungsVermutung des Artikel 5 Abs. Iß 
REG von der Antragsgegnerin nicht widerlegt ist, sodaß die 
Rückerstattung des Grundstücks anzuordnen war. Die Rückerst; t- 
tungsanordnung hat die Wirkung, daß der Verlust des Ei 
als nicht eriolgt gilt. Das Grundstück war daher von der An­
tragsgegnerin an die Erben der Verkäuferin herauszugeben.
( | 985 BGB.) ferner hat sie die Berichtigung des Grundbuches 
gemäss $94 BGB zu bewilligen.

Die Kammer hat durch Teilbeschluss gemäss Artikel 
>9 Abe. 2c REG zunächst über den Rüekerstuttungaanspi’uch ent- 
echiedcn, und die Entscheidung über die Verrechnung der gegen- 
sexvigen Ansxn’üchc vorbehalten. Diese Entscheidung bedarf noch 1 
e-/r ...enteren Vorbereitung, du insbesondere eine ausreichende

^E^ngsabrcciinung seitens dei* Antx'agogo^nerin noch nicht vor- 
worden iat. Durch diese Vorbörsitung würde die Ent-

' ,ng Uber Q.an RUekerctatturn^oanspruch erheblich verzögert
werden.



* , c-e der Eatr.i - :ic.rin aus der Verrechnung
;; c' ... r enteilt verut:.» Di, die Verkäuferin einen

.m-lichou teil des Kaufpreises au ihrer freien Verfügung er-
• vad die .dih-Ui^e^ncriu außerdem Hypotheken abgelöst 
die .mussinesteuer bezahlt hat, hat die Kammer die Sintra»

.. ein. r üchütbi trugssicherimgshypothek in Höhe von 
coo,— iür oriordcriicli gehalten.

ler Beschluss ist gemäss Artikel 60 112G- vorläufig
~ . JCvX* *

Die Entscheidung über die Kosten ist dem Hndbeschlut 
behalten worden.
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